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67. Jahrgang. 


Chriſtdurg 


Beſtellungen 


auf das mit dem 1. Oktober begonnene 
vierte Quartal des „Geſelligen“ werden 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Jeilungen zu Griginalpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


vom 24. Juni 1892 für jeden Urwahlbezirk beſonders 
ermittelt und feſtgeſtellt, und die Unzuträglichkeiten, die dabei 


5 * herausgekommen find, müßten allerdings unſere modernen [ Raſt von etwa zweieinhalb Stunden und ließen füttern. Um 
noch von allen n und von den Landbriefträgern Geſetzgeber beſchämen. In einem Bezirke, wo der Gehelmrath] die Schmerzen, von welchen die „Marcſa“ des 0 v. Miklos 
angenommen. Der „Geſellige“ koſtet wie bisher, wenn | v, Bleichröder wohnt, der ſich zu einem Jahreseinkommen gepeinigt wurde, zu betäuben, ließ der Reiter ihr eine 
a man ihn von einem Poſtamt abholt, 1 Mk. 80 Pf. pro | von nahezu 3½ Millonen 9 hat, ſchließt die erſte[ Morphium⸗Einſpritzung beibringen. Nach vollendeter 
Vierteljahr; läßt man ihn durch den Briefträger ins Haus | Kaffe nut einem Steuerbetrage von 138 655, die zweite] Raſt ſtiegen beide Reiter wieder in den Sattel und gingen 
. bringen, jo koſtet er 2 Mk. 20 Pf. Klaſſe mit einem Steuerbetrage von 6816 Mark ab; in der im Trabe ab, mit der Abſicht, in Baruth noch eine ganz 
. m Feuilleton beginnt demnächſt eine Original⸗Novelle | erften hat nur ein Wähler, in der zweiten haben fünf zu kurze Raſt abzuhalten und dann von dort die Tour in einem 
von Reinhold Ortmann „Des Anderen Weib‘, ſtimmen; in einem anderen, der einen Theil des reichſten | Nitt au beenden. Oberlieutenant Miklos raſtete jedoch in 
Wer bei verſpäteter Beſtellung die vom 1. Oktober ab Thiergartenviertels umfaßt, hört die zweite Klaſſe mit einem Baruth nicht, ſetzte vielmehr die Tour ohne Aufenthalt fort, 
| erſchienenen Nummern von der Poſt nachgeliefert haben | Steuerbetrage von 14 497 Mark auf; wer weniger Steuern] während Leutenant Czavoſſy, deſſen Pferd zwar noch 
BU esse Serben ger Io: fo ein, S bete lie 20 Na eilen in De dude Tite. Men le ng 4e og tg WIR Du Die oe 
| 8 0 f 1 S ; 2 Me v . ( „ 
Redaktion und Expedition des Geſelligen. erſten Klaſſe, einer von 3 Mark Stimmrecht in der zweiten | gleich hinter Hoyerswerda eine Lahmheit der Schulter bes 
3 KP ͤͤ ͤ ——U—ĩ᷑ĩw9e 2 Ale 978 So iſt es ine rap daß ſier den hof fie 5 weiter rd: . Bei v fiene 
4 2 preußiſchen Miniſtern nur der Landwirthſchaftsminiſter von | Ho tieg Oberlleutenant Miklos aus dem Sattel und führte 
- Wo ſoll das Geld e neue Militär⸗ Heyden in der erſten, Miquel und Thielen in der zweiten, ſeinen braven Braunen, weil derſelbe auf dem Pflaſter nicht 
| forderung herkommen? e BT 1 . nie festen, Min e a ee 3 Bahndamm be⸗ 
Der Schatzſekretär Frhr. v. Maltzahn ſcheint von der m Weſten Berlins leben die Abgeordneten, Profeſſoren, | ftieg Herr von Miklos jedoch fein Roß wieder. 
en a0 bei 4. a Zuſammen⸗ Geheimräthe, Aerzte und ſonſtige Vertreter einer höheren Am Steuerhäuschen auf dem Tempelhofer Felde harrte 
f ſetzung des Reichstags die Abwälzung der Koſten der neuen | Bildung zu Hunderten, die ſchonungslos zum Wähler⸗Prole⸗ | eine große Menſchenmenge der „Oeſterreicher“. Viele hatten 
Diillirvortage auf einen einzigen Verbraudsartifel, insbes | tariat geworſen jind. Der Zufall ſpielt dabei eine beſonders die ganze Nacht gewartet. Da kommt Bewegung in die 
: ſondere den Tabak, nicht erreichbar ift, er ſucht vielmehr eine Ane] aufdringliche Rolle. So wird unter anderem aus einem] Maſſen. 
N zahl von Steuerobjekten heranzuziehen, um für jedes | weſtlichen Bezirk Berlins berichtet, daß daſelbſt ein hoher Die Mannſchaften an der letzten Beobachtungszone hatten 
R einzelne die erforderliche Mehrbelaſtung nicht zu empfindlich | Beamter, obgleich er mehr als 5000 Mark Wohnungsmiethe telegraphiſch gemeldet: „Reiter in Sicht!“ Gegen 7 Uhr erſchien 
. und zu drückend zu machen. Er hat demgemäß, ſoweit bis | bezahlt, in der dritten Klaſſe ſteht, während ein paar Häuſer | ein Wiener Radfahrer, der erzählte, daß er die beiden öſter⸗ 
. etzt bekannt iſt, den Tabak, den Branntwein, das Bier und] weiter fein Schneider in der zweiten Klaſſe und ein paar reichiſchen Offiziere Montag Abend verlaſſen habe und mit 
. jet Börſe in Ausſicht genommen und in diefer Hinſicht auch] Straßen davon einer feiner Untergebenen ſtolz in der] der Bahn gefahren ſei, weil ſein Fahrrad Schaden erlitten 
ö bereits unter der Hand, wie die „Köln. Ztg.“ jetzt beſtimmt | eriten Klaſſe wählt. f habe. Dann beſtieg er wieder ſein Rad, um den Reitern 
8 erfährt, bei den ſüddeutſchen Finauzmiuiſtein Zuſtimmung ges Daß ſolche Zuſtände unhaltbar find, iſt klar. Neben | entgegenzufahren. Eine Schaar deutſcher Offiziere war inzwi⸗ 
= funden, dem Beſitz hat auch die erworbene Bildung, die Leiftung | ichen an der Südſeite der Chauſſee in der Richtung auf Tem⸗ 
t Was den Tabak betrifft, fo iſt zunächſt eine Zoller- | für den Staat vollen Anſpruch darauf, bei der Wahlberech⸗ pelhof davongeſprengt. Das Richterkollegium und das Komitee, 
N höhung auf 115 Mk. in Ausſicht genommen, wobei wohl | tigung ein entſcheidendes Wort mitzuſprechen. Die Löſung] die Herren Generale v. Kroſigk und d. Roſenberg an der 
. bon der Aha ausgegangen wird, daß der nach Deutfchlaud | diefer Aufgabe iſt nicht leicht, zahlenmäßige Aushülfsmittel [Spitze, ſtellen ſich am Ziele auf, der durch zwei kleine 17 
1 eingeführte Tabak als der im Vergleich zum heimiſchen weit] würden den beſtehenden Widerſinn nur vergrößern. Die | langen notirt iſt. In athemloſer Stille ſchaut alles die 
beffere und theuerere und deshalb als der von den Wohl⸗ daun ue verſucht werden und wird auch ſchließlich sch 1 9 7 nie . 10 K 15 
lt habenderen bevorzugte auch eine höhere Zollbelaſtung ver⸗ ge ingen müſſen. ma t worden iſt. En ich erſcheinen le eiter au er le ten 
d tr 1, ohn dadurch fein Abſatzgebiet in Deutich- Höhe des Exerzierplatzes wieder, und bald darauf erkennt 
JJCꝙßꝙꝙoEeE&! !.. ne In De Der Ritt Berlin-Wien. man an ihrer Spitze die zierliche Gestalt einesgin öfterveichifche 
* wird es in erſter Linie darauf ankommen, den Unterſchled N a . Huſaren⸗Uniſorm gekleideten Reiters, der im Trabe auf daB 
1 von 20 Mk., der in der Befleuerung zwiſchen kontingentirtem Die erſten öſterreichiſchen Reiter find am Dienſtag] Ziel losſteuert. Ein unbeſchreiblicher Jubel erhebt ſich. Hur⸗ 
und nichtkontingentirtem Branntwein liegt, um einen nicht zu] Vormittag in Berlin eingetroffen. Der erſte war — wie] rah! Hurrah! ſchallt es aus tauſend Kehlen durch die Luft. 
ohen Betrag — man ſpricht von höchſtens 5 Mk. für das bereits telegraphiſch mitgetheilt worden iſt — Oberlieutenant | Vergebens verſuchen die Schutzleute das Publikum zurückzu⸗ 
— e — herabzusetzen. Man hofft damit einerfeits den] A. v. Miklos. Er hat die 580 Kilometer in der Luft⸗ halten. Im Nu find Roß und Reiter, der vor Aufregung 
Kartoffelbau in den öſtlichen Provinzen nicht zu ge⸗ linie, aber in der Praxis etwa 650 Kilometer lange Strecke] kreideweiß iſt, von der jubelnden Menge umringt. General 
fährden und andererſeits den Branutiveinabjag nicht] Wleu-Berlin in 74 Stunden 24 Minuten und 32 Sekunden | v. Kroſigk trat ihm bewillkommnend entgegen und geleitete ihn 
8 von neuem übermäßig zu vermindern und damit | zurückgelegt. Eine bedeutende Leiſtung! Es iſt indeffen | in das Bureau zur Erledigung der Formalitäten. Alsdann 
5 den Ertrag der Stener nicht erheblich zu beeinträchtigen.] nicht ausgeſchloſſen, daß einer der anderen öſterreichiſchen] nahm Oberſtlieutenant v. Sack das Wort, um dem Kamera⸗ 
1 Die Erhöhung der Bierſteuer würde lediglich die nord- oder deutſchen Reiter, die am Sonnabend oder Sonntag von] den, der dicht umdrängt wurde, im Namen des Franz⸗Regi⸗ 
n deutſche Bierfteuergemeintnft betreffen und die weit höheren Reihenfolge az . Bieaſtae“ be 22,00 De Die | ments En kurzen Gruß „ zu 1 
1 a e fſüddentſ 1 1 tt en. A eihenfolge der am Dieuſtag zuerſt in Berlin angekommenen [Weiteren Ovationen wehrte Oberſt v. Steiniger, der öſter⸗ 
* Dial beläuft iich eee kr Gas ee öſterreichſſch⸗ungariſchen Reiter iſt folgende: 1. Oberlieutenant] reichiſche Militärattache, mit dem Hinweis ab, daß der Ka⸗ 
d Bier nur auf 82 Pf., während er in Baiern 2,70 Mk., in | don Miklos (16. Huſaren » Regiment) angekommen 9 Uhr | merad wohl der Ruhe bedürſe. 
f Württemberg 2,46 Mk., in Elſaß⸗Lothringen 2,20 ME, in | 35 Et en? 74 1 1 ar al 2. en Der mem 220 in 55 That ſeinem Kae 
| 0 320 Mk. 5 ird. Vielleicht lä von Czavoſſy, angekommen r inuten, brauchte [als er nach der erſten Begrüßung einen Räftigen en, er⸗ 
5 ſich be dieter Welegenbrk e ta ne 76 Stunden und 7 Min., 3. Lieutenant Scherber (Drag. friſchenden Trunk zu ſich nehmen konnte. Viel chat er von 
) tritt Elſaß⸗Lothringens in die Norddeutſche Brauſteuer⸗Ge⸗ Regiment 7), angekommen 12 Uhr 49 Minuten, brauchte] den Ehrenpforten kaum geſehen, welche auf dem Tempelhofer 
— meinſchaft erzielen, was nach vielen Richtungen einen 77 Stunden 59 Min., 4. Lieutenant Schmidt de Földvar Felde errichtet waren, das „Hoch Oeſterreich-Ungarn / „Wille 
großen Fortſchritt bedeuten würde. Die drei übrigen füd⸗ (6. Huſaren⸗Regiment), angekommen 1 Uhr 22 Min., brauchte | kommen den öſterreichiſchen Kameraden“, die ſchwarz⸗gelben 
deutſchen Staaten find dieſem Eintritt durchaus abgeneigt,] 78 Stunden 7 Min., 5. Lieutenant Scherber (7. Dragoner- | Fahnen, die Guirlanden, die ihnen zu Ehren gezogen waren, 
ſie würden alſo ihren auf die Bierſtenererhöhung entfallenden n . 9915 95 1 Dur * ange⸗ ee er den auff ri erſten — 2 1 rn 
Antheil durch Zuſchlag zu den Matrienlarbeitränen ecken kommen 2 Uhr in., brauchte stunden 1 in. indruck machen, wie auf ſeine ſpäter eingetroffenen Kameraden. 
5 laben 05 an 93 Bine bed fo ſche u in 8 16 deutſche und 18 öſterreichiſche Oſſiziere haben, ſoweit | Schnell nach dem Hotel, das war der erſte Wunſch. Die 
Maltzahn in erſter Linie den jetzigen Werthſtempel bei Ab: bis jetzt bekannt, den Ritt aufgegeben wegen Krankheit oder Herren Militär⸗Attaches der öſterreichiſch⸗ungariſchen Botjchafi 
2 ſchluß der Geſchäfte, ein Zehntel und zwei Zehntel vom Ft der 4 nn re en 10 Pra dem 0b N ihrer af 8 all bi Aide Sin Im 
8 ; { f . iſtanzreiter Lieutenant v. d. Wemſe II. Dragoner), ] Hotel Kaiſerhof, wo Quartier für alle öſterreichiſchen iziere 

ö ſein Borkchfag 11 5 u Sicher Se dinaus⸗ Lieutenant Graf zu Eltz (1. Garde⸗Ulanen). Oberlieutenant gemacht worden iſt, nahm Oberlieutenant v. Miklos einen 

2 gehen. von Szaparh ſtürzte, und ein mit ihm in Weißwaſſer ein⸗ tüchtigen Schluck Sherry, aß dann ein kräftiges Beefſteak un. 

Die Vorarbeiten für alle dieſe Steuerpläne ſcheinen jo, | getroffenen Offizier verlor fein Pferd am Gehirnſchlag. Die begab ſich dann in Civilkleidern, die ihm im Hotel geliehen 

weit abgeſchloſſen zu ſein, daß die Vorlagen im Bundesrath | Zahl Derer, welche unterwegs liegen bleiben, wird, wenn wurden, ins römiſch⸗iriſche Bad des Admiralgartenbades, 

1 und Reichstag jedenfalls noch vor Ende dieſes Jahres und Pk 0 dane Feld zu gen jein wird, ſich als größer | in en beſa erfriſchenden Dämpfen er ſich Mittags 
d bald nach der Militärvorlage eingebracht werden können. eren Zum ya annahm. 5 2 um 1½ Uhr noch befand. : 

„ gemeldet, daß dort Dienſtag Vormittag Das Pferd des Lieutenants v. Miklos, die braune 
4 — 8 er 2 19 d d von en 1 Huf. | Stute „Mala, war ſofort nach der 5 einem Garde⸗ 
| . 184 — egt.) als erſter deutſcher Reiter eintraf, aber ſofort den | dragoner übergeben worden, der es auf den Raſen rechts von der 
s Das preußiſche Dreiklaſſenwahlrecht Thierarzt aufſuchen mußte, weil ſein Pferd erkrankt war. Chaufiee führte, wo das Pferd N Gras fraß. Pferde⸗ 
N hat einmal Fürſt Bismarck als das elendeſte und wider-] Als erſter deutſcher Reiter iſt in Florisdorf bei | feiner bewunderten die klaren Augen des Thieres, das in 

ſinnigſte Wahlrecht bezeſchnet, das ein Menſch erfinnen | Wien Prinz Friedrich Leopold von Preußen Diens⸗ | der ganzen Zeit des Rittes nur dreimal 3 Stunden gerubt: 
= könne. Als Nee a e m Geiß * tag er S Uhr 45 ee an; Prin Sekunden | Hat. Von Hoyerswerda 5 N 8 Jae 
kungen einer Reform der direkten Steuern im Geiſte des | ſpäter traf Lieutenant 9 eyl am Ziel ein. rin viedrich | im Gange geweſen, hatte dort auch das letzte Futter erhalten 
Bert Miquel und die Wahluovelle, welche eine Verfchiebung | Leopold war Sonnabend früh 6 Uhr vom Tempelhofer Felde ] und ph a einige Tropfen aus einer Flaſche Cognac, 
— des Einfluſſes zu Gunſten der reſcheren Wähler verhüten] bei Berlin abgeritten, während der erſte in Berlin atıges | Das arme Thier wurde wie die übrigen Pferde im Stalle 
10 ollte, noch unbekannt. Inzwiſchen hat man aus den rheini⸗]kommene Oeſterreicher, Oberlieutenaut Miklos, Sonnabend der 1. Garde⸗Dragoner untergebracht und ſoll dort bereits 
* chen Städten erfahren, wie die jüngſten Steuergeſetze gleich- | früh 7 Uhr 10 Min. von Wien abgeritten war und bereits] verendet fein. Thierſchutzvereine werden höchſtwahrſcheinlich 
wohl die Wirkung geübt haben, daß die „oberen Zehntauſend“ | Dienftag früh 9 Uhr 35 Min. am Tempelhofer Steuer: nach Beendigung des Diſtanzrittes Berlin⸗Wien allerlei Be⸗ 
noch mehr, der mittlere Bürgerſtand und gar die große Maffe | Häuschen eintraf. Oberlieutenant Miklos hat alſo 11 Stunden trachtungen anſtellen. 5 
x der minder bemittelten Bevölkerung noch weniger bei den | 20 Minuten weniger gebraucht, als Prinz Friedrich Lieutenant Cſavoſſy kam auf feinem faſt ponnhartigen 
Wahlen zu ſagen haben, als zu der Zeit, da Für Bismarck] Leopold. kleinen Wallach ſehr friſch an. Mit Lieutenant Cſavoſſy 
m das preußiſche Wahlrecht verurtheilte. Und nach der neuen Oberlieutenant v. Miklos ſowie Lieutenant Czavoſſy, zugleich traf der Wiener Radfahrer Klomſer in Berlin 
4 Steuernovelle wen jetzt 1 c e in ei 5 BE ji des 5 omg ge ie Age 90 Ma one 85 iin Pag a 6 a 1 verla 5 und 
dritten Wahlklaſſe für die Landtagswahlen ſtimmen und früher in Berlin einzutreffen, waren aber dadurch au gehalten | hatte ſich dem Grafen Paar und dem Landgrafen zu Urſtenz 
3 werden ſomit bei dieſen Wahlen mit ihren Stiefelputzern auf | worden, daß die Pferde lahm geworden waren und zeitweiſe] berg angeſchloſſen, war dann aber dieſen vorausgeeflt. Gleich⸗ 
gleiche Stufe geſtellt. Dieſe Thatſache haben wir ſchon vor | geführt werden mußten. In Hoyerswerda wurden Miklos ging mit Lieutenaut Scherber kam das Mitglied des Brünner 
— einiger Zeit mitgetheilt, heute ſei fie noch ein wenig illuſtrirt.] und Czavoſſ von der Bevölkerung lehhafte Huldigungen dar» | Radfahrerbundes Herr Richard Karaſiat am Steuerhauſe 
In Berlin hat nämlich im erſten Wahlbezirk eine Nachwahl] gebracht. ie Begeiſterung dämpfte ſich jedoch ſehr bald | auf feinem Zweirad an. Wie er mittheilte, war er am 
m für den verſtorbenen freiſinnigen Abgeordneten Klotz ſtattzu⸗][ mit Rückſicht auf den ſchauerlichen Zuſtand, in welchem ſich] Sonnabend früh 6 Uhr von Wien abgefahren, am Sonntag 
4 finden. Die Abtheilungsliſten 55 jetzt 155 Pr . aa 157 = n 8 7 Ä 5 Lieutenant] früh nach Weißwaſſer gekommen und hatte den Weg von 
t. nachwahlen aufgelegt. Zum erſten Male ſind die teuer os befand. Die Flanken des armen Tieres waren von 
grenzen der drei Wahlabtheilungen auf Grund des Geſetzes 


den Sporen völlig aſfgeriſſen und über und über blutig 


dort nach Berlin ohne nennenswerthe Unterbrechungen zuz 
rückgelegt. N 5 a 


2 ’ 2 e — 
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Vergleiche zwischen den deutschen und öſterrelchiſchen 
— 2 li er Ernſt anſtellen laſſen, wenn alle 
Einzelheiten bekannt find. Man ziehe keine voreiligen 
Schlüſſel Die deutſchen Offiziere hatten u. a. das Gelände 


gegen ſich, da fie bergan zu reiten hatten, es iſt auch nicht 


leichgültig, ob der Reiter zuerſt oder zuletzt bergiges oder 
Lend Lede zu überminben hat. Die Bete ing der 
Oeſtereicher ſoll auch praktiſcher als die der reichsdeulſchen 
Reiter ſein. Die Oeſterreicher ſollen z. B. vortreffliche 
Sattelkiſſen aus Gummi benutzt haben. 


In dem Programm der Feſtlichkeiten, die in Berlin und 

tsdam zu Ehren der öſterreichiſchen Offiziere veran⸗ 
altet werden, welche am Diſtanzritt Antheil nehmen und 
dort eintreffen, ſind manche Aenderungen eingetreten. Am 
6. und 7. Oktober finden Liebesmahle bei den 1. und 2. 
Garde = Dragonern, ſowie den Gardes du Corps und dem 
1. Garde⸗Regiment z. F. ſtatt. Für den 8. find die Herren 
nach Charlottenburg zu den Rennen eingeladen und fahren 
in den Oſſizierskutſchen des 2. Garde⸗Ulanen- Regiments 
dorthin. Am Abend folgt ein Liebesmahl bei den Garde⸗ 
Küraſſieren bezw. 2. Garde⸗Ulanen. Der 9. Oktober iſt für 
eine Dampferfahrt nach Potsdam auserſehen. Am Abend 
bewirthen die Leib ⸗ Garde ⸗Huſaren und 1. und 3. 
Ulanen die fremden Gäſte, die am 10. Oktober an 
einer Schleppjagd bei Potsdam theilnehmen ſollen. Den 
Abend beſchließt ein Diner beim Kaiſer im Neuen 
Palais. Am 11. Oktober werden die Sieger proklamirt. 
Daun beendet eine Parforcejagd im Grunewald und 
ein Liebesmahl bei den Franzern die Feſtlichkeiten in Berlin. 
Am 12. Oktober treffen ſich die öſterreichiſchen Diſtanzreiter 
mit den deutſchen Kameraden in Dresden bei den Garde⸗ 
reitern. Eingeladen zu den verſchiedenen Liebesmahlen ſind, 
abgeſehen von den Militärbevollmächtigten und Militär⸗ 
attaches der nicht preußiſchen und deutſchen Staaten und 
Oeſterreichs, der Reichskanzler und die preußiſchen Miniſte r. 


Berlin, 4. Oktober. 


— Eine nochmalige Vermehrung der Lotterielooſe 
wird, wie das „Berl. Tagebl.“ erfahren haben will, geplant. 
Nachdem ſchon vor einigen Jahren die Zahl der Lotterielooſe 
verdoppelt und von 80 000 auf 160 000 gebracht worden iſt, 
ſoll jetzt wiederum eine Vermehrung um 30 000 Looſe ſtatt⸗ 
fiuden. Das Glücksſpiel ſoll alſo von Staats wegen wiederum 
eine Erweiterung erfahren, nur um daraus unſern Milliarden⸗ 
ttat um 1½ Mill. Mk. aufbeſſern zu können. 

— Chef Ramſay, der nach dem Scheitern ſeiner Ex⸗ 
pedition in Süd⸗Kamerun von der Regierung abberufen 
wurde, iſt in Berlin eingetroffen. Ramſay tritt in die Schutz⸗ 
truppe für Deutſch⸗Oſtafrika zurück. 

— Die in dem Prozeß Ahl wardt, in welchem Rektor 
Ahlwardt am 22. Februar d. Is. wegen Beleidigung der 
Berliner ſtädtiſchen. Behörden und zahlreicher Privat⸗ 
perſonen zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt war, von 
dem Verurtheilten eingelegte Reviſion iſt am Dienstag von 
dem Reichsgericht verworfen worden. 

— Den Rektor Ahlwardt wollen die Anttſemiten 
als Kandidaten für die Reichstags⸗Erſatzwahl im Kreiſe 
Arnswalde⸗Friedberg aufſtellen. 

— Einen Betitionsfturm an das Abgeordnetenhaus in 
Sachen der Steuerreform wollen in dieſem Herbſt die 
Grundbeſitzer⸗Vereine zu entfachen verſuchen. Auf dem 
diesjährigen Verbandstag in Hamburg haben die Delegirten 
der Grundbeſitzer⸗Vereine folgende Reſolution augenommen: 

„1. Es iſt mit den Grundſätzen einer geſunden Volkswirth⸗ 
ſchaft unvereinbar, das Einkommen aus liegenſchaftlichem Ver⸗ 
mögen ſtaatlicherſeits mit höhern Steuerſätzen zu belaſten als 
das Einkommen aus anderm erworbenen uad vererblichen (dem 
jogenannten fundirten) Vermögen. 2. Eine gerechte Steuer: 
politik gebietet daher eine Beſeitigung der in verſchiedenen 
Staaten Deutſchlands den Grund und Boden treffenden ſtaat⸗ 
lichen Sonder⸗ und Doppelbeſteuerung.“ 

Das Verbandsdirektorium hat bereits an die geſetzgebenden 
Gewalten eine Eingabe gerichtet mit der Bitte, bei der be⸗ 
vorſtehenden Steuerreform den Wünſchen der ſtädtiſchen Grund⸗ 
deſitzer Rechnung zu tragen. Um der Angelegenheit nun mehr 
Nachdruck zu verleihen, find die Grundbeſitzer⸗ Vereine eben⸗ 
falls augewieſen worden, Eingaben in dieſem Sinn an die 
zuſtändigen Stellen zu richten. Ferner wird die Errichtung 
von Provinzialverbänden geplant. Als die erſten ſolcher 
Verbände dürften der Bund der Berliner Grundbeſitzer⸗Ver⸗ 
eine und der Verband der Hausbeſitzer⸗Vereine Rheinlands 
und Weſtfalens zu betrachten ſein. Es ſollen nun errichtet 
werden: ein Landesverband bairiſcher Grundbeſitzer⸗Vereine 
(Sitz München), ein ſchleſiſcher Landesverband (Sitz Breslau), 
ein heſſen⸗naſſauiſcher Landesverband (Sitz Frankfurt a. M.), 
ein norddeutſcher Landesverband (Sitz Hamburg), ein mittel⸗ 
deutſcher Landesverband (Sitz Magdeburg). Es beſtehen 
augenblicklich im deutſchen Reich 150 Grundbeſitzer- Vereine. 


— Der preußiſche Staatsanzeiger entſchuldigt die ſeit 
dem’ 1. Oktober eingetretene Verminderung der Per⸗ 
ſonenzüg emit der Thatſache, daß die aufgehobenen Perſonenzüge 
ſelbſt während der lebhaften Reiſezeit des Sommers nur 
von einer ſehr geringen Anzahl von Perſonen benutzt worden 

nd. 
f — Vize⸗Admiral Dein hardt iſt Dienſtag in Wilhelms⸗ 
haven am Herzſchlage geſt or ben. 

— In Frankfurt a. M. hat Liebknecht in einer von 2000 
Perſonen beſuchten Verſammlung beſtritten, die vom Pariſer 
„Figaro“ ihm zugeſchriebenen Auslaſſungen über die elſaß⸗loth⸗ 
ringiſche Frage gethan zu haben. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Die Tſchechen haben, wie gemeldet, 
am Montag durch den Delegirten Eu m in der Sitzung der 
öſterreich⸗ungariſchen Delegation ihrem Haß gegen das Deutſch⸗ 
thum offenen Ausdruck verliehen und gleichzeitig gewiſſe 

weifel gegen den Zweibund vorgebracht. Ihr Wortführer 
at ſich ſofort eine ſehr kräftige Zurückweiſung durch den 
Miniſter des Auswärtigen, Grafen Kalnoky, zugezogen. 
Kaluoky erklärte, nachdem er Eym wegen des unparlamen⸗ 
tariſchen Brauchs, ſo ausführliche Fragen ohne vorherige 
Anmeldung zu ſtellen, zurechtgewieſen hatte, im weſentlichen: 
Der Vertrag mit Deutſchland iſt ein offenes, ehrliches Ver⸗ 
cheidigungsbündniß, das anſtandslos ganz veröffentlicht werden 
könne. Es enthält keinerlei geheime Klauſel, hat nach ſeinem 
Charakter eine ſolche auch nicht nöthig. Der Vertrag mit 
Italien iſt in allen ſeinen Theilen und ſeiner Weſenheit 
gleich defenſiven Charakters. Die Thatſache, daß der Ver⸗ 
trag nicht veröffentlicht iſt, beweiſt nur, daß die Geheimhaltung 
vereinbart iſt. Auch die wichtigſten Beziehungen zwiſchen 
den Höfen von Oeſterreich und Rußland haben nie aufgehört, 
bartreffliche zu fein, die Beziehungen der beiden Regierungen 


u. freundſchaftliche und haben in der neueren Zeit keine 
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Bel Beurtheilung der all gemeinen Lage fagte der 
Miniſter: Beſorgniſſen iſt 117 keine beſondere Verau⸗ 
laſſung, weil die Mächte, obſchon ſie in den militäriſchen Vor⸗ 
bereitüngen nicht einhalten, ſich in der Verſicherung begegnen, 
daß fie den Frieden entſchieden wollen und an kein kriegeriſches 
Vorgehen denken. 

Belgien. Das letzt in Kraft getretene belgiſche Geſ etz 
über die Kinderarbeit entſpricht nur in ſehr mäßiger 
Welſe den Wünſchen der arbeitenden Klaſſen. Das Mindeſtalter, 
in welchem Kinder auf dem Feſtlande in der Induſtrie verwendet 
werden dürfen, iſt auf 12 bis 14 Jahre feſtgeſtellt. Ihre wöchent⸗ 
liche Arbeitszeit iſt geſetzlich feſtgeſetzt in England auf 28 Stunden, 
in Deutſchland und Frankreich auf 36 Stunden, in Italien un 
48 Stunden, in Holland auf 66 Stunden und in Belgien au 
72 Stunden. Die Kinderarbeit wird ſomit in Belgien noch 
gründlich ausgebeutet. 

— Die belgiſchen Behörden ſcheinen jetzt gegen die überhand⸗ 
nehmende Spielwuth energiſch vorzugehen. Montag Nachmittag 
hat die Staatsanwaltſchaft eine Durchſuchung der zu Spielſälen 
eingerichteten Räumlichkeiten des Theaters zu Namur vornehmen 
laſſen. Die Geldeinſätze und Spielmarken wurden dabei beſchlag⸗ 
nahmt. 

Fraukreich. In 
ruhm, Erneſt Renan, 


Paris iſt ein Gelehrter von Welt⸗ 
an einem Herzleiden und zwar 
ohne Todeskampf geſtorben, ſo daß die Klerikalen nicht in 
der Lage ſind, von Renan wie von Voltaire zu erzählen, 
daß er unter Flüchen und Läſterungen in ſchrecklichen Qualen 
wie ein zweiter von den Furien verfolgter Oreſtes geſtorben ſei. 
Ein Prieſter war bei dem Hinſcheidenden nicht zugelaſſen worden. 
Uebrigens hatte Reuan am Schluß feiner Lebenserinnerungen im 
voraus erklärt, daß etwaige Hiufälligkeit des Geiſtes in der 
Todesſtunde nichts bedeuten würde und daß man nie einen 
ſterbenden und ſchon halb unbewußten Renan dem geſunden und 
geiſtesklaren Renan würde entgegenhalten dürfen. 

Renan, 1823 zu Tregurier im Departement Cotes du Nord 
geboren, trat anfangs in ein theologiſches Seminar ein, wandte 
ſich aber dann dem Studium der ſemitiſchen Sprachen zu. Er 
iſt nicht nur für Frankreich, ſondern für die ganze gebildete Welt 
unvergeßlich mit der Kritik der Evangelien und der Erforſchung 
der Anfänge des Chriſtenthums verknüpft. Was er auch ſonſt als 
Kenner der ſemitiſchen Sprachen, als Forſcher in Phönicien, als 
Geſchichtsſchreiber des jüdiſchen Volkes von ſeinen Anfängen bis 
zur Zeit der Propheten geleiſtet hat: die fieben Bände feiner 
Anfänge des Chriſtenthums, die mit dem Leben und der Lehre 
des Stifters beginnen und mit dem Tode Mare Aurel's, dem 
Ende der alten Welt und Kultur, wie er ſagt, ſchließen, ſind 
die eigentliche Grundlage ſeines Ruhmes. Unter ihnen wieder 
hat durch ſeinen Stoff der erſte Band, das „Leben Jeſu,“ 1862 
erſchienen, ein gleiches Aufſehen wie das 28 Jahre vorher er⸗ 
ſchienene Werk „Das Leben Jeſu“ von David Strauß erregt, 
wurde aber weit populärer wie dieſes, da Renan mit hinreißender 
Kraft ſchrieb und das in Romanform gehaltene Werk durch maleriſche 
Schilderungen von Paläſtina herrlich ſchmückte. Auch unterzog er 
von einem ganz anderen Geſichtspunkte als der Deutſche Strauß 
die Perſönlichteit Jeſu einer Kritik. Während Strauß nur einen 
allmählich entwickelten Mythus ſah, bei welchem der wahre Kern 
der Perſon Chriſti auf ein ganz geringes Maß von Bedeutung zu⸗ 
ſammenſchrumpfte, ging Renan daran, in Jeſu einen hochbegabten 
edlen Weiſen zu ſehen, der durch Feindſeligkeiten der Prieſterſchaft 
ſich ſchließlich in die Rolle des Meſſias drängen ließ, was zu 
feinem Untergang führte. Welcher Sturm um Renans Buch 
tobte, wie die ganze dogmatiſche Weltanſchauung gegen den „euro⸗ 
päiſchen Läſterer,“ ſo wurde Renan in einem Hirtenbriefe ge⸗ 
nannt, aufgeboten wurde, das gehört heute ſchon der Kulturge⸗ 
ſchichte an. 

Das Begräbniß Renans findet auf Staats koſten ſtatt. 
Sämmtliche Miniſter und die Behörden machten bei den Ver⸗ 
wandten des Gelehrten perſöulich Trauerbeſuche. Carnot ſandte 
den General Bories. 


Rußland. Fortwährend werden in Petersburg Gerüchte 
verbreitet, es würde eine Zuſammenkunft des Zaren mit dem 
Kaiſer von Oeſterreich in Skiernewiee ſtattfinden. a 

Die Petersburger „Nowoje Wremja“ freut fi des an⸗ 
geblich ſehr großen Eindrucks, den die ruſſiſche Note auf 
den Sultan gemacht habe, und fügt hinzu, die Türkei ſei 
ſelbſt ſchuld, daß man mit ihr nicht ſo umgehen könne, wie 
mit europäiſchen Mächten. Sie gehöre eben zu den orien⸗ 
taliſchen Staaten, bei denen nicht immer Milde und Deli⸗ 
kateſſe angebracht ſei. 

Türkei. Rußland verſucht jetzt einen weiteren Druck 
auf die türkiſche Regierung, um dieſe zur Stellung gegen 
Bulgarien zu veranlaſſen, durch eine erneute Mahnung wegen 
der türkiſchen Kriegsſchuld auszuüben. Von der ruſſiſchen 
Botſchaft in Konſtantinopel wird beabſichtigt, nunmehr der 
Türkei eine Not? zu übergeben, in welcher die Zahlung des 
Rückſtandes der türkiſchen Kriegsſchuld gefordert wird. 

— Wegen Maſſendiebſtahls von Briefen der Offiziere 
und Mannſchaften des engliſchen Mittelmeergeſchwaders hat ſich 
die engliſche Regierung beſchwerdeführend an die Türkei gewandt. 
Der befehligende Admiral des Geſchwaders hat das Recht, Poſt⸗ 
noten (postal orders) an die Mannſchaften auszugeben. Wenn 
Zahltag war, ſo wurden eine große Menge ſolcher Poſtnoten von 
den Leuten in die Heimath geſchickt. Da von England leine 
Empfangsbeſcheinigungen über das geſandte Geld einliefen, fo 
wurde eine Unterſuchung eingeleitet. Dieſelbe ergab, daß dle Poſt⸗ 
ſäcke geſtohlen worden ſind und ſämmtliche Poſtnoten dem britiſchen 
Poſtamt in Konſtantinopel von einer Bankiersfirma der Stadt 
vorgelegt worden find. Das Poſtamt hatte ſchon mehrere hundert 
Pfund Sterling ausgezahlt, ehe Verdacht rege wurde. Der 
britiſche Generalpoſtmeiſter forderte die Zurückzahlung des auf die 
geſtohlenen Poſtnoten ausgezahlten Geldes. Ferner verlangte er 
den Namen der Perſon zu wiſſen, welche der betreffenden Bank 
die Poſtnoten übergeben hat. Beide Forderungen wurden nicht 
bewilligt. Es beſteht großer Verdacht gegen einen hohen türkiſchen 
Beamten. Die türkiſche Regierung will aber nicht gegen ihn eins 
ſchrelten, und die Bankiersfirma will den Namen desjenigen, welcher 
ihr die Poſtnoten verkauft hat, nicht nennen. 


Cholera⸗ Nachrichten. 


Aus Hamburg lauten die Nachrichten fortgeſetzt günſtig. 
In Berlin endigt heute, Mittwoch, auf ſämmtlichen Ber: 
liner Sanitätswachen der wegen der Cholera eingerichtete 
Tagesdienſt. Die augeſtellten Aerzte haben in letzter Zeit 
das gänzliche Fehlen von choleraverdächtigen Krankheiten 
feſtgeſtellt und übereinſtimmend die Anſicht ausgeſprochen, 
daß eine Coleragefahr für Berlin nicht mehr vor⸗ 
handen ſei. 

Beim Berliner Hilfs⸗Komitee für Hamburg ſind bis zum 
1. Oktober rund 133000 Mk. eingegangen. Von dieſer 
Summe werden 100000 Mk. nach Hamburg und 30000 Mk. 
nach Altona geſandt werden. 

Von der Cholerafurcht einer Staatsanwaltſchaft wird 
dem „Hamb. Corr.“ berichtet: Die Hamburger Kriminal⸗ 
polizei verhaftete vor kurzem einen ſchweren Verbrecher, der 
von den bayriſchen Gerichten ſteckbrieflich verfolgt wurde. 
Es erging darüber eine amtliche Meldung von Hamburg aus 
an die betreſtende könlalich bayriſche Stogtsanwaltſchaſt. 
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Darauf erfolgte die in ſehr entrüſtetem Tone tene Antz 
wort, die kön bahriſche Staatsanwaltſchaſt verbltte ſich 
jeden brieflichen Verkehr mit Hamburg; ſie werde von 
dieſer Stadt nur noch Mittheilungen auf telegraphiſchem 
Wege entgegennehmen. Was den verhafteten Verbrecher an⸗ 
belangt, ſo werde ſie einſtweilen gegen einen Transport 
dieſes Mannes aus der verſeuchten Stadt nach Bayern ent⸗ 
ſchieden Verwahrung einlegen. 

In Peſt iſt eine leichte Zunahme der Erkrankungen 
und der Todesfälle zu verzeichnen. 

In Dirſchau wurde das Choleralazareth durch den 
Herrn Regierungspräſidenten in Gemeinſchaft mit dem Herrn 
Landrath und dem Herrn Bürgermeiſter beſichtigt und als 
nicht genügend befunden. Am Montag Abend traf nun eine 
telegraphiſche Anweiſung aus dem Miniſterium ein, daß ſo⸗ 
fort für die choleraverdächtigen Flußſchiffer eine Baracke zu 
errichten ſei. Eine ſolche iſt bereits an dem Winterhafen in 
Angriff genommen worden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 5. Oktober 


— Der Kaiſer hat geſtern feine Jagden in den Rominteſ 
Forſten beendet und die Heimreiſe nach Berlin angetreten. 
Der Hofzug, welcher während der Anweſenheit des Kaſſers 
in Theerbude auf dem Bahnhof in Inſterburg ſtand, wurde 
geſtern Nachmittag nach Trakehnen gebracht, bis wohin die 
Reiſe des Kaiſers zu Wagen erfolgte. Von Trakehnen ging 
der Zug um 8 Uhr 30 Minuten mitteleuropäiſcher Zeit ab 
und traf in Juſterburg um 9 Uhr 4 Minuten ein, von wo 
aus die Weiterfahrt nach einem Aufenthalt von 4 Minuten 
nach Berlin über Königsberg erfolgte. Für das Publikum 
war der Zugang zum Babuſteige bei der Durchreiſe des 
Kaiſers geſperrt. 

— Im Wahlkreiſe Marienwerder⸗Stuhm finden in 
nächſter Zeit Erſatzwahlen ſowohl zum Abgeordnetenhauſe, 
wie zum Reichstage ſtatt. Die Ausſichten der Polen bei 
dieſen Wahlen ſind ſehr ungünſtig, da ſelbſt bei den Reichs⸗ 
tagswahlen, d. h. alſo bei allgemeinem gleichen Stimmrecht, 
die Deutſchen das letzte Mal geſiegt haben, indem 6289 
Stimmen für den deutſchen, 5514 für den polniſchen Kandidaten 
geſtimmt haben. Im „Dziennik Pozu.“ wird die Hoffnung 
ausgeſprochen, daß, da die Anzahl der polniſchen Wähler 
8000 betrage, es diesmal bei reger Agitation vielleicht ge⸗ 
lingen werde, den polniſchen Kandidaten durchzubringen; als 
ſolcher werde vorausſichtlich Herr v. Donimirski⸗Hinterſee 
aufgeſtellt werden. 

— Die polnifhe landſchaftliche Bank in Poſen, 
gewöhnlich die poluiſche „Rettungsbank“ genannt, weil ſie 
vor 4 Jahren zu dem Zweck gegründet wurde, das immer 
mehr zunehmende Uebergehen des polniſchen Grund und 
Bodens in deutſchen Beſitz, hauptſächlich durch Parzellſrung 
und Anſiedelung, zu verhüten, will für das abgelaufene Jahr 
4 Prozent Dividende zahlen. Durch Vermittelung der Bank 
wurden in den Provinzen Poſen und Weſtprenßen 5680 
Hektar, davon im letzten Jahre 2000 Hektar parzellirt; neue 
Wirthſchaften wurden 414, davon im letzten Jahre 150 ges 
gründet; der Geſammtumſatz betrug 6661316 Mark. 

— Mit Bezug auf die vom Gewerblichen Gentrab 
Verein der Provinz Oſtpreußen ausgeſchriebene Konkurrenz 
zur Brämiirung von Lehrlingsarbeiten hat der Miniſter 
für Handel und Gewerbe jetzt allgemeine Grundſätze aufgeſtellt, 
deren Befolgung er beachtet wiſſen will. Nach dem Erlaß ſollen 
von den Lehrlingen nur im allgemeinen Verkehr gangbare und 
verkäufliche Arbeiten des Handwerks, deren befriedigende Aus⸗ 
führung von Lehrlingen gefordert werden kann, augeſertigt und 
ausgeſtellt werden, dagegen bloße Schauſtücke und ſolche Arbelten, 
deren Ausführung nur durch einſeitige Beſchäftigung mit Spe⸗ 
zialitäten auf Koſten einer regelrechten Ausbildung ermöglicht 
werden kann, thunlichſt nicht zur Konkurrenz geſtellt werden. Un⸗ 
bedingt iſt aber zu fordern, daß die ausgeſtellten Arbelten in 
ihrem ganzen Umfange von den Lehrlingen ohne fremde Hilft 
angefertigt ſind; daß dieſelben von den Lehrlingen ſelbſt entworfen 
fein müſſen, iſt dabei jedoch nicht erforderlich. Prämiixt dürfen 
Zeichnungen überhaupt nicht werden. 

— Für die bevorſtehende zweite Gebäudeſteuerrevlſton 
find im Kreiſe Graudenz als Ortſchaften, welche gemäß $ 6 des 
Gebäudeſteuergeſetzes nach Miethspreiſen zu veranlagen find, die 
Städte Graudenz, Leſſen und Rehden und die ländlichen Ort⸗ 
ſchaften Gutsbezirk Feſtung Graudenz und Landgemeinde Kl. Tarpen 
feſtgeſtellt; im ganzen Regierungsbezirk Marienwerder 44 Städte 
und 20 Landgemeinden. 

— Ein Rieſenaal, welcher die Kleinigkeit von 14 Pfund 
wog und eine Länge von 1¼ Meter hatte, erregte heute auf dem 
Fiſchmarkte die Bewunderung der Marktbeſucher; er brachte den 
Betrag von 9 Mark. Das Ungethüm ift im Leſſener See 
gefangen. 

— Der Gauverband IV des Weſtpreußtſchen Pfarrer⸗ 
vereins, welcher die Dlözeſen Kulm ⸗Graudenz, Schwetz und 
Marienwerder (ohne den Kreis Stuhm umfaßt) hat zu feinem 
Obmann Herrn Pfarrer Ebel in Graudenz gewählt. 

— Dem Amtsgerichtsſekretär v. Krencki in Marienburg kt 
bei feinem Uebertritt in den Ruheſtand der Charakter als Kanzlei. 
rath verliehen worden. 

— Es find verſetzt: Der Amtsgerichtsſekretär Köntg is 
Berent an das Amtsgericht in Danzig und der Amtsgerichts⸗ 
fefretär und Gerichtskaſſenkontroleur Grün in Strasburg als 
Sekretär mit der Funktion als Rendant der Gerichtskaſſe an das 
Amtsgericht in Briefen. 

— Herrn Hauptlehrer a. D. Briſchke in Langfuhr, welcher 
geſtern mit ſeiner Gattin die goldene Hochzeit feierte, iſt vom 
Kaiſer die Ehejubiläums⸗Medaille verliehen worden. 

— Aus Anlaß des 50jährigen Jubiläums der Eliſabethine⸗ 
rinnen iſt den Schweſtern vom Papſt ein vollſtändiger Ablaß 
bewilligt worden. 

— Dem Major v. Falkenhayn, & la suite der Armee, 
Militär » Gouverneur des Kronprinzen und des Prinzen Eitel 
np ift das Kommandeurkreuz des Ordens von Dranien- 

aſſau verliehen worden. 

— Zum Nachfolger des in den Ruheſtand getretenen 
Konſtſtorialrathes 2. Braunſchweig in Marienwerder it 
vom evangeliſchen Oberkirchenrath Herr Superintendent Braun 
iu Karow (Provinz Brandenburg) als erſter Domprediger und 
Ephorus der Diözeſe Marienwerder in Ausſicht genommen. 

K Thorn, 4. Oktober. Eine ſehr wichtige Stadtverordneten⸗ 
ſitzung ſteht bevor. Es handelt ſich um die Einführung einer 
ſtaͤdtiſchen Bierſteuer und um die Waſſerleitung und Kangliſation. 
Die Einführung der Bierſteuer ſoll vom Magiſtrat bereits abge⸗ 
lehnt fein. Man dürfe den hieſtgen Brauereien, die unter dem 
ſtarken Verbrauch auswärtiger Biere ſchon ſchwer zu leiden haben, 
den Betrieb nicht erſchweren. Eingeweihte find der Ueberzeugung, 
daß auch die Stadtverordneten die Bierſteuer ablehnen werden. 
Es fragt ſich nun, wie wird das Deficit aus 1891/92 gedeckt werden 
Bertreter der Stadt find der Anſicht, daß dies nur durch höhere 
Gemeindeabgaben möglich fein wird. 300 Prozent zahlen wir 
jetzt, und das laufende Rechnungsjahr wird ſtcherlich nicht mit 
einem Ueberſchuß abſchließen, und nun kommt die Wafferleitung 
und Kangliſation. — Hlerzu gehören 2 Millionen, die ig nd 
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Gen Sede müffen ſouach noch weiter in die Höhe 
hen. der fädtiichen Verwaltun eine Meinungs⸗ 
eden darüber ausgebrochen, ob die Bromberger Vorſtadt 
an die Kanallſation anzuſchließen ſei. Die genannte Vorſtadt 
bereits eigene zur Weichſel führende Kanäle, und ihr Trink⸗ 
er läßt nichts zu wünſchen übrig; beim Anſchluß der Vorſtadt 
an dle ſtädtiſche Kanallſation, die jetzt ein Klärungsſyſtem voraus⸗ 
„müßten die 1 der Vorſtadt zur Stadt zurückgeleltet 
rden, was wohl zu Bedenken Anlaß geben würde. 
Liauteuburg, 4. Ottober. Die hieſige Liedertafel, welche 
Im Jahre 1853 gegründet iſt, hat beſchloſſen, im nächſten Sommer 
das 40. Stiftungsfeſt zu feiern. 
1 Krojanke, 4. Oktober. Am Sonntag Abend überfielen 
= jugendliche Raufbolde in der Nähe des Marktes den 
a 


urer J. und bearbeiteten ihn mit Latten, welche fie von einem 
en Zaune abgebrochen hatten. Als J. ſich zur Wehr ſetzte, 
fen beide davon. Einer der Raufbolde, der 17jährige Schneider⸗ 
kehrling G. lauerte ihm aber nochmals auf und warf ihm einen 
uftgroßen Stein gegen den Kopf, je daß J. blutend zur Erde 
rte. Der Thäter ſuchte darauf das Weite. Da er geäußert 
jatte, er werde nach Amerika ziehen, wurde er in Sicherheitshaft 
genommen. 5 


Flatow, 4. Oktober. Der Hülfstobolſt Lehning, welcher im 
un Reuß älterer Linie gebürtig iſt und bei dem 45. Re⸗ 
ment in Lyck diente, deſertirte im April d. J. und ſuchte als 
— Muſtkant in Oſt⸗ und Weſtpreußen fich fein Brot 
verdienen. Obgleich der junge Deſerteur ſteckbrieflich verfolgt 
rde, hatte er doch nicht die Aufmerkſamkeit der Polizei auf 
uch gelenkt, bis er ſich zu einem hieſigen Mufikus geſellte und 
nun vom Polizeiwachtmeiſter erkannt und feſtgenommen wurde. 


Danzig, 4. Oktober. In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
itz ung wurden die Herren Helm, Rodenacker, Stobbe, Schütz und 
v. Rozyhuski zu unbeſoldeten Stadträthen gewählt. Sodann be⸗ 
willigte die e für Hamburg 3000 und für Altona 
1000 Mk. — Geſtern fand hier der Ferienkommers der Weſt⸗ 

reußiſchen Mitglieder der katholiſchen Studentenvereine ftatt, 
Beats war in der Königl. Kapelle ein feierlſches Hochamt, dem 
gegen Mittag Konvent, Frühſchoppen und Mittagsmahl ſich anſchloß. 

Dirſchan, 4. Oktober. Das Gut Zabianken im Kreiſe 
r. Stargard iſt am Sonnabend von dem bisherigen Beſtitzer 
errn Popien an Herrn Eruft aus Braunsberg für den Preis 

don 43000 Mk. verkauft worden. 

Elbing, 4. Oktober. Heute Vormittag hat ſich einer der am 
Prangen auer Raubmord Betheiligten, der Arbeiter Penski, 
In ſeiner Gefängnißzelle erhängt, obwohl er mit Ketten ge⸗ 
ſchloſſen war. 

Pr. Eylau, 3. Oktober. Das 760 Morgen große Ritter: 
ut Arwelden iſt für 104000 Mark aus dem Beſitz der Frau 
Rathilde Günther an Herrn Max Grubert aus Tilſit überge⸗ 

gangen. 


Pr. Holland, 4. Oktober. In dritter und letzter Inſtanz 
hat unſere Stadt einen Prozeß gegen den Fiskus gewonnen, 
wodurch über ſechszehntauſend Mark in unſere Kämmereikaſſe 
. Bis zum Jahre 1882 zahlte die Stadt alljährlich 1079 Mk. 

omänenzinſen, welche ſodann mit dem 15 fachen Betrage, 
abgelöſt wurden. Beim Ablöſungsverfahren iſt der Umſtand übers 
ehen, daß durch das Geſetz vom 21. Mai 1861 über die Ein⸗ 
Führung einer allgemeinen Gebäudeſteuer die Verpflichtung zur 
ahlung obengenannter Abgabe aufgehoben iſt; es war demnach 
ſo auch keine Ablöſung mehr nöthig und die Zahlung des Ab⸗ 
bfungskapitals als nicht zu Recht beſtehend anzuſehen. 
Goldap, 4. Oktober. Die Papierfabriken zu Kiauten 
a Budßedehlen find in den Beſitz des Kaufmanns Herrn 
örges aus Allenſtein übergegangen. Mitinhaberinnen find 
außerdem noch zwei Damen aus Thorn und Lodz. — Der 
eſtaurateur Krech aus Gumbinnen hat das Bolckihe Hotel 
ierſelbſt für 150000 Mk. käuflich erworben. — Unſer Kreis⸗ 
ehrecverein iſt in ſeiner geſtrigen Sitzung der Petition der 
Lehrer Oſtpreußens wegen Cebellbauſbefferung be igetrelen. 

== Alleuſtein, 4. Oktober. Geſtern tagte in unſerer Stadt 
le dritte Ermländiſche Gaulehrerverſammlung. Nach 
dem Sturm, der über die dem freien Lehrerverein angehörenden 
Lehrer aus dem ultramontanen Winkel dahergebrauſt iſt, hätte 
man vermuthen ſollen, daß die Betheiligung am dieſer Verſamm⸗ 
Lung ſehr ſchwach ſein würde. Allein die ſtattliche Anzahl von 
107 Gäſten bewies, daß der Mannesmuth der Lehrer gegenüber den 
Rmarifen der Klerikalen wacker Stand hält. Der es: 
Be ieklor Fiſcher eröffuete die Verſammlung mit einem Rück⸗ 
blicke auf die jüngſte Vergangenheit des Vereins. Darauf hielt 
Lehrer Wagner⸗Allenſtein einen Vortrag über „Regreſſive oder 
progreſſive Methode im Geſchichtsunterrichte?“ der eine recht leb⸗ 
gie Beſprechung entfachte. Den zweiten Vortrag hielt Herr 

uhn⸗Linglack über „Die ſittlich⸗ verwahrloſte Jugend und deren 
Behandlung.“ Dem Vorſitzenden wie dem ganzen Vorſtande 
urde der Dank für die „muthvolle Führung in ſchwerer 
eit“ durch ein Hoch dargebracht. An den geſchäftlichen Theil 
ſchloß ſich eine muſikaliſche Abendunterhaltung mit Tanz. Die 
nächſte Gauverſammlung findet zu Pfingſten nächſten Jahres in 
Wartenburg ſtatt. 

Königsberg, 4. Oktober. Auf dem heute eröffneten Herbſt⸗ 
Ledermarkt waren aus Oſtpreußen 19 Octe und aus Weite 
. die Städte Chriſtburg, Tuchel, Marienburg, Elbing, 

euenburg und Berent vertreten. Die Marktzufuhr war ſtärker 
als die des vorigen Herbſtmarktes, auch wurde die Güte der 
Wa are meiſtens gelobt. 

Ein ſeltenes Feſt beging am Sonntag Herr Inſpektor 
Albrecht in Rinau, welcher an dieſem Tage ſeln füufzigjähriges 
Dienſtjubiläum als Inſpektor dieſes Gutes feierte. 


Gerdauen, 4. Oktober. Auf Einladung der Grafen von 
ſelinckowſtröm und von Königsegg hatten fi dieſer Tag hier 
etwa 75 1 — aus dem Gerdauer und den angrenzenden 
Kreiſen verſammelt, um zur Frage des Bahnbaues Löwen⸗ 
re ere Stel⸗ 

ng zu nehmen. Man kam dahin überein, eine Abordnung, die 
bei dem Herrn Eiſenbahnminiſter wegen der baldigen Inangriff⸗ 
nahme des Baues vorſtellig werden fell nach Berlin zu ſenden. 

Bromberg, 4. Oktober. Zu Ehren des von hier ſcheidenden 
Bezirks⸗Kommandeurs Herrn Oberſtlieutenants v. Blankenburg 

ud ein von den Offizieren und Reſerveofſizieren veranſtaltetes 
bſchiedseſſen ſtatt. Dem ſcheidenden Chef wurde von dem Offtzler⸗ 
klorps eine Büſte des Kaiſers Wilhelm I überreicht. 

W Schueidemühl, 4. Oktober. Vor dem Schwurgericht 
=> ſich heute der Ackerwirth Auguft Strohſcheln aus Karls 

„ Kr. Wirſitz, wegen Unterſchlagung und Buchfälſchung zu 
verantworten. Der Angeklagte hatte in feiner Eigenſchaft als 
Schulkaſſenrendant 289,59 Mark in dem Kaſſenbuche nicht gebucht 
und das Geld in ſeinem Nutzen verwendet. Die Geſchworenen 
hielten zwar die Unterſchlagung für erwieſen, erachteten jedoch in 
der unterlaſſenen Buchung der Geldbeträge keine Fälſchung der 
Bücher für vorliegend. Der Gerichtshof erkannte daher nur auf 
B Monate Gefängniß und Unfähigkeit zur Bekleidung öffentlicher 
Aemter auf die Dauer von 3 Jahren. — Ferner erfchien auf der 
Anklagebank der frühere Halteſtellen⸗Vorſteher Karl Gauerke aus 
Lebehnke. Der Angeklagte, Vater von 8 Kindern im Alter von 2 
6i8 16 Jahren, hatte einen Frachtbrlef, welcher über 74 Mark 
lautete in 79 Mk. abgeändert, den vom Empfänger quittirten 
Avisbrief vernichtet und einen neuen über 74 Mark Fracht lautenden 
Avis angefertigt und mit dem Namen des Adreſſaten unter⸗ 
rg und zwar deshalb, wie er angab, um dadurch in den 
Beſitz von 5 Mark zu gelangen, womit er ein auf unerklärliche 

eiſe entſtandenes Defizit in der Stationskaſſe zu decken gedachte. 
er nige Beamte wurde mit Rückſicht auf das reumüthige 
Weſtändniß zur geringften zuläſſigen Strafe, 1 Jahr Zuchthaus 


und zu 150 Mek. Geldbuße oder noch W Tagen Zuchthaus und 
Aberkennung der Fählgkeit zur Bekleidung eines öffentlichen Amtes 
auf die Dauer von 2 Jahren verurtheilk. — Die letzte zur Ber⸗ 
handlung kommende Strafſache betraf den ge — ranz 
Grabowski aus Uſch. Im November v. J. von ſeinem Meiſter 
aus der Arbeit entlaſſen, fuhr er mit einem Arbeiter nach Schneide⸗ 
mühl und entriß ihm beim Abſpringen 5 Wagen die Uhr, hielt 
den ihn Verfolgenden mit Stockſchlägen von ſich ab und entfloh. 
Der Augeklagte erhielt 5 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt 
Aus Pommern, 4. Oktober. Der Präſident der Pommer⸗ 
ſchen Oekonomiſchen Geſellſchaft, Herr von Below⸗Saleske, kündigt 
an, daß er für die nächſte Generalverſammlung in Köslin, im 
Anfang November, den Autrag ſtellen werde, eine Petition an die 
Staatsregierung zu richten, um rechtzeitig gegen eine weitere 
Schädigung des landwirthſchaftlichen Gewerbes bei einſeitiger 
Bevorzugung der Induſtrie und des Handels durch den Abſchluß des 
Handelsvertrages mit Rußland die Stimme zu erheben. Hierzu 
jet die Geſellſchaft zur Wahrung der Intereſſen der weſentlich 
ackerbautreibenden Provinz Pommern verpflichtet. 


— 


Schwurgericht in Grandenz. 
Sitzung vom 5. Oktober. 

In der heutigen Schwurgerichtsſitzung wurde die Arbeiter⸗ 
frau Wilhelmine Müller aus Zigahnen von der Anklage des 
wiſſentlichen Meineides frei geſprochen, der Arbeiter Michael 
Müller von dort wegen Verleitung zum Meineide zu neun 
Monaten Gefäugniß und zwei Jahren Ehrverluſt verurtheilt; auf 
die erkaunte a > wurden zwei Monate der Unterſuchungshaft 
in Anrechnung gebracht. Von der Beſchuldigung der Auſtlftung 
zum Meineid war gegen Michael Müller auf Freiſprechung er 
kannt worden. 

(Sitzung vom 4. Oktober im 2. Blatt.] 


Verſchiedenes. 

— Ein leichter Unfall iſt einem Berliner Vororts zug 
am Montag bei Rahmsdorf unweit Friedrichshagen paſſirt. 
Es waren einige Wagen aus dem Geleiſe geſprungen. Perfonen 
ind nicht verletzt worden. Der Verkehr zwiſcken Berlin und 
Frankfurt a. O. iſt einige Stunden durch dieſen Unfall ge⸗ 
hemmt geweſen. 

— Von der Geſundheitspoltzet iſt Montag Vormittag der 
Berliner Viehhof wegen Vorkommens der Klauenſeuche bei⸗ 
Schweinen geſperrt worden. 


— Etwa 500 Händler, Haufirer, Markt: und Meſſe 
reiſende haben am Sonntag in Berlin eine Verſammlung ab⸗ 
gehalten, zur Beſprechung ihrer durch die Choleragefahr ges 
ſchaffenen Nothlage. Wie in der Verſammlung mitgetheilt wurde, 
ſollen ſeit 5 Wochen alle Märkte und Meſſen, vornehmlich im Re⸗ 
gierungsbezirk Potsdam, aufgehoben worden ſein. Die bisher von 
den Händlern bei den zuſtändigen Behörden erhobenen Vor⸗ 
ſtellungen, auch eine Audienz beim Oberpräſidenten der Provinz 
Brandenburg, find erfolglos geblieben. Die Händler find der 
Meinung, daß eine Choleragefahr gar nicht beſtehe, jedenfalls 
durch die Markthändler, welche ſich zumeiſt auf den Beſuch der 
Märkte in einer Provinz beſchränken, weniger eine Verbreitung 
des „Anſteckungsſtoffes“ zu befürchten ſei, als durch das Zu⸗ 
ſammenſtrömen der Fremden in den Theatern und Bergnügungs⸗ 
lokalen und durch den Beſuch von Verſammlungen und Kirchen. 
Die Aufhebung der Märkte ſei eine Maßregel, durch welche 
Tauſende von Händlern mit ihren Familien dem Hunger über⸗ 
antwortet werden, welcher erſt Seuchen ſchaffen muß und wird, 
wenn nicht bald Abhilfe geſchehe. Dieſer Auſicht gab die Ver⸗ 
ſammlung auch in einer Erklärung Ausdruck, in welcher die Wieder⸗ 
freigabe und nachträgliche Abhaltung der Märkte, ſowie die Er⸗ 
mäßigung der Gewerbeſteuer für die Händler und Hauſirer pro 
1893 gefordert wird. Letztere, um die Händler für den ihnen durch 
die Cholerafurcht entgangenen Verdienſt zu entſchädigen. Die 
Erklärung ſoll dem Reichskanzler, dem preußiſchen Mimiſter des 
Junern, dem Oberpräſideuten der Provinz Brandenburg, dem 
Polizeipräſidenten von Berlin und der Sanitätskommiſſion zuge⸗ 
ſtellt werden. 


— [Prinz Peter von Coburg,] der älteſte, 27 jährige 
Sohn des Prinzen Auguſt von Coburg, der bereits ſeit Wochen 
an hochgradiger Nervoſttät litt, verſuchte Montag Nachmittag 2 
Uhr in einem Tobſuchts⸗Aufall aus dem vierten Stockwerk des 
Palais Coburg in Wien herabzuſpringen. Die Dienerſchaft ſtürmte 
hinauf und ſuchte den Prinzen zu beruhigen. Gleichzeitig wurde 
die Feuerwehr allarmirt. Die Centrale entſandte ſofort 40 Feuer⸗ 
wehrleute, die vor dem Palais mit ſechs Sprungtüchern Auf⸗ 
ſtellung nahmen. Unten hatte ſich unterdeſſen eine tauſend⸗ 
köpfige Menge angeſammelt. Nach längerer Zeit gelang es den 
fortgeſetzt eifrigen Bemühungen der Dienerſchaft und Aerzte, den 
Prinzen zu beruhigen. Nach ärztlicher Ausſage dürfte die geiſtige 
Umnachtung des Prinzen nur vorübergehend fein. Er iſt von 
dem Wahne befallen, König von Brafilien zu fein. Der Exkaiſer 
Dom Pedro von Braſilien iſt ein Onkel des Prinzen Peter. 

— [Ein Bombenattentat] ift am Montag im Treppen⸗ 
hauſe des ſpaniſchen Konſulats zu Genua verübt worden. Der ver⸗ 
urſachte Schaden iſt aber nur gering. 

— Das Schulſchiff Gneiſenau mit dem zweiten Jahrgang 
der Gditfehmpen hat ſoeben eine ſieben monatliche Reife 
nach Weſtindlen angetreten. 


— ([Ein heftiges Unwetter] hat am Sonnabend in Mar⸗ 
ſeille einen Schaden von vielen Millionen angerichtet. Dieſer 
wurde durch einen wolkenbruchartigen Regen und durch zwei kleine 
übergetretene Bäche verurſacht. Es ſtürzten ungefähr zehn Häuſer 
ein; eine ganze Straße des Viertels Menpenti mußte geräumt 
werden. Die Bewohner wurden mit Hülfe der Feuerwehrmänner 
und der Truppen durch die Fenſter gerettet. Das Waſſer ſtand 
in den Häuſern mehr als zwei Meter hoch. Eine Frau und ein 
Kind ſind ertrunken. Der größte Theil des flachen Landes in 
der Umgebung ſteht unter Waſſer. Bemerkt zu werden verdient, 
daß das Unwetter ganz örtlich war. Zehn Seemeilen vom Ufer 
entfernt war das Meer ruhig und der Himmel klar und heiter. 


— Der Weltruhm des engliſchen Radfahrers Shorland, 
iunerhalb 24 Stunden 666 Kilometer auf dem Rade zurückgelegt 
zu haben, hat den Franzofen Stephane nicht ruhen laſſen, 
bevor er nicht jene Leiſtung überboten hat. Vor einigen Tagen 
glückte es ihm auch, auf der „Bahn von Buffallo“ in Paris 674 
Kilometer, ziemlich 89 deutſche Meilen, in 24 Stunden zu fahren, 
wobei er im Ganzen nur 25½ Minuten raſtete, womit er einen 
großartigen Weltrecord (d. i. die beſte Leiſtung innerhalb 24 
Stunden) geſchaffen hat. 

— [Kapitän Andrews,] der, wle erwähnt, in einem 
kleinen Kahne die Reife von New⸗Pork nach Huelva gemacht hat, 
iſt ein echter rechter Pankee: feine erſte That auf ſpaniſchem 
Boden iſt für ſein ganzes Unternehmen bezeichnend. Als er 
nämlich in Huelva ans Land ſtieg, vertheilte er ſofort an alle 
Leute, die ſich am Strande eingefunden hatten, Reklamenanzeigen 
einer amerikaniſchen Seifenfabrik, deren Vertreter er if. Dann 
ließ er ſich von Redakteuren beſuchen und gab die Erlebniſſe ſeiner 
Reiſe zum beſten. Er reiſt übrigens ohne Karte und ohne Uhr 
und verfügt nur über einen kleinen Seekompaß. 


— [Der Schleier der Prinzeſſin Margarethe.] Wie 
für die Prinzeſſin Friedrich Leopold, die Schweſter der Kaiſerin, 
ſo wird jetzt auch für die Prinzeſſin Margarethe, die Schweſter 
des Kaiſers, die im Januar künftigen Jahres dem Prinzen von 
Heſſen die Hand reicht, in der Schleſiſchen Spitzenmanufaktur des 
Herrn Mentzner zu Hirſchberg der Brautſchleier angefertigt werden. 
So ein Brautſchleier ſetzt ſich wohl aus 500 Stückchen von der 
Größe eines Handtellers zuſammen. Jedes dieſer kleinen Stücke 


kann nur von einer einzigen Arbeiterin, die hierzu wohl zehn Tage 
braucht, hergeſtellt werden, wie überhaupt die ganze Spigenarbeit 
mit der Nadel gefertigt wird und zwar aus einem Zwirn, von 
dem das Pfund 500 bis 600 Mk. koſtet. Dieſe Spitzen⸗ und 
Schleier-⸗Klö ppelei iſt ſchon im 17. Jahrhundert in Mode gekommen, 
und zwar zuerſ! in Belgien, deren Fabrikate denn auh letzt noch 
Weltruhm haben. In Deutſchland iſt es beſonders das ſäͤchſiſche 
Erzgebirge und der Hirſchberger Kreis, wo die Spigentlöppelei 
in Blüthe ſteht, wenngleich dieſe Iuduſtrie durch Einführung der 
Maſchinen ſehr gelitten hat. Im Erzgebirge, wo ſich heute zahl⸗ 
reiche Klöppelſchulen befinden, iſt die Spitzen⸗Induſtrie ſchon feit 
Anfang des 17. Jahrhunderts heimiſch, im Hirſchberger Thale 
wurde ſie es im Jahre 1855. 

———— — —-—-¼— — — — — 


Berlin, 5. Oktober. (Amtlicher Cholerabericht.) 
In Hamburg find von Dienstag bis Mittwoch Mittag 30 
Choleraerkrankungen und 11 Todesfälle augemeldet wor⸗ 
den; davon entfallen auf Mittwoch 16 Erkr. rund 6 Todes⸗ 
fälle. Am Dienstag find in Altona 6 Erkrankungen und 
4 Todesfälle vorgekommen. 

Peſt, 5. Oktober. Von Mitternacht bis Abends 6 
Uhr find 26 Perſonen an der Cholela erkrankt und 11 
zeſtorben. 


* Berlin, 5. Oktober. Bisher iſt der ſchu ell ſte 
öſterreichiſche Reiter Graf Starſemberg, der für die Strecke 
in 71 Stunden und 34 Minuten brauchte, rund zwölf 
Stunden weniger als der bisherige ſchnellſte deutſche 
Reiter. 

Wien, 5. Oktober. Um 8 Uhr 20 Minuten iſt heute 
Morgen als dritter deutſcher Diſtauzreiter Rittmeiſter 
von Tepper ⸗Lasky vom dritten Huſareuregiment im Schritt 
am Biel eingetroffen. 

Wien, 5. Oktober. Prinz Friedrich Leopold iſt 
zwar als erſter Reiter am Ziel eingetroffen, hat jedoch 
85 Stunden und 35 Minuten für den Diſtanzritt ge⸗ 
braucht, während der wenige Sekunden ſpäter einge: 
troffene Lieutenant Heyl 70 Minnten weniger gebraucht 
hat. Heyl war ſpäter als der Prinz von Berlin abge⸗ 
ritten. Der Herzog Günther von Schleswig ⸗ Holſtein, 
der Bruder der Saiferin, hat den Ritt aufgegeben und 
traf auf der Bahn in Wien ein. 

Berlin, 5. Oktober. Der Kaiſer hat den Major 
Prinz Friedrich Leopold zum Oberſtlientenant ernannt, 


* Berlin, 5. Oktober. Der Kolonialrath iſt zum 
24. Oktober einberufen worden. 

Die „Kreuzztg.“ kaun beſtimmt verſichern, daß zwiſchen 
dem Reichskanzler und dem prenſtiſchen Miniſterium kein 
Konflikt ausgebrochen iſt. 

Der Kaiſer hat 50000 Mark dem Luftſchifffahrts⸗ 
en zu wiſſenſchaftlichen Ballonfahrten zur Verfügung 
geſtellt. 

Potsdam, 5. Oktober. Der Kaiſer iſt heute Vor: 
mittag von Rominten hier eingetroffen. Er wurde von 
den drei älteſten Prinzen am Bahnhof empfaugen und 
begab ſich fodann ins Marmorpalais. 

Köln, 5. Oktober. Der Eiſenbahnminiſter hat die 
deutſchen Schienenofferten in einer von der Direktion zu 
Bromberg ausgeſchriebenen Submiſſion abgelehnt, weil 
der engliſche Antrag niedriger war. Es iſt eine neue 
Submiſſion wahrſcheinlich. 

Albi, 5. Oktober. Der Gerichtshof hat 10 ans. 
ſtäudigen Bergwerksarbeiter aus Carmaux wegen Be: 
drohung des Minendirektors Humblet zu Strafen von 8 
Tagen bis 4 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

— — —— — — ͤ — — SETS 

Grandenz, 5. Oktober. Getreidebericht. Graud. Handelsk. 
Weizen bunt, 126— 134 Pfund holl. Mk. 136 —142, hellbunt von 

130 —136 Pfd. holl. Mk. 141—147, hochbunt und glaſig 134 

bis 140 Pfd. holl. Mk. 146 — 152. 

Roggen, 120—124 Pfund holl. Mk. 122—126, 124 — 128 Pfd 

hol, Mk. 126—132, 

Gerſte Futter⸗ Mk. 110—120, Brau⸗ Mk. 120—140, 

Hafer Mk. 125 — 135. 

Erbſen Futter⸗ Mk. —,—, Koch⸗ Mk. —,—. - 
Danzig, 5. Oktober. Getreidebörſe. (T. D. v. H. v. Morſtein.) 


Weizen (pro 126 Pfd.] Mart Termin Sepl.⸗Oktbr 132 
holl.): unver. Tranfit n 115 
Umſatz: 500 To. Regulirungspreis z. 
inl. hochbunt u. weiß 153-157 freien Verkehr 132 
„ hellbunt 148-153 | Gerſte gr. 112/118 PfdB 135-140 
ranſ. hochb. u. weiß | 134-142 kl. 106/112 Pfd 125 
„ hellbunt . . [150-137 } Hafer inländiſch . . 131-132 
Termin z fr. B. Spt.⸗ Okt. 155 rbſen „ G 
Tranfit 7 131 f Tranſtt . . 105-125 
Megulirungsprels z. Rilbſen inländiſch. 210 
freien Verkehr .. 153 Rohzucker il. Rend. 880% 
Roggen (pro 120 Pfd. ſtetig, 12,95 


holl.): matter Spiritus (loco pr. 10000 
inläudiſcher . . 130-133 Liter %) kontingentirt 52 
ruſſ. poln. z. Tea. 115-116 nichtkontingentirt 32 

Königsberg, 5. Oktober. Spiritusbericht. (Telegr. Dep.) 
von Portatius u. Grothe, Getreide-, Spiritus⸗ und Wolle⸗Kom⸗ 
miſſions⸗Geſchäft.) per 10000 Liter % loco konting. Mk. 53,00 Brief, 
unkonting. Mk. 33,00 Brief. | 

Wollbericht von Lonis Schulz & Co. in Königsberg. 

Die Londoner Auktion hat für alle guten Qualitäten 
feſten Fortgang; untergeordnete Gattungen dagegen matt und 
bis 5% niedriger. | 

Auf den deutſchen Stapelpläßen Umſätze anf Bafls der 
letzten Wollmarktspreiſe 

In Berlin Verkehr in deutſchen Wollen außerordentlich 
gering. Rückenwäſchen holten 40 bis Anfang 40er Thir. Schmutz⸗ 
wollen um 50 Mk. pro 50 Kilo. ' 

Breslau meldet ruhiges Geſchäft; außer ca. 200 Ctr. feiner 
Lammwollen iſt wenig umgegangen. 

In Königsberg geringe Zufuhren von Schmutzwollen, d 
von 45— 48 —50—52 Mk. pro 106 Pfd. erzielten; ſehr kurze ode 
weniger gut beſchaffene Lammwollen unbegehrt. 1 

Berlin, 5. Oktober. Spiritusbericht von Auerba 
und Benas, Berlin N. (Alles per 10000 Liter 0% frei Berta 
Spiritus unverſteuert Joer loco ohne Faß Mk. 34,60, mit 
Faß e e Feng! per Bone Mk. 32,10, 
per Novbr.⸗Dezbr. 32,10, per Dezbr.⸗Januar Mk. 32,20, per 
Mai 33,30. Tendenz: matt. 3 bh 


Berlin, 5. Oktober. (T. D.) Ruſſiſche Rubel 203,95. 
Für die Nothleldenden in Hamburg ſind bei uns ferner eine 
gegangen: 


Bortrag aus Nr. 230 Mk. 729 80. 
R. Poſtſtempel, 


Vortrag Mk 822.30, 


Culmſee 20.—. Biebricher 15 3 — 
Eine Wittwe, Poſt⸗ Aron Bohm .. . „ 50.—. 
ſiempel Cum. „ 2.—.] Natihas Bohm. . „ 10.—. 
Ungenannt 3.—.] Kegelklub d. Gerichts⸗ 
N. R... . 1 50.] Subalternen Schwetz 
TTV 14. 10 
Ungenannt „ 3.—.] Dr. Rofenftein, 
Samml. durch Magi⸗ Rabbiner u. Kinder „ 10.— 
ſtrat Löbau Wpr. „ 48.— Frieda Lewinſohn 
5. M. 4 12. (Sparkaſſe) . 1 


Uebertrag Mk. 822.30. Zuſammen Mk. 910,60, 
Fernere Beiträge nimmt entgegen die Expedition. 


Neuheiten für Herbſt und Winter. U 
Kleiderstoffe, Damen-Mäntel, Jaduetts, 


Capes, Räder etc. 


BEE Große Auswahl und 2 5 billige Preiſe. ER 


Die Erneuerung der 
Looſe zur 4. Klaſſe 187. 
Königl. Preuß Klaſſenlotterie hat 
bei Verluſt des Aurechts bis zum 


14. Oktober er., 


Abends 6 Uhr 
plaumäßig zu erfolgen. (8470) 


Kalmukow, 


Königlicher Lotterile⸗Einnehmer. 


—— * 0 — 
Kaufmänniſcher Perkin. 
Die Vereins ⸗ Abende beginnen 
Donnerstag, den 6. dieſes Monats 
und finden von da ab jeden Donners⸗ 
ing in dem Vereinslokale des „Schwarzen 

Adlers“ ſtatt. (8460 

Grandenz, den 5. Oktober 1892. 

Der Vorstand. 

Schleiff. 


Das Qnartal 


der combin. Schloſßer⸗ ꝛc.⸗Juuung 
findet Sonnabend, den 15. d. Mts. 
beſtimmt ſtatt. Der Vorſtand. 


Kgl. Gymnasium | 
zu Graudenz. 

Das Winter- Semester beginnt am 
Dienstag, den 18. October. 
Neu eintretende Schüler sind sofort 
mündlich oder schriftlich anzumelden. 
Die Prüfung und Aufnahme findet am 

nnabends, den 15. October, 
vormittags von 9 —12 Uhr statt. Tauf- 
schein, Impfungsschein resp. Wieder- 
impfungsschein und Abgangszeugnis 
von der zuletzt besuchten Schule sind 
vorzulegen. (8374) 


Dr. Anger, Direktor. 

Ich wohne jetzt Marien: 
werderfir. 51 im Hauſe des Hrn. 
Fiindt gegenüber der Expedition 


d. Geſcligen. Dr. Eschert, 


9 pract. Arft. 
Meine Wohnung befindet ſich Ist 


Kirchenſtraße Nr. 14, 2 Tr. 
8 Schikorska, Modiſtin. 
Kleider jeder Art, n bg. 
Arbeiten werden angefertigt 152 (8372 
Anna Weiss, Langeſtr. 9, 2 Tr. 


100 Ctr. 
gute bine, Ehfarlofeln 


W. Hosenherg. 


dDrehrolle 
faſt neu, zu verkaufen Trinkeſtr. 15. 


sg 1080 \ 
Handhabung und 2 
een 2 


Arosse silberne Denkmünze 


Höchste Auszeichnung 
ler deutsch. Landwirthschaftsges 
Königsberg i. Pr. 1892. 


27 Herrenſtraße 27. 


Mein — Geſchäft befindet ſich 
von 3 ab 


e 27 


(8282) 


re Herrn A. Früngel. 


J. Ascher, 


Schuh u. Stiefelfabrik. 


Neben meinem eigenen Fabrikat habe auch 
die Niederlage Br Firma Otto Herz & Co., 
Frankfurt a. / M 


E. Bieske — Königsberg ı i. Pr. 


(vorm, Fr. Poepeke.) Hintere Vorstadt 3. 


I. Geschäft zur Ausführung von Br nnen 


jeder Art. 


Empfiehlt sich zur Anlage von Rohrbrunnen, Röhrenfilterbrunnen, 
Kessel- und Senkbrunnen, Vermehrung der Leistung vorhandener Brun- 
nen etc. — Herstellung completter Wasserleitungen u. Entwässerungen. 


ı Pumpenfabrik. 


Empfiehlt vom reichbaltigen Lager in vorzüglicher Ausführung: 
Eiserne Ständerpumpen, eintach- und eg Sauge- u. Druck- 
pumpen, Kellerpumpen, Flügelpumpen, Spritzen, Dampfpumpen und 
eee — Ferner Kraftantriebe jedor Art für vorstehende Pumpen 

: Göpelwerke, Dampf-, Gas- und Wind-Motore. 


Specialität: Tiefpumpen für Wasserstand in grösse- 


ren Tiefen. — Anschläge, Prospecte u. Preiscourante auf Wunsch 
gratis und franco. 


Pflaumenmus 


Bekanntmachung. 


Die Erhebung des Brückengeldes an (8461) 


der früheren Eiſenbahnbrücke b. apa 
ſoll vom 15. November cr. ab auf den 
beſtimmten Zeitraum von 3 Jahren 
bezw. auf ein Jahr mit ſtillſchweigender 
Verlängerung ꝛc. verpachtet werden und 
haben wir zur 15 der Pachtgebote 
einen Termin auf 


Montag, den 10. Oktober cr., 


Vormittags 10 Uhr, 
im Lokale des EIER zu 

Dirſchan feſtgeſetzt 

Die näheren Packibed ingungen können 
in ſerer Regiſtratur während der 
Bienſiſbanden eingeſehen werden. 

Zur Sicherung der Pachtgebote iſt 
von jedem Bieter eine Kaution von 
300 Mk. bei Beginn des Termins 
niederzulegen. 

Elbing, den 23. September 1892. 
Königliches Haupt⸗ Steueramt. 


Detimalwaagen 


ſowle 
ſämmtliche andere Waagen, 


Waagebalken und Gewichte em⸗ 
pfing und empfiehlt billigſt (8491 


Jacob Lewinsohn 
Eiſenhondlung. 


Torfmull⸗Streu⸗Cloſets. 


D. R.-P. 45402 u. 3 
Verſch. ausl. Pat. EB 
Ausführungen komplett. 
Anlagen f. Krankenhäuf., 
Schul. Kaſ.ꝛc. Zimmer: 

kloſets in jed.Ausfüh⸗ 
iel rung. Viele Tauſende 
m Anlagen aufgeſtellt. Ill. 
a Preisliſten grat. u. frco. 
Muſterlager beim General = Debiteur. 
Hermann Wolff, Berlin NO., 
Friedenſtr. 99 (am Landsberger Thor). 
Putzmühlen⸗Siebe, Siebe 
mit Raud,. Grand Durchwürfe, 
Getreide : Reinigungs ⸗ Cylinder, 
Keller⸗, Fenſter⸗ und Zaun⸗Gitter, 
wie jede einſchlagende Drahtarbeit zu 
Fabrikpreiſen empfiehlt (6854) 


Paul Moritz Levinsohn 
in Königsberg i. Pr. 


eigenes N empfiehlt 
Piechottka, 
3 2 und 18. 
ee e ; 
* & Ludloff's 


J dete Milch-Hand-Centrifuge 5 

F der Gegenwart. = 

eleichtest Keine 8 

8 * Abnutzung 3 
lle 

2 (durch metallic. 8 

21 Knaben). Reibflächen) g 


Erſparniß an Milch bis zu 
2½ Liter p. 1 Pfd. Butter. 


$ Hodam&Ressler, Danzig; 


a Te 
Geltower Rübchen 


empfiehlt (8474) 
Gustav Schulz. 


O. d. Gebauhr 


Flügel, u. Pianino- „Fabrik 
? nigsberg 7 
Prämlirt: 1 2 1851.— 3 1872 
— Wien 1873 — Melbourne 1880 — 

Bromberg 1880. F 
empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen 
Instrumente. Unerreicht in Stimm- 
haltung und Dauerhaftigkeit der Me- 
chanik, selbst bei stärkstem Gebrauch. 
Höchste Tonfülle, leichteste Spielart. 


Theilzahlungen 
— Umtausch gestattet. —— 
Illustrirte Preisverzeichnisse 
gratis und franco. 


Vicia villosa I. Qualität 


a Mk. 22 pro 50 Kar. 


Vicia villosa Il. Qualität 


a Mk. 15 pro 50 Kgr. 


offerirt 
Rudolph Zawadzkı 
Bromberg. 


Stralsunder Bratheringe, 
Ostsee -Delikatessheringe, 


fetttriefenden Räucherlachs zu vermiethen 


Kieler Sprotten, Räucheraal 
Neunangen, prima mildge- 
salzenen Caviar, gross- 
körn'gen Astrachan-Caviar, 
Appetit-Sild, marin. Aal, 
Sardinen in Oel u. S. W. 

empfing soeben frisch (8497) 


B. Krzywinski. 
e eee Ra 
Rockwolle Prima Qualität, 


Zephyr u. Gobelinwolle 
das Pfund nur 2 Mk. 90. 


Strickwolle 
une friſche, haltbare Waare, 
Pfd. 1,90, 2,20, 2,40, 2,75, 3,40. 


Tricoktaillen, dice, von 2,00 an, 
Schulterkragen von 1 Mt. an, 
Morgenröcke von 3,50 an, 
Unterrödte von 1,50 an, 
Taillen⸗Cücher und Plaids. 


Corſetts 


vom billigſten bis feinſten 
enre 


bekanntlich sehr billig bei 


L. Wolfsohn 8 


Neuheiten 


iin Damen⸗ Hüten 
i garnirt und ungarnirt, i 
HKnabenhütchen in reizen⸗ ö 

Mädchenhütchen den Arran⸗ 


gements, 


ö Schleier in rieſiger Auswahl; 
empfiehlt billigſt 


8 L. Wolfsohn Ir. 


Billigste 1 in 
= trages 9½ 
ſämmtlichen Diten, ſowie Paz, Kaffee. Wer einmal kauft, beſtellt ſtets 


Schreib⸗, Pergamentpapieren, 


Hutbenteli, Cigarrenbeuteln Buch über Kaffee gratis beigelegt h auch 


alles mit und ohne Druck. 


L. Poltlitzer, Bromberg, 


Dütenfabrik. 


Asthma 


iſt heilbar. Proſpekte gratis. Chem. 
Fabrik Falkenberg⸗Grünau bei Berlin. 


Gute Eß kartoffeln | 


kauft einen größeren Poſten und bittet 
um bemuſterte 5 franco Mewe 
846 P. Boldt II, 2 


Eine fleine Wohnung, 2 Zimmer 
Küche und Zubehör, in unſerem Bee Laskowitz Jablonowo Thorn Marienbg. 


Unterthornerſtr. 5/6, iſt von ſogleich zu 
vermieth. Abr. Jacobſohn Söhne. 


Vom 1. April 1893 ab habe Schuh⸗ 12, 6s Nm. 3,16 Nm. 3,16 Nm. 


macherſtraße 2, Trettin's Hotel gegen⸗ 
über 2 Wohnungen von 4 Zimmern 
und Kabinet zu vermiethen. 
teißner, Markt 10. 
Vom 15. Oktbr. 2 möbl. Zimmer. 
Gartenſtraße 21. 
Ein freundliches möbl. Zimmer 
von ſogleich zu vermiethen. (8188) 
Kirchenſtraße Nr. 7 
Ein möblirtes Zimmer 
zu vermiethen Langeſtraße 21. 


2 ® 
sss: 


möblirtes, e 
leich oder 15. d. Mis. 
indenſtraße 21. 8450 

Zwei Stuben, Küche u. Zubehör 
zu vermiethen (8457) 
Marktplatz 13, 2 Treppen. 
Im rubigen anſtänd. Hauſe iſt ein 
möbl. Zimmer (wart ) zu vermielhen. 

Oberbergſtraße 50. 

2 junge Mädch, welche d. hieſ. Schule 
beſuch., find. bei mir z. mäß. Preiſe ge⸗ 
wiſſenh. Penſion. Zu erfragen in der 
Exped des Geſelligen unter Nr. 8469. 
Ein Pferdeſtall vom 1. Oktober 
zu vermielhen Getreibemavtt 12, hier. | 


Thorn, 


Peuſion. 


Noch eine Schülerin, die in Torn 
eine der höheren Töchterſchulen beſuchen 
ſoll, findet bei mir von gleich od. ſpäter 
gute ain Bertha Staud 
Thorn, RANG 1. 


Mein Geſchäfts⸗Lokal 


in beſter Lage am Markt gelegen, in 
welchem ſeit 30 Jahren ein Galanterie⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft mit 9 0 


Ein gut 
Zimmer von 


betrieben wurde, und welches ſich auch 
zu jedem andern Geſchäft eignet, i 
nebſt Privaträumen vom 1. ne 
1893 zu vermiethen. 

Nathan Goldſtandt, Löbau Wer 


D 8 unter Rrenge 
Amen e Diskretion 
EE Nauedl und billige 
Aufnahme bei A. Tylinska, Heb⸗ 
amme, Privat = Entbindungs = Anffalt, 
Bromberg, Kujawierſtr. 21. (8452) 
finden zur Niederknuft 
Damen unter ſtrengſter Discretion 
Rath und gute Aufnahme bei Hebeamme 
Dietz, Bromberg, Poſenerſtr. 15. 
Nieden bei ang Oſtpr., 
den 7. Juli 189 
Herrn Bruno Fäiger, 
Kane Verſand⸗Geſchäft, N 
Ich bin mit Ihrem Kaffee (9% Pfd. 


(ur Mark 11,50) fehr zufrieden, 


erſuche Sie, mir von jetzt ab alle 14 Tage 
ein Poſtkolli von derſelben Sorte zu 
ſenden. Zeiche mich Hochachtend 
rombeis. 
Für Mark 11,50 verſende franko gegen 
Nachnahme oder Einſendung des Be⸗ 
Pfund großb. feinſchmeckend. 


nad. Viele Anerkennungen, wie obiges, 
orhanden. Jeder Beſtellung pe das 


1 9 1 gegen 50 Pf. in Br 6 1775 


n zu beziehen. Nur vom 
Kaſſee⸗ Verſand⸗ Geſchäft 
Bruno Ediger, 
Danzig. 


90000:009688 


S Nälmaschliens 


für Familien und Handwerker G 
® in bekannter Güte billigſt auch 
bei Abzahlungen bei 


5 J. Michalowitz & Sohn. 


Brieſen Weſtpr. 


Eiſenbahn⸗Fahrplau v. 1. Okt. er. 
Abfahrt von Graudenz nach 


6,1 Vm. 7,7 Vm. 5,51 Bm. 8,30 Bm. 
98 Bm. 11,08 Vm. 9,50 Vm. 12.51 Nm. 
5 28 Ab. 
8, s Ab. 7, Ab. 8,5 Ab. 8,0 Ab. 
Ankunft in Graudenz von J 
Laskowitz Jablonowol Thorn Marieubg. 
8,22 Vm. 9,37 Vm. 9, Bm.] 9, Bm, 
13; EN. 5, 17 Ab. 12, 46 Nm. 3, 11 Nm. 
4, 20 Nm.] 8,2 Ab. | 5, „ Nm. 8,20 Ab. 
10,% Ab. 10,21 Ab. 8,12 Ab. 11, Ab. 


n 
Heute 3 Blätter. 


LN 
billig dar 
die Geſche 
jo gab es 
Aber folgt 
Wochen⸗ 
Gholerage 
Einen ung 
der Umſta 
fernt liegt 


W 
en N 
Monaten 
der Vorle 
welche nac 
Ift 1925 4 
Arbeiter, d 
Bauinſpekt 
E 
ies Jah 
Frühjahr ı 
läufig nur 
1 wer! 
tellungsko 
Herbſt 189 


K T 
in der verg 
der Weichſ 
Monat Se 
in die Nied 
Mais und 
Tagen gaı 
einige Tra 
ſchwimmen 

Thor: 
iſt heute hi 
Weſtpreuße 
die bei eine 
Prämie vo 

X St. 
dieſen Jah 
durch den 
Am Sonnt 
der Weihen 
tiſche Anfpı 
ſlehen dur: 
und beivoh! 
werden fort 
ſonderer gi 
ländiſchen ? 
Haus wirih 
pflege berei 
liche Kranke 
berufen we 

Riefen 
mann und 
den Miniſte 
feres Realp: 
geplante Ei 


Reh 
Biegelig, 
Fe 

rwachſenen 
junger Mar 
brannte 
Die Eltern 
erſten Rau 
Streichholz 


6 Sch 
hauſe die V 
aufgeſtellten 
Wie anjähr 
Graudenz, 
Der Tarprı 
Birkenknüpp 
angeſetzt. 9 
wurden eine 
ingen zur 

teinkohle ! 


Aus 
Maſchke a 
Schönau ar 
lam zur S 
Schwetz ein 


D Aus 
var der Di 
onwentz, in 
deren nußaı 
verſehen, gri 
hundert Jah 
hatten keinei 


F Kon 
in Konitz an 
Rübfamer 
ſlände in de 
Friedrichsbr 
ſtellte Theme 
zugeführt ur 
Herr Pfarre: 
dem Reichsg 


Danzig 
von hier wu 
Firma Herm 
Monaten Ge 

Elbing 
don Schichau 
dampfers 
Dampfer fo: 
51 Fuß, ein 
ſchwindigkeit 

Die Aus 
Tolkemit un 
weite Ferne 
Beſcheid erg. 
mit Rückſicht 
noch nicht befr‘ 
theile zur Ze 

Der Bi 
arbeitern zei, 
entledigte er 


Zweites Blatt. 


N * 0 vi. 4 - P ee 


Brändenz, Donnerstag! 


Beinkleidern bekleidet, in das Waſſer. Er verſank vor den Augen 
fetner Kameraden und ertrank. 


yz Elbing, 4 Oktober. Während der großen Ueber⸗ 
ſchwemmung des Jahres 1888 traten die Fiſche zum großen 
Theil aus der Nogat, dem Elbingfluſſe, dem Drauſenſee ꝛc. in 
das Ueberſchwemmungsgebiet. Nach dem Rücktritt des Waſſers 
zogen ſich die Fiſche dann in die Entwäſſerungsgräben und Teiche 
der Niederung zurück und waren hier den Beſitzern eine will⸗ 
kommene Beute. Infolge dieſes Umſtandes ſind nach dem Urtheil 
der Fiſcher die Erträge der Fiſcherel in den oben genannten Ge⸗ 
wäſſern bedeutend zurückgegangen, während der Fiſchbeſtand in 
den Niederungsgräben theilweife ganz bedeutend geſtiegen 110 In 
einem Bruche wurden z. B. durch einen hieſigen Fiſcher Fiſche im 
Geſammtwerthe von etwa 1000 Mk. gefangen. Aus einem ſeichten 
Graben wurde ein Karpfen gefiſcht, der das ſtattliche Gewicht von 
15 Pfund hatte. Auffällig gering find die Erträge der Aalfiſcherei 
in der „Laache“ in dieſem Jahre geweſen. Während hier fouft 
in den drei Monaten Juli, Auguft und September durch Reuſen, 
Säcke ꝛc. für etwa 4000 Mark Aale gefangen wurden, ſo beläuft 
ſich in dieſem Jahre der Ertrag auf nur etwa 1000 Mk., wodurch 
bei weitem nicht die Pacht gedeckt werden kann, abgeſehen von 
den Betriebsunkoſten. 

r Nandnitz, 4. Oktober. Seit Sonnabend harrten hier dle 
an der Sera des zweiten Geleiſes auf der Thorn⸗Inſter⸗ 
burger Strecke beſchäftigten Arbeiter vergeblich auf die fällige 
Löhnung; der verpflichtete Unternehmer war nicht zur Stelle. 
Die Arbeitermaſſen geriethen in nicht geringe Aufregung und 
nahmen eine ſo drohende Haltung an, daß, um Ausſchreitungen 
vorzubeugen, geſtern aus Dt. Eylau 100 Mann Militär herbei⸗ 
gezogen wurden, und vor dem Bahnhof und dem Gaſthauſe wurden 
Poſten ausgeſtellt. Die Maſſen beruhigten ſich aber bald, denn 
der Unternehmer, welcher den nöthigen Geldbetrag lediglich aus 
formellen Gründen nicht zu rechter Zeit erhalten konnte, erſchien 
noch am Vormittage und hielt ſofort Abrechnung mit feinen nun⸗ 
mehr lammfrommen Arbeſtern. Das Militär kehrte heute vor 
Abend nach Dt. Eylau zurück. 


Aus Oſtpreuſßſen, 3. Oktober. Jüngſt ſtarb in dem jugend: 
lichen Alter von 27 Jahren der Kirchſchullehrer und Organiſt 
Bittihn zu Peiſten im Kreiſe Pr. Eylau. Mit ihm iſt eine 
Lehrerfamilie ausgeſtorben, welche 200 Jahre lang 
ununterbrochen die Lehrerſtelle in Peiſten bekleidet hat, indem 
ſtets der Sohn dem Vater im Amte folgte. 

Kreis Oſterode, 4. Oktober. Vorgeſtern zog über den 
ſüdweſtlichen Theil des Kreiſes ein heftiges Gewitter. In Steffens⸗ 
walde fuhr der Blitz dicht neben dem Wohnhauſe eines Käthners an 
einem Baume hernieder; der Luftdruck war ſo gewaltig, daß 
fämmtliche Fenſter des Hauſes herausflogen, ein gleiches Schick⸗ 
ſal hatten auch die Fenſter des Nachbarhauſes. Ein zweiter Strahl 
fuhr in einen Stall im Dorfe Steinfließ und erſchlug ein Schwein, 
zündete aber zum Glück nicht. Der wolkenbruchartige Regen hat 
auf den Saatfeldern, welche an Bergen liegen, bedeutenden Schaden 
angerichtet. 

7 Ragnit, 4. Oktober. Der Beſchluß des hieſigen Kreis- 
lehrervereins, in Gemeinſchaft mit den Kreisvereinen Tilſit, 
Niederung, Heydekrug und Memel einen Gaulehrerverband 
zu bilden, hat Anklang gefunden, fo daß das Zuſtandekonnmen 
des Gauvereius geflhert iſt. — Biel ſpäter als in manchem Jahr 
iſt jetzt endlich die Ernte beendigt. Der Strohertrag iſt wohl 
um ein Drittel geringer als im vorigen Jahre; ſo manche Scheune 
iſt nicht ganz voll geworden, und die in ſonſtigen Jahren zahl⸗ 
reichen Getreideberge fieht man höchſt ſelten. Der Körnerertrag 
wird einer guten Mittelernte gleich kommen. Recht reichen Ertrag 
geben die Kartoffeln. 


Alleuſtein, 3. Oktober. Die Zufuhr zu dem diesjährigen 
Hopfen markte iſt äußerſt ſchwach. Es beſteht wenig Kaufluſt, 
und daher geht das Geſchäft recht flau. Die Preiſe für jungen 
Hopfen ſchwanken zwiſchen 100 — 120 Mk. Für Primawaare werden 
bis zu 130 Mk. gezahlt. 

2 Aus Maſuren, 3. Oktober. Zu den In dleſem Jahre 
hier durch Blitzſchläge verurſachten Schäden kommen leider noch 
einige hinzu. So ſchlug der Blitz in die Scheune des Grund⸗ 
beſitzers L. in S. und äſcherte dieſe mit der Ernte ein. L. erleidet 
einen ſehr großen Schaden, da Gebäude und Ernte unverſichert 
waren. — Ein Blitzſtrahl fuhr in der Nacht in das Wohngebäude 
eines Beſitzers in Niedzwetzken und zündete ſo ſchnell, daß die 
Hausbewohner nur mit Mühe durch die Fenſter dem Flammen⸗ 
tode entrannen. 


Königsberg, 4. Oktober. Obgleich die Bauten auf dem 
neuen ſtädtiſchen Schlacht⸗ und Viehhofe rüſtig vor⸗ 
ſchreiten, ſo iſt die Fertigſtellung der Anſtalt und die Aufnahme 
des Betriebes doch erſt gegen Ende des nächſten Jahres in Aus⸗ 
ſicht genommen. Von dem Umfange der Baulichkeiten erhält man 
eine Vorſtellung, wenn man erwägt, daß für beide Höfe eine 
Fläche von 8½¼ Hektar mit einem Koſtenaufwand von 72000 M., 
d. h. mit 200 Mk. pro Morgen, erworben wurde. Da ſchon 
jetzt von gewerblichen Unternehmern in der Umgebung des Schlacht⸗ 
und Viehhofes verſchiedene Bauten geplant werden, ſo iſt anzu⸗ 
nehmen, daß in dieſer Gegend recht bald ein ganz neuer Stadt⸗ 
theil entſtehen wird. Der Quadratmeter Baufläche wird hier 
mit 20 bis 30 Mk. bezahlt. — Wegen Majeſtätsbeleidigung 
wurde ein Fleiſcher im Landkreiſe mit drei Monaten Gefängniß, 
und wegen Aufreizung zu Gewaltthätigkeiten, be⸗ 
gangen durch eine Rede im ſozialdemokratiſchen Bildungsverein, 
wurde ein hieſiger Steindrucker zu 14 Tagen Gefängniß von der 
Strafkammer verurtheilt. — Der Peſtalozziverein für die 
Provinz Oſtpreußen hat in den letzten anderthalb Jahren 9948 Mk. 
an Erziehungsgeldern für Lehrerwaiſen verausgabt. Der Herr 
Oberpräſident hat dem Verein die Genehmigung ertheilt, inner⸗ 
halb der Provinz eine Verlooſung zu veranſtalten. — Die hieſige 
Pferde bahn⸗Geſellſchaft giebt ihren Aktionären für das 
vorige Betriebsjahr eine Dividende von 3 Prozent. 


Königsberg, 4. Oktober. In der Zeit vom 8. bis 10. No⸗ 
vember ſoll in unferer Stadt der diesjährige Kongreß für 
innere Miffton Rattfinden, In der kirchlichen Feier wird vor: 
ausſichtlich der Konſiſtorialrath Dalton, früher in Petersburg, 
eine Feſtpredigt halten; in den Verſammlungen werden die Pfarrer 
Dr. Dembowski⸗Karlshof, Schawaller⸗Braunsberg und andere 
Vorträge halten. U. a. ſoll die Veranſtaltung von Volkserholungen 
mit Rückſicht auf das Geſetz über die Sonntags ruhe behandelt 
werden. 

Wegen Verdachts der Bran dſtiftung wurde der Schuh⸗ 
macher W. in der Lizentſtraße 12 verhaftet. Es wird ihm zur 
Laſt gelegt, auf ſeiner Bodenkammer das Feuer vorſätzlich angelegt 
zu haben. 

Der bekannte Aberglaube, daß Irrlichter die Stelle an⸗ 
deuten, an der ein Schatz vergraben liege, hat jüngſt den Käthner 
W. aus W. in ſchwere Lebensgefahr gebracht. An einem Spät⸗ 
abende ſah er durch das Fenſter auf ſeinem Torfbruch ſolch ein 
Irrlicht, und er hatte nichts Eiligeres zu thun, als ihm nachzu⸗ 

ehen. Immer weiter ging er in den Bruch hinein, dis er ſchließlich 
In der Dunkelheit in eine tiefe Stelle gerieth und bis zum Halfe 
im Moor verſank. Sich aus eigener Kraft zu retten, vermochte 
er nicht, und ſo begann er denn laut um Hilfe zu rufen. Es war 
ein Glück, daß ſeine beiden Söhne ihm heimlich gefolgt waren, 
um ſich ſpäter am Ausheben des Schatzes zu betheiligen. Dieſe 
hörten die Hilferufe und eilten herbei, in dem festen Glauben, dev 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 5. Oktober. 


L Rehden, 4. Oktober. Das Geſchäftsleben liegt hier 
höllig darnieder. Wenn vor dem Inkrafttreten der Sonntagsruhe 
die Geſchäftsleute in der langen Woche gut ausruhen konnten, 
jo gab es wenigſtens des Sonntags ein Feines Geſchäft. Jetzt 
Aber folgt nach der Wochenruhe eine recht ſtille Sonntags rühe. 
Wochen⸗ und Jahrmärkte find ſeit längerer Zeit der drohenden 
Choleragefahr und der herrſchenden Viehſeuche wegen aufgehoben. 
Einen ungünſtigen Einfluß auf den Handel und Verkehr übt auch 
der Umſtand, daß die Eiſenbahn zu weit von unſerem Orte ent: 
fernt liegt. 

W Fordon, 2. Oktober. Die Arbeiten am Bau der Eifen- 
dahnbrücke ſchreiten ungemein raſch vorwärts. In den letzten 
Monaten iſt beſonders der Aufbau der Strompfeiler 2 und 3 und 
der Vorlandpfeiler 15—19 fertiggeſtellt worden. Die Brücke, 
welche nach ihrer Vollendung die größte Deutſchlands fein wird, 
Ift 1925 Meter lang. An der Brücke arbeiten augenblicklich 920 
Arbeiter, den Bau leiten 23 bautechniſche Beamte, nämlich ein 
Bauinſpektor, 3 Regierungs⸗Baumeiſter, 2 Jugenieure, 8 Bau: 
aſſiſtenten u. ſ. w. ie im vergangenen Jahre, ſo dürften auch 
dies Jahr die Arbeiten im November eingeſtellt und erſt im 
Frühjahr wieder aufgenommen werden. Die Brücke wird vor⸗ 
läufig nur eingleiſig, es können aber im Kriegsfalle zwel Geleiſe 
elegt werden. Die Verkehrsübergabe der Brücke, deren Her⸗ 
Rellnngstoften ſich auf 9 Millionen Mark belaufen, erfolgt im 
Herbſt 1893. 

K Thorn, 4. Oktober. Die Weichſelſchiffahrt hat auch 
in der vergangenen Woche vollſtändig darniedergelegen. Wie gering 
der Weichſelverkehr iſt, geht aus der Thatſache hervor, daß im 
Monat September an Empfänger in Thorn zur Verzollung und 
in die Niederlagen gelangt find 2163 Kilogr. Weizen, 9865 Kilogr. 
Mais und 109 Kilogr. Mohn. Holztraften ſind ſeit einigen 
Tagen ganz ausgeblieben. Oberhalb der Grenze liegen noch 
einige Traſten, die aber bei dem niedrigen Waſſerſtande nicht ab: 
ſchwimmen können. 


Thorn, 4. Oktober. Der Herr Negierungspräfident von Horn 
iſt heute hier eingetroffen. — Der Landesdirektor der Provinz 
Weſtpreußen hat der Spritzenmannſchaft von Gut Lubianken für 
die bel einem Feuer in Bürglau bewieſene eifrige Thätigkeit eine 
Prämie von 25 Mark bewilligt. 

X Strasburg, 4. Oktober. Der Wohnungswechſel iſt in 
dieſem Jahre auffallend bedeutend. Auch unſere Garnifon brachte 
durch den Umzug in ihre neue Kaſerne viel Bewegung hervor. 
Am Sonntage fand vor verſammeltem Bataillon auf dem Platze 
der Weiheakt ſtatt. Der Bataillonskommandeur hielt eine patrio⸗ 
tiſche Anſprache, die mit einem Kaiſerhoch ſchloß. In der Stadt 
ſtehen durch der Auszug des Milltärs viele kleine Wohnungen 
und bewohnbar g machte Räume leer. Auch viele Geſchäftsleute 
werden fortan eine fühlbare Einbuße erleiden. — Infolge be⸗ 
fonderer Fürſorge der Frau Amtsrath Weißermel und des Vater⸗ 
ländiſchen Frauenvereins ſoll außer den 3 Diakoniſſinnen, die für 
Hauswirthſchaft, Erziehung in der Kleinkinderſchule und Kranken⸗ 
pflege bereits ſorgen, noch eine Schweſter beſonders für unentgelt⸗ 
liche Krankenpflege der unbemittelten Bewohner aller Konfeſſtonen 
berufen werden. 


Niefenburg, 3. Oktober. Die Herren Bürgermeiſter Rei⸗ 
mann und Direktor Müller ſind kürzlich in Berlin geweſen, um 
den Miniſtern die Wünſche der Stadt wegen der Uebernahme un⸗ 
ſeres Realprogymnaſtunis durch den Staat, ſowie in Bezug auf die 
geplante Eiſenbahnverbindung Mohrungen Leſſen vorzutragen. 


a Rehhof, 3. Oktober. In der forſtſiskaliſchen Kolonie 
Zlegelſcheune herrſcht ſchon feit 5 Wochen die Ruhr in ſehr 
efährlicher Weiſe und fordert manches Opfer unter Kindern und 
rwachſenen. In letzter Woche erlagen der Seuche wieder ein 
junger Mann und ein 15jähriges Mädchen. — Heute Nachmittag 
brannte in Schweingrube die Kathe des Arbeiters Beier ab. 
Die Eltern waren nicht zu Hauſe; ein Junge hat wohl ſeine 
erſten Rauchverſuche machen wollen und hat das glimmende 
Streichholz unvorſichtig weggeworfen, und fo entſtand das Feuer. 


6 Schwetz, 4. Oktober. Heute fand im bieſigen Schitzen⸗ 
hauſe die Verſteigerung des auf dem Holzhofe in Schönau 
aufgeſtellten Brennholzes, im Ganzen 10645 Raumm. ſtatt. 
Wie alljährlich, hatten ſich auch heute Käufer aus Marienburg, 
Graudenz, Kulm und von den umliegenden Gütern eingefunden. 
Der Taxpreis war für Birkenkloben 5, für Kieſernkloben und 
Birkenknüppel 4, für Kiefernklnüppel 3,50 Mk. pro Raummeter 
angeſetzt. Nur die kleinen Schranken von 15—20 Raummeter 
wurden eine Kleinigkeit über die Taxe bezahlt; die großen Schranken 
ingen zur Taxe ab. Die auch 85 dem Lande überall eingeführte 

teinkohle hat die Holzpreiſe mertlich gedrückt. 


Aus dem Kreiſe Schwetz, 3. Oktober. Der Dachdecker 
Maſchke aus Gr. Konopath fiel, als er am Sonnabend in 
Schönau arbeitete, plötzlich vom Dach und war todt. Heute 
lam zur Sektion und zur Aufnahme des Thatbeſtandes aus 
Schwetz eine Gerichtskommiſſton nach, Schönau. 


D Aus dem Kreiſe Konitz, 3. Oktober. Am Donnerstag 
var der Direktor des Provinzialmuſeums zu Danzig, Herr Dr. 
Tonwentz, in unſerer Gegend. Er ſuchte nach einer Waſſerpflanze, 
deren nußartige Frucht (dreieckige Schale, mit drei Erhöhungen 
verſehen, größer als eine Haſelnuß) unſeren Vorfahren vor vielen 
hundert Jahren zur Nahrung gedient hat. Die Nachforſchungen 
hatten keinen Erfolg. 

F Konitz, 4. Oktober. Die diesjährige Kreisſynode findet 
in Konitz am 19. d. M. ſtatt. Der Herr Vorſitzende, Superintendent 
Rübſamen⸗Mockrau, wird über die kirchlichen und ſittlichen Zu: 
ſtände in den Gemeinden berichten, Herr Pfarrer Erdmann⸗ 
Friedrichsbruch einen Vortrag halten über das vom Konſiſtorium ge⸗ 
ftellte Thema: „Wie können der Diakoniſſenarbeit zahlreichere Kräfte 
zugeführt und in den Gemeinden die Wege 8 werden?“ 
Herr Pfarrer Hammer⸗Konitz wird über die Sonntagsruhe nach 
dem Reichsgeſetz vom 1. Juni 1891 ſprechen. 


Danzig. 4. Oktober. Der Handlungsreiſende David Guter 
von hier wurde in der letzten Strafk ammerſitzung, weil er der 
3 Hermann Levinſohn 2919 Mark unterſchlagen hat, zu neun 

tomaten Gefängniß verurtheilt. 


Elbing, 4. Oltober. Der „Nordd. Lloyd“ hat der Werft 
don Schichau den Auftrag zum Bau eines Doppelihrauben: 
dampfers für die Re ichspoſtdampferlinien ertheilt. Der 
Dampfer ſoll eine Länge von 458 Fuß engliſch, eine Breite von 
51 Fuß, eine 1 von 833 Fuß erhalten und eine Ge⸗ 
ſchwindigkeit von 14½ Meilen in der Stunde entwickeln. 

Die Ausſicht auf den Bau einer Haffbahn von Elbing über 
Tolkemit und Frauenburg nach Braunsberg ſcheint wieder in 
weite Ferne gerückt zu ſein. Vom Miniſter iſt nämlich der 
Beſcheid ergangen, daß der Herſtellung einer ſolchen Verbindung 
mit Rückſicht auf die Finanzlage des Staats, ſowie zahlreiche 
noch nicht befriedigte dringendere Verkehrsbedürfniſſe anderer Landes⸗ 
theile zur Zeit nicht näher getreten werden kann. 

Der Zimmergeſelle Jordan von hier wollte ſeinen Mit⸗ 
arbeitern zeigen, wie er ſchwimmen könne. Trotz allen Abrathens 
entledigte er ſich der Oberlleider und ſprang, mit Stiefeln und 


Der Geſellige. 


No. 291. 


6. Oktober 1892. 


Böſe habe den Vater für ſeinen Vorwitz gepackt. Sie fanden ihn 
grade noch zur rechten Zeit, um ihn zu retten. 1 

Herr Orgelbaumeiſter Terletz ki hat den Auftrag erhalten, 
für unſere Schloßkirche aus Anlaß ihres auf den 1. Januar 
nächſten Jahres fallenden 300 jährigen Beſtehens eine neue Orgel 
a erbauen. Für das neue Mufitwert find 30000 Mk. aus⸗ 
geſetzt. 

Vor einigen Tagen machte eine hiefige 57 jährige Dame mit 
ihrer Tochter einen Spaziergang. Unter dem Vorwande, einen 
nöthigen Gang erledigen zu müſſen, verließ fle plötzlich die Tochter 
und kehrte nicht mehr zurück. Die Vermuthung, daß ihr ein Un⸗ 
glück zugeſtoßen jet, hat ſich leider bewahrheitet, denn geſtern früh 
wurde ihre Leiche gefunden. Die Dame hat zweifellos in einem 
Anfall von Geiſtesſtörung ihrem Leben ſelbſt ein Ende gemacht. 


ei Pillau, 4. Oktober. Das auf der Schichau'ſchen Werft 
in Elbing neu erbaute Torpedoboot 8. 64 und das veränderte 
Verſulstorpedoboot 8. 37 find von hier nach Kiel abgegangen. 
— Herr Regierungs⸗Baumeiſter Ip pach iſt von hier nach Hameln 
und Herr Regierungsbaumeiſter Berg haus hierher verſetzt. 


Juſterburg, 4. Oktober. Der Geflügelzuchtverein 
für Littauen und Maſuren hierſelbſt wird demnächſt eine Aus⸗ 
ſtellung des Zuchtmaterials veranſtalten. — Der ehemalige 
Zahlmeiſter Gleiß, der vom bieſigen Schwurgericht zu einer 
jährigen Zuchthausſtrafe verurtheilt war, im Juli aus dem 
hieſigen Landgerichtsgefängniß entſprang, und in Rußland wieder 
ergriffen wurde, iſt von den ruſſiſchen Behörden ausgeliefert worden. 
— Das Mitte dieſes Monats zuſammentretende Schwurgericht 
wird ſich auch mit dem Mordfalle Reiner aus Schöneberg bei 
Goldap beſchäftigen. Die der That verdächtigen Arbeiter Wabulat, 
es und Bolz find bereits dem hieſigen Landgerichtsgefängniß 
zugeführt. 

B Pillkalleu, 2. Oktober. Der Grundbeſitzer H. zu 
B. hatte ſich an einem Finger eine Verletzung zugezogen, ſtreute 
aber dennoch mit der bloßen Hand Superphosphat. Die Hand 
ſchwoll unter heftigen Schmerzen an und auch der Arm wurde in 
Mitleidenſchaft gezogen. Der endlich zu Rathe gezogene Arzt 
ſtellte Blutvergiftung feſt; er hat zwar durch eine ee 
Operation dem Weitergreifen der Bergiftung Einhalt gethan, doch 
wird die Hand verkrüppelt bleiben. 

8 Nakel, 3. Oktober. Auf der im Neubau begriffenen 
Bahnſtrecke Nakel⸗Konitz verunglückte dieſer Tage ein beim 
Arbeitszuge beſchäftigter 19 jähriger Arbeiter durch eigene Uns 
vorſichtigkeit derartig, daß ihm der linke Fuß vollſtändig abgeriſſen 
wurde. Uebrigens werden ſämmtliche Arbeiter an der Bahn in 
Hinſicht auf die drohende Choleragefahr ärztlich überwacht, wozu 
zwei Mal wöchentlich ein Arzt von hier hinausfährt. — Der 
diesjährige Betrieb an der hieſigen Zuckerfabrik hat am 27. v. 
Mts. begonnen und wird vorausſichtlich nur 10 Wochen währen, 
da der Zuckerrüben⸗Ertrag gegen die Vorjahre weit zurückſteht. 

n Schönlauke, 3. Oktober. Geſtern Abend wurde ein 
Fleiſchergeſelle von Raufbolden überfallen und mit Meſſe rn 
derartig bearbeitet, daß er hoffnungslos darniederliegt. Morgen 
ſollte der Unglückliche zum Militär eintreten. Die Meſſerſtecher 
ſind verhaftet. 


If Wreſchen, 3. Oktober. Der Kreisthierarzt Herr Einide 
feierte geſtern mit feiner Gattin die goldene Hochzeit. Das 
Jubelpaar iſt noch im Vollbeſitze ſeiner geiſtigen und körperlichen 
Kräfte. Herr Einicke, der länger als 40 Jahre ſeinen Wohnſitz 
in unſerer Stadt hat, iſt 30 Jahre als Magiſtratsmitglied thätig 
und hat an den Geſchicken der Stadt regſten Antheil genommen 
und ſich durch die uneigennützigſte Verwaltung dieſes Ehrenamis 
die Bürgerſchaft zu vielem Danke verpflichtet. Das 50 jährige 
Berufsjubiläum konnte der Genannte ſchon im Jahre 1886 feiern; 
damals iſt ihm der Kronenorden 4. Klaſſe verliehen worden. 


Neutomiſchel, 4. Oktober. (P. Z.) Der Plan einer Tertlär⸗ 
bahn von Alttomiſchel über Roſe, Wonſowo, Glupon, Chraplewo 
in Verbindung mit Brody nach Neuſtadt bei Pinne kommt nun⸗ 
mehr zur Ausführung. Die Bahn ſoll Anſchluß zur > 
Opalenica und Neutomifchel erhalten. Die Stadt Neuſtadt b. P. 
hat zu dieſem Bau 10000 Mark und der Rittergutsbeſitzer Graf 
v. Lacki auf Poſadowo 20000 Mk. bewilligt. 


Poſen, 3. Oktober. Die Fiſch erin nung Poſens befltzt 
ſeit dem 16. Jahrhundert das ihr von polniſchen Königen ver⸗ 
liehene Vorrecht, ausſchließlich auf der Warthe von Neuſtadt 
a. W. bis Wronka zu ſiſchen. Da nun die Intereſſen der Fluß⸗ 
ſchifffahrt und der Fiſcherei in vielen Fällen auseinandergehen 
und aus dieſem Grunde ſtets Prozeſſe zwiſchen dem Strombau⸗ 
ſiskus und der Fiſcherinnung geſchwebt haben, fo iſt die Regierung 
beſtrebt, dieſen Prozeſſen ein⸗ für allemal dadurch ein Ende zu 
machen, daß ſie die Poſener Fiſcherinnung abfindet. Die 
Innung beanſprucht für die Aufgabe ihres Vorrechts 250000 Mk. 


Poſen, 4. Oktober. Die 5. Schwadron des Ulanen⸗Re⸗ 
giments Kaiſer Alexander III. (Weſtpr.) No. 1 hat die Stadt 
Militſch verlaſſen, um in Oſtrowo Garniſon zu nehmen. 

Am nächſten Sonntag findet hier für Mitglieder des Gaues 26 
des deutſchen Radfahrerbundes ein großes Wett fahren 
auf 50 Kilometer Entfernung auf der Strecke Poſen⸗Obornik ſtatt. 


Kriewen, 3. Oktober. Es wird beabfidhtigt, von hier über 
Bojanitz und Gurzno eine Tertiärbahn nach Station Garzyn 
zu erbauen. Das Unternehmen würde zur Hebung der wirth⸗ 
ſchaftlichen und gewerblichen Verhältniſſe unſerer Stadt und Um⸗ 
gegend, welche infolge der vor einigen Jahren erfolgten Eröffnung 
der Eiſenbahnlinie Liſſa⸗Jarotſchin nicht unbedeutend gelitten 
haben, weſentlich beitragen. Die Ausführung des Planes wird 
3 im kommenden Frühjahr in Angriff genommen 
werden. f 

e Schubin, 3. Oktober. Heute Nachmittag wurde die hieſige 
freiwillige Feuerwehr zum zweiten Mal allarmirt. Die dem 
3 Herrn Smielewski zu Schubin-Abbau gehörige 

cheune und ein großer Ziegeltrockenſchuppen ſtanden in 
hellen Flammen. Der Schuppen iſt vollſtändig, die Scheune mit 
der geſammten Ernte bis auf die Umfaſſungsmauern nieder⸗ 
gebrannt. Nur der Thätigkeit der freiwilligen Feuerwehr iſt es 
zu danken, daß das Feuer nicht eine größere Ausdehnung an⸗ 
nahm. 

W Landsberg a. W., 10. Oktober. In der gewerblichen 
Bear ungsſchule iſt der Beſuch, welcher in Folge einer 

erfügung höherer Behörden, Schulverſäumniſſe fernerhin nicht 
mehr gerichtlich zu verfolgen, von 294 Schülern auf 182 zurück⸗ 
gegangen war, durch die geſetzliche Regelung in dieſem Jahre auf 
367 Schüler geſtiegen, ſo daß die Klaſſen auf 8 erhöht werden 
mußten. Die Zahl der Zeichenſchüler beträgt 50. Auf Wunſch 
eines Muſikdirigenten wurde für deſſen Lehrlinge auf ſeine Koſten 
verſuchsweiſe eine beſondere Klaſſe errichtet. ie Koſten ſtellen 
Rh im Etatsjahre 1891/2 auf 1970 Mk., wozu ein Staats⸗ 
zuſchuß von 1155 Mk. gewährt worden iſt. 


Lauenburg, 1. Oktober. Mit aller Kraft geht man jetzt ein 
die Ausführung der beſchloſſenen Chauſſeeſtrecken, denn da 
Verkehrswege laſſen noch immer viel zu wünſchen übrig. Völlig 
befriedigend werden die Verkehrsverhältniſſe wohl erſt werden, 
wenn wir eine Eiſenbahn⸗Linie von Lauenburg durch einen großen 
Theil unſeres Kreiſes nach Leba haben. — Sie hatten ſich beide 
lieb und wollten heirathen, und da die Ausſteuer ſchon To viel 
Geld koſtete, entnahm die junge Braut den Bedarf an Wäſche 


u. ſ. w. aus dem 2 ihres Prinzipals, deſſen vollſtes Ber» 
trauen fie beſaß. Die bſtähle kamen nach der Hochzeit des 
jungen Pass an den Tag, und ſie hatten ſich beide in der letzten 
Sähdffengerichtsſttung zu beranworten. Das Urtheil lautete für 
die Frau wegen 14 erwieſener Diebſtahlsfälle auf 1 Monat, gegen 
den Ehemann wegen Hehlerei auf 2 Wochen Gefängniß. Trübe 
Flitterwochen dies! 


e Lauenburg, 4. Oktober. Unſere Stadtverordneten 
hatten geſtern eine zlemlich hitzige Sitzung. Es galt die von 
der Sanitäts⸗Kommiſſton beantragte Verlegung des bisherigen, 
mitten in der Stadt belegenen Schweinemarktes nach dem 
Schlachthauſe. Wie vorauszuſehen war, wurde der Antrag ab⸗ 
gelehnt, und zwar mit der hauptſächlichen Begründung, daß dann 
die in der Nähe des alten Schweinemarktes angeſeſſenen Geſchäfts⸗ 
leute eine arge Einbuße erleiden würden. In geſundheitlicher 
Kuen de erregt dieſer Beſchluß allgemein Bedenken, da der Platz 
Anen wahren Augiasſtall darſtellt und in der ganzen Gegend 
jahraus, jahrein der Typhus herrſcht. 


II Rummelsburg, 3. Oktober. Der vom hieſigen evange⸗ 
Üüſchen Jünglingsverein geſtern veranſtalteie Faunlienabend 
war gut beſucht. Muſikaufführungen, Deklamationen und das 
Theaterſtück „Deutſche Treue“ von Theodor Körner fanden großen 
Beifall. Die Einnahme betrug über 90 Mark, welche dem Kapital 
„um Bau eines Vereinshauſes“ beigefügt wird. 


Schwurgericht in Grandenz. 
Sitzung vom 4. Oktober. 


1) Im Herbſt v. J. erhielt der > arena M. in Rospig von 
dem dortigen Amtsvorſteher eine Aufforderung, an den Gaſthof⸗ 
beſitzer G. 45 Mk. Schadenserſatz zu entrichten, weil eine größere 
Anzahl Rindvieh und Schafe des M. auf das beſtellte Land des 
G. gegangen waren und die Ausſaat zum Theil vernichtet hatten. 
Dem M. ſchien dieſe Straffeſtſetzung zu hoch, und er ſtrengte die 
Klage beim Bezirksausſchuß in Marienwerder an. Der Haupt⸗ 
entlaſtungszeuge des M. war der Inſtmann Auguſt Kaſimir, 
der vor dem Kreisausſchuß erklärte, es ſei nur eine geringe Anzahl 
Vieh des M. auf das Land des G. gegangen, aber nicht auf bes 
ſtellteu, ſondern auf mit Gerſtenſpreu beworfenen Acker getreten; 
der fügte noch hinzu, daß er einige ＋ 3 vorher geſehen habe, 
daß drei Stück Vieh des Viehhändlers K. das Land des G. be⸗ 
treten hätten, derartiges habe er öfter wahrgenommen; dieſe Aus⸗ 
ſage beſchwor Kaſimir, da der Kreisausſchuß eine zur Abnahme 
von Eiden zuſtändige Behörde iſt, und die Entſchädigung, die M. 
an G. zahlen ſollte, wurde auf 10 Mk. herabgeſetzt. Nun reichte 
G. eine Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft ein, in der geſagt 
war, daß Kaſimir ſich des Meineides ſchuldig gemacht habe; es 
wurde demnach gegen Kaſimir die Unterſuchung eingeleitet. Es 
wurde ihm entgegengehalten, daß die Behauptung, er habe öfter anderes 
Bieh das Land des G. betreten ſehen, unwahr ſei, da die Spuren, 
die G. auf ſeinem Acker fand, friſch waren, alſo ſämmtlich von 
dem Vieh des M. herrührten. Kafimir verſuchte zwar, einige 
Zeugen vorzuſchlagen, die jeine Angabe unterſtützen jollten, aber 

lle jtellten die ihnen von dem Angeklagten zugemuthete Wahr⸗ 
nehmung entſchieden in Abrede. Zur Belaſtung des Kaſimir 
wurde auch angeführt, daß er wohl gewußt habe, einen Meineid 
begangen zu haben; ſo ſei er zu M. gegangen und habe für ſeine 
Ausſage 50 Pf. verlangt; mehreren Perſonen, u. a. feiner Stief⸗ 
tochter, trat er mit Drohungen entgegen, als ſte ihm vorhielten, 
daß ſeine Ausſage falſch ſei; zu ihnen ſoll der Angeklagte geäußert 
haben, er wolle Zeugengebühren verdienen, demnach müſſe er ſeine 
einmal gemachte Angabe aufrecht erhalten. Dem G. wirft der 
Beſchuldigte vor, ihn zu einer für G. günſtigen Ausſage zu be⸗ 
wegen verſucht zu haben, indem G. ihm (dem Angeklagten) 12 M. 
anbot; dies ſtellte G. jedoch als unwahr hin. Die Staatsan- 
waltſchaft meinte, es ſeien genügend Beweiſe für die Schuld des 
Kaſimir vorhanden und beantragte die Bejahung der Schuldfrage; 
die Geſchworenen waren indeſſen anderer Anſicht und verneinten 
die Frage. Der Augellagte wurde daher freigeſprochen. 

2) Wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit in zwei Fällen 
wurde der Knecht Franz Grabowski aus Prenzlawitz zu einem 
Jahr und ſechs Monaten Gefängniß und zweijährigem Ehrverluſt 
verurtheilt; die Verhandlung dieſer Sache erfolgte unter Ausſchluß 
der Offentlichkeit. 


# Landwirthſchaftlicher Verein Schönſee. 


In der ſehr gut beſuchten Sitzung am 1. Oktober theilte der 
Borfigende Herr Henkel mit, daß der Central⸗Verein zur Er⸗ 
richtung von Stierjtationen ſtatt wie bisher 300 Mk. jetzt 400 Mk. 


Belhilſe geirährt. Auf elne Anfrage bei der Direktion der Zucker⸗ 
rit, 05 zu den Zuckerrüben die billigere Thomas ſchlacke im 
erbſt angewandt werden dürfe anſtelle des theureren Super⸗ 
phosphates im Frühjahr, iſt die Antwort eingegangen, daß 
Thomasſchlacke nicht verwandt werden darf, da der Zuckergehalt 
der Rüben dadurch ſehr beeinträchtigt wird. Dann trat die Ver⸗ 
ſammlung in die Berathung über die ſchon lange geplante Grün⸗ 
dung einer Molkerei ein. Herr v. Makomaski will die Ein: 
richtung der Molkerei für eigene Rechnung übernehmen, ſobald 
die Milchlieferung von 300 Kühen ſichergeſtellt iſt. Der Preis 
für die Milch ſoll im Sommer 7, im Winter 8 Pfg. betragen, 
die Magermilch mit 2 und die Buttermilch mit 3 Pfg. zurück⸗ 
verkauft werden, Butter für den eigenen Bedarf ſoll zu 1 Mark 
abgegeben werden. Die zurückzunehmende Menge iſt ſtets für ein 
halbes Jahr von dem Lieferanten vorher anzumelden, doch ſoll 
Niemand gezwungen fein, Mager⸗ oder Buttermilch zurückzu⸗ 
nehmen. Die Milch muß des Morgens bis 9 Uhr und Abends 
ebenfalls bis 9 Uhr eingeliefert ſein. Den Lieferanten, welche 
über eine Meile entfernt wohnen, oder die Milch von weniger 
als 25 Kühen liefern, ſoll es geſtattet ſein, nur Morgens, jedoch 
Morgen, Mittags oder Abendmilch ſtets in beſonderen Kannen 
und in völlig gutem Zuſtande, zu liefern. Es iſt ſchon der größte 
Theil der Milch ſicher geſtellt, und es wird nicht ſchwer fallen, 
auch die noch erforderliche Menge zu erhalten. Da die Be⸗ 
dingungen die denkbar günſtigſten, und der Vortheil, welcher in 
der Errichtung einer Molkerei für die Landwirthe liegt, über 
jeden Zweifel erhaben iſt, ſo iſt zu einer recht regen Betheiligung 
zu rathen. Nach Verlauf von zwei Wochen will Herr von Ma⸗ 
komaski die endgültigen Verträge für die Dauer von vorläufig 
ſechs Jahren ſchließen und dann ſofort mit der Einrichtung vor⸗ 


gehen. 
— 


Verſchiedenes. 


— [Ein Dampfer ⸗ Unglück wie es ſchreckenerregender 
kaum gedacht werden kann, hat ſich, wie bereits kurz berichtet 
wurde, Sonnabend Abend um 11 Uhr auf der Rhede von Cux⸗ 
haven ereignet. Daſelbſt lag bei ſtürmiſchem und regneriſchem 
Wetter der ſpaniſche Dampfer Daviz vor Anker. An Bord war 
mit Ausnahme der Wache alles zu Bett gegangen. Der Ober⸗ 
lotſe Weſſelhöft, der Kapitän und der Steuermann hatten bereits 
ihre Kojen aufgeſucht. Da erfolgte plötzlich um etwa 11 Uhr ein 
furchtbarer Krach, ein Dampfer, wie ſich nachher herausſtellte, das 
engliſche Dampfboot Buſy Bee, hatte den Daviz angerannt und 
grade am Logis getroffen. Jufolgedeſſen wurde der Lotſe Weſſel ⸗ 
höft buchſtäblich vom Bug des fremden Schiffes mitten durch ⸗ 
geſchnitten, der Kapitän und der Steuermann todtgequetſcht; ein 
vierter Mann, deſſen Fuß gellemmt wurde, entging nur dadurch 
dem Tode, daß der Dampfer Daviz durchbrach und der Mann ſo 
ſeinen Fuß frei bekam. Der ſpaniſche Dampfer, welcher eine 
werthvolle Ladung an Bord haben ſoll, bekam ſofort die Vorder⸗ 
abtheilung voll Waſſer und ging unter. Die Buſy Bee, deren 
Bug ſchwer beſchädigt worden war, ging zur Reparatur nach 
Hamburg auf. 

— [Preuß iſche Landſtraßen.] Nach einer amtlichen 
Zufammenftellung iſt die geſammte Länge der Provinzial⸗, Kreis⸗, 
Guts⸗ und Gemeinde-, ſowie der Privatchauſſeen in den preußiſchen 
Provinzen von 64977 Kilometer im Jahre 1876 auf 86526 Kilo⸗ 
meter im Jahre 1891 geſtiegen, alſo um rund 33 pCt. Der für 
dieſe 21559 Kilometer von den Provinzial⸗ und Kommunalverbänden 
gemachte Geldaufwand betrug 444 857 685 Mk., was 14,8 Mt. 
für den Bewohner ausmacht. In jene Summe ſind aber noch 
nicht die von den Kreiſen und Gemeinden aufgewandten Chauſſee⸗ 
banmittel eingerechnet; allein die Neubaukoſten der in den letzten 
15 Jahren 1 1 14 602 Kilometer Kreischauſſeen find mit 
etwa 219 Mill. in Anſchlag zu bringen, von denen rund 140 Mill. 
auf die Kreiſe entfallen. 

— [Die Farde des Meeres.] „Daß das Meer blau iſt, 
ſcheint allen Landratten eine ausgemachte Sache zu ſein, denn wie 
könnte ſonſt immer vom „blauen Meere“ die Rede ſein? Freilich, 
wer das Meer aus eigener Auſchauung kennt, der weiß, daß es 
nicht immer blau, ſondern auch grün, ja alle Abſtufungen zwiſchen 
blau und grün durchmachen kaun. Aber wie ſtellt ſich der Farben⸗ 
wechſel dar und was liegt ihm zu Grunde? Auf dieſe Fragen 
ift auf dem franzöſiſchen Kongreß für die Fortſchritte der Wiſſen⸗ 
ſchaften, der gegenwärtig in Pau tagt, wenigſtens theilweiſe 
Anwort vom Profeſſor G. Pouchet gegeben worden. Er wies 
nach, daß die Färbung des Meeres nicht äußerlichen Umſtänden wie 
einer Spiegelung des Himmels, dem Durchſchein des Meeres⸗ 
grundes oder der Temperatur u. dergl. zu verdanken fet, ſondern 
ihren Grund im Meereswaſſer ſelbſt habe. Es gebe blaues und 
grünes Meerwaſſer, wie es rothen und weißen Wein giebt. 


Pouchet hat auch ſchon Karten augeſerligt, fo eine Meerfarben ⸗ 
karte für den atlantiſchen Ozean vom Sommer 1887. 

— [Aus der Geſchichtsſtunde.] Lehrer: „Warum er⸗ 
hoben ſich die Deutſchen gegen Varus?“ — Schüler: „Er ließ 
ſie hinrichten mit dem Beil, und das waren ſie nicht gewohnt.“ 


Wetter⸗Ausſichten Nachdruck verb. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


6. Ottober. Wolkig mit Strichregen, vlelfach heiter, normale 
Temperatur. Nachts kalt. Lebhaſter Wind, ſtürmiſch an den 
Küſten. 

7. Ottober. Wolkig mit Strichregen, theils heiter, Temperatur 
weuig verändert. Lebhafte Winde, ſtürmiſch an den Küſten. 
— —-— —ͤ— — — 
Berliner Cours⸗Bericht vom 4. Oktober. 

Deutſche Reichs⸗Aul. 4% 10700 G. Deutſche Reichs⸗Anl. 
3¼½% 100,40 G. Deutſche Interims⸗Scheine 3% —,.— — 
Preußiſche Conſ.⸗Anl. 4% 107,00 B. Preußiſche Conſ.⸗Anl' 
3½% 100,60 bz. Preußiſche Jut.⸗Scheine 3% —— —ı 
Staats = Anleihe 4% 101,70 B. Staats⸗Schuldſcheine 3½/ 
100,00 H. Oſtpreuß. Provinzial⸗Obligationen 3½ % 95,00 B. 
Pfandbriefe 3½% 96,20 bz. Pommerſche Pfand, 
Wen 3¼½0% 97,25 G. Poſenuſche Pfandbriefe 4% 101,60 G. 
Weſtpreußiſche Ritterſchaft I. B. 3½% 96,90 G. Weſtpreußtiſche 
Ritterſchaft II. 3½% 96,90 G. Weſtpreuß. neuländ. II. 3½% 
96,90 G. Preußiſche Rentenbriefe 4% 102,50 G. Preußiſche 
Prämien » Anl.] 3½% 178,90 bz. Danz. Hypothelen⸗ Pfandbriefe 
4% 99,60 G. Danz. Hypotheken⸗Pfandbriefe 3¼% 91,90 B. 

Berliner Produkteumarkt vom 4. Oktober. 

Weizen loco 145—164 Mk. pro 1000 Kilo nach Qualität 

eſordert, gelber märkiſcher 157 Mk. ab Bahn bez., Oltober 153 

Bis 153,25 — 152,75 Mk. bez., Oktober⸗Novmbr. 155—153,25 bis 

152,75 Mk. bez., Novmbr⸗Dezmbr. 155 — 155,25 — 154,75 Mk. bez., 

April⸗Mai 161,50—161 Mk. bez. 

Roggen loco 142—150 Mk. nach Qualität gefordert, guter 
inländiſcher 144—145 Mk., etwas klammer inländiſcher 142 Mk. 
ab Bahn bez. Oktober 146— 145,75 Mk. bez., Oktober⸗November 
146 — 145,50 Mk. bez., Novbr.⸗Dezmb. 145— 144,75 Mk. bez., 
April⸗Mai 146,50 — 146,75 —146,50 Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 128—185 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 139—160 Mk. per 1000 Kilo nach Qualit. gef., 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 142 — 146 Mk. 

Erbſen Kochwaare 175—220 Mk. per 1000 Kilo, Futter⸗ 
waare 148—165 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 48,7 Mk. bez. 

Berlin, 4. Ditober. Spiritus ⸗ Bericht. Spritus unver⸗ 
ſteuert mit 50 Mark Konſumſteuer bel. loco — bez., unverſteuert 
mit 70 Mark Konſumſteuer belaſtet loco 35—34,9—35 bez., 
Oktober 33,6 — 33,5 bez., Oktober⸗Novemb. 32,5 — 32,4 bez., Novmb.⸗ 
Dezmbr. 32,4 — 32,3 bez., Dezember⸗Januar — bez., 1893 April⸗ 
Mat 33,6 —33,5—33,7 33,6 bez., Mat⸗Juni — bez. — Gef, 30 000 
Lit. Preis 33,60. 

Stettin, 4. Oktober. Gelreidemarft. 


Oſtpreußiſche 


Weizen unver., loco neuer 146—154, per Oktober 
154,75 Mk., Ottober⸗Novmbr. 154,50 Mk. — Roggen, 
unver., loco 135—140, per Oktober 141,00, per Okttober⸗ 


November 141,00 Mk. — Ponmerſcher Hafer loco neuer 135 bis 
140 Mark. 

Stettin, 4. Oktober. Spirilusbericht. matt. Loco 
ohne Faß mit 70 Mk. Konfumftener 33,50, per November⸗Dezbr. 
32,00, per April⸗Mai 33,20. 

Magdeburg, 4. Oktober. Zuckerbericht, Kornzucker exel. 
von 92% 14,10, Kornzucker exel. 88% MNendement 13,50, 
Nachprodukte excl. 75% Rendement —,—. Felt. 

Poſen, 4. Oktober. Spiritusbericht. Loco ohne Faß (50er) 
52,90, do. loco ohne Faß (70er) 33,30. Flau. 

Bromberg, 4. Oktober. Amtl. Haudelskammer⸗Bericht. 

Weizen 142—152 Mk., feinſter über Notiz. — Roggen 
nach Qualität 124—134 Mk. — Gerſte nach Qualität 130 
bis 138 Mk., Brau⸗ 139—145 Mk. — Futtergerſte — Mk. 
— Erbſen Futter⸗ 130—140 Mk. — Kocher bſen 141—160 
Mk. — Hafer 130—140 Mk. — Spiritus 33,50 

Thorn, 4. Oktober. Getreideber icht der Handelskammer. 

(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen etwas niedriger, 126/28pfd. bunt 144/45 Mk., 130/38 
Pfd. hell 148/49 Mk., 154/36pfd. fein 151/52 Mk., 129/32pfd. 
tranfito bunt 115/18 Mk., 130/34pfd. tranſito glaſig 118 21 Mk. 
— Roggen unverändert, 123/25pfd. 131/33 Mk., 127/ 29pfd. 
134/35 Mk., tranſtto 123/28pfd. 104/12 Mk. — Gerſte geringe 
unverkäuflich, Brauwaare 130/140 Mk. — Erbſen ohne Handel. 


— Hafer inländiſcher 132/135 Mk. — Lupinen ſehr flau, gute 


blaue 75—77 Mk. 


Krieger⸗ „N Verein 


Rehden. 


den 9. d. Mts., Nachm. 6 Uhr. 
Berichtigung. 


Holzverkaufs⸗ 
Bekanntmachung. 


Am 10. Oktober 1892, 


Ein j. v. kautionsfähiger Mann, 


Branche. Meldungen briefl. m. Aufſchr. 


Einen ſlrebſamen, umſichtigen und 
energiſchen (8254 


1 . Ein junger Laudwirth 

39 Jahre alt, ſucht mit beſcheidenen An: der 1 Jahr in einer Landwirthſchaft thätig 

ſprüchen Stellung gleichviel welcher | war, auf dem Lande geboren u. erwachſen Stellung. Gefl. Off. an A. Wojtowiez, 

g Nr. 8142 duch b. Gipeb. b. Gefell a5. Siedung 00 Jehle g a 

General :Berfammiung: Sonntag, Königliche Oberſörſterei Wodek. I. TI I AT I Meld. werd. briefl u e a ö 
2 8 h . m. Aufſchr. Nr. 8366 ä s 

d. d. Exp. d. Geſell. in Graudenz erbeten. a 


7 Techniker (Anfäng.), 
Ein j. Maun fact w . Noche. 
Adlershorſt b. Bromberg. Adlerſtr. 6. 

Ein junger Müllergeſelle jucht 


mit Walzenmülleeei vertraut. (7651) 
M. Knuht, Stuhm. 


In unſerer Bekanntmachung vom 
26. September in Nr. 227 des „Ge⸗ 
ſelligen“ ſoll der für den Negierungsbe⸗ 
zirk Marienwerder gewählte Vertrauens⸗ 
mann Herr Theodor Flater in 
Konitz heißen, nicht wie irrthümlich 
Flatow gedruckt wurde. (7355) 

Königsberg i. Pr., 

den 4. Oktober 1892. 

Spedilions⸗, Speicherei⸗ 

6. Kellerei⸗Verufsgenoſſenſchaft. 
Sektion I. 


Schützenhaus Culm. 


Sonntag, den 9. Oktober cr.: 
Schluß 
und Prämien⸗Schießen 


der Kaiſer Wilhelm⸗Schützengeſell⸗ 
ſchaft, verbunden mit Coneert der 
Kapelle des Königl. Infanterie⸗Regts. 
Nr. 141, unter Leitung ihres Stabs⸗ 
joboiſten Herrn Drehmann. 

Anfang des Konzerts 4 Uhr, nach⸗ 
dem findet Tanz ſtatt. (8468 

Der Vorstand. 


Der Verkauf in Wiremby 
am 7. d. M. iſt aufgehoben. 


Harnau, 
Gerichtsvollzieh. i. Marienwerder. 


Für Senf, 
weißen und blauen Mohn, 
Seradella, Kümmel 


die hö iſe und bittet um 
* a nd (8441) 


Lonis Lewy, Inowrazlaw. 


von Vormittags 10 Uhr ab, follen im 
Gaſthauſe zu Gr. Wodek folgende 


Kiefernhölzer: 
Belauf Grüunfließt, Jagen 30, 
60, 95: 626 rm Stockholz, 


Totalität: 108 rm Reiſer II. Kl., 

272 rm Reiſer III. Kl.; 
Belauf Wodek, Jagen 66, 74b, 

8 5 Stockholz, 10 rm Reiſer 


III Kl. 
öffentlich meiſtbietend zum Verkauf aus⸗ 
geboten werden. 

Die betreffenden Förſter ertheilen 
über das zum Verkauf kommende Holz 
auf Anſuchen mündlich nähere Auskunft. 

Die Verkaufsbedingungen werden 
vor Beginn der Lizitation bekannt ge⸗ 
macht. (8486) - 
Zahlung wird an den im Termin 
anweſenden Ren danten geleiſtet. 

Wodek, den 4. Oktober 1892. 

Der Oberförſter. 


Am 11. Oktober 1892, 
Vormittags 9 Uhr, 


werde ich die zur Casper Grün- 
baum’ichen Konkurmaſſe gehörigen 


Kolonial⸗ u. Materialwaaren 
wie: Caffee, Petroleum, Spiritus, 
Fette, Schmalz u. ſ. w. meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung öffentlich 
verſteigern laffen. (8482 

Neumark Wpr., 4. Oktober 1892. 

Der Konkurs⸗Verwalter. 
Nowoczyn, 

Rechtsanwalt und Notar. 


Arbeitsmarkt für 
männl. Personen. 


1 ſeminar. geb. j. Mann, kath., ſucht 
29 ein Geh. v. 240—300 Mk. u. fr. Stat. 
e. Privatlehrerſt. Meld. w. brfl. m. Aufſchr. 


k. 
Nr. 7959 d. d. Exp. d. Geſ. i. @randena erb. Ihr. 


ach. Me 


der im Zuckerrübenbau erfahren 


Adminiſtrator 


Schleſier, kann ich empfehlen und werde 
Näheres auf Anfragen mittheilen. 

Herrſchaft Radawnuitz Wpr. 
Pohl, Güter⸗Direktor. 


Amts⸗Sekretäre 


empfehlen wir permanent j. 
Nicht⸗Landwirthe, die jedoch in 

der einf. u. dopp. landw. Buch⸗⸗ 
führung nach unſerm eigenen 


Syſtem, welches ſich in d. Praxis 
bereits vorzüglich bewährt hat, 
ſowie in den Gutsvorſtands⸗, 
Amts⸗Geſchäften zc. ſehr ſorg⸗ 
fältig ausgebildet ſind und be⸗ 


ſcheidene Anſprüche ſtellen. Pro⸗ 
gramm, welches unſern Lehr: E 


plan enthält, ſenden auf Wunſch 
mit ein. D. landwirthſch. Be⸗ 
amten⸗Verein, Fil. Stettin, 


Bugenhagenſtr. 14, II. (5679) —— 


Tichliger N 
ſucht ſofort od. ſpät. Stellung u. Leitung 
des Prinzipals od. in einer kl. Wirth⸗ 
ſchaft als ſelbſtſtänd. Beamter. 
ahre alt, militairfrei u. 7 Jahre beim 
Id. unter O. 8. 1020 poſtl. 
Witzmitz (Pommern) erbeten. 


Ein verheiratheter, kinderloſer 


ſſoellor 


Landwirth 


Dezember cr. Stellung. 


Bin 25 


gi ſucht 
eld. w. 
m. Aufſchr, 8416 d. d. Exp. d. Gef erb. 


Wirthſchaftsinſpektor 
gebildet und in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft erfahren, 11 Jahre beim 
Fach, ſucht zum 1. April 1893 Stellg., 
wo Verheirathung geſtattet iſt. 

Meldungen werd. briefl. m. Aufſchr. 


SE was en se Nr. 8417 au die Exped. d. Geſell. erb. 
Als Hofverwalter und E 
Rechnungsführer reſp. 


Unverh. energ. Forſtmann 
25 Juh. alt, Soldat gew., ev., d. poln. 
Sprache mächtig, guter Schütze, ſucht 
unter beſcheid. Anſpr. von fofort od. ſp. 
Stellung. Meld. w. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 8048 an die Exped. d. Geſell. erb. 


— 
alle 


Ein gelernter Schneide: und Waſſer⸗ 
u. polniſche Sprache, ſucht eine Stelle 


ils Metz⸗od. Werkführ. 


zu jeder Zeit zum Eintritt. 
Golunski, Long, Kr. Konſtz. 


Ein Unterbrenner 
der 6 Jahre beim Fach und ſehr gute 
Zeugniſſe aufzuweiſen hat, mit dem 
kontinuirlichen und piſtoriſchen Apparat 
vertraut iſt, nach Beendigung der Cam⸗ 
ſtets die zweite Wirtbfchafts- 
Beamtenſtelle vertreten hat, ſucht von 
fofort Stellung. Gefl. Offert. find zu 
richten an 0 H. poſtlag. in Gollub 
Weſtpr. unter Nr. 100. 0 


Ein Privatförſter 
zugl. Faſanuenzüchter, 30 J. alt, verh., 
kath, ſucht Stellung von Martini oder 
päter. Offerten unter J. L. poſtlag. 

artſchin, Poſen, erbeten. 


ze ns lil Forstau 


möglichſt ſelbſtſtändige Stellung. Bin 
in Gärtnerei und Forſtkultur praktiſch 
erfahren, guter Schütze, und würde auch 
in der er mit thätig fein 
Off. u. G. H. 100 pftl. Graudenz erb. 


müller, 26 Jahre alt, verheirathet, deulſche | 


8481 f 


Stellung erhält Jeder überallhin 
umſonſt. Fordere per Bofilarte Stellen: 
Auswahl Conrier, Berlin⸗Weſtend. 


Suche von ſofort einen evangeliſch, 
Hauslehrer. 
Sieg, Kgl. Förſter, 
Bruchwalde bei Oſſieck Wpr. 
Geſucht 
ſofort für mein Nähmaſchinen⸗Geſchäft 
in Thorn ein kautionsfähiger, gut 


empfohlener Einkaſſirer 


der auch polniſch ſpricht. Schriftliche 
Meldungen, unter genauer Augabe der 
bisherigen Thätigkeit, an (8060) 
G. Neidlinger, Bromberg. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Confektionsgeſchäft ſuche per bald noch 
einen tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig. Gehaltsanſprüche und Zeug⸗ 
niſſe ſind beizufügen. 
S. Roſenbaum's Wwe., Neuenburg. 
Für mein Manufaktur⸗ u. Mode⸗ 
waarengeſchäft (Sonnabend geſchloſſen), 
uche ich per ſofort noch einen (8346 
flotten Verkäufer 
der fertig polniſch ſpricht. 


In tie 
Es 


der fertig p. 
Gehalt da 
erbitte web] 

abſchriften 

‚anfpriiche. 
In mein 
waaren Han 
branchekundi 
. 


der polnische 
ort event. a 
ei hohem € 


mit Zeuge 
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Suche pi 
für mein 2 
und Herren. 
jüngeren, N 
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Pbotographi 
E. Hoffma 

ür mei! 

und Schanfg 
zum 15. Oft 
einen 
der vor Kur 
hat und der 
iſt. Den $ 
anſprüche um 


er 
ar 


Für mei 
Schank⸗Geſch 
jüngeren, tüc 

int 
zum ſofortig 
Vorſtellung 
A. 9 


Ein 
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niffe find ein 
C. Ko 
„Einen tüc 
jungen 


ein 
ſuche für meh 
Geſchäft. Gu 
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Suche per 
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ſchäft elnen ti 
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welcher mit 
ſonſtigen Con 
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Für mein 
Deſtillationsg 

treide⸗ und 
15. Küche c 
üchtig 
Polniſche S 
Meldungen fir 
Gehallsanſprü 
marken verbete 
P. B 


Für mein 
Kurzwaaren ⸗ 
reſp. 1. Noven 


einen 

der auch in 
wandert fein N 
ein 
Sohn auſtändi⸗ 
Pb. Hirſchb 
1 jün 
1 Vol 
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moſ., das zur S 


Manufakturgeſ. 
lönnen ſofort e 


Bedingung. 
L. Rat 
Für mein 
Engros⸗Geſchäf 
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Zeugniſſe mit G 
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Ein tüch 
der Colonial⸗ 
welcher gute 2 
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Für mein Le 


Wäſche⸗Geſchäft 
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polniſch ſpeechen 

A. van der e 


Für mein 9 
ſchäft ſuche ich } 
tüchtige 
guten Decoratem 
gabe der Gehal 
Station erbittet 
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Tr ge 
Ein jüng 
ber polni 


2 . 1 er 
nzeig er eid 
des Gebalts und 


n 


— 


ö weinen Tuch, Manufaktur Mehrere Gonbernanten 
deerfarben Jan gehen Tu Manufaltur⸗ 555 — 9 Geh je nach. d. gef. Lelſtg. 


89888889890] Verheiratheter Schäfer 


findet ein ber 3 Knechte ſtellen muß, zum ſofor⸗ N 
Barum er⸗ chtiger, umſichtiger, älterer (8383 Bat Feſte Engagements * tigen Antritt gefucht von Dom. Groß⸗ Marty + 3 hg . (8478 x 
„Er ließ 3 erh. Kaufleute u. 1 Beamte mit gut. Empf. p. ſof. u. ſpäter durch] Klonſa, Kreis Tuchel. (8160) ty, N 
wohnt.“ er nn ex Adolph Guttzeit, Graudenz. (706) Ein Hausmann verlangt. [ t in durchaus erfahrenes 
N N der fertig polniſch spricht, bei hohem Propiſtenszahl. b. Engagements-Ann.; Plocirungen in Dit: u. Weſtpr, Pemmern in Hausmann verlangt. Frl., Jüd. 
1 — Gehalt dauernde tellung. Offerten] und Bofen. Größtes u. ausgedehnteſtes Stell Verm.⸗Geſch. nur gute Placirungen] Wo? zu erfragen in der Expedition des] welches gut kocht, wird zur felbfiftänd, 
hamburg. 


@ | Sielligen unter Nr. 8380. Führung unſ. Hausbaltes per 


„ normale 
iſch an den 


Temperatur 
ı Küften. 
— — 


r. 
Reichs⸗Anl. 
0 


Conſ-Anl⸗ 


— — 
eine 3½% 
95 . 
Ihe Pfand: 
101,60 G. 
ejtpreußliche 
d. II. 3¼% 
Preußiſche 
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er. 

ich Qualität 
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cher 142 Mk. 
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. 

per Oktober 
— Roggen, 
ver Oktober⸗ 
neuer 135 bis 


matt. Loco 
vember⸗Dezbr. 
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Qualität 130 
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ö 


handelskammer. 


t.) 

45 Mk., 130/38 
Rk., 129/32pfd. 
ig 118 21 Mt. 
N., 127/20pfd. 
Gerſte geringe 
ı ohne Handel. 
ſehr flau, gute 


. Denn] 
niker (Anfäng.), 
t v. 1. Novbr: 
A. Wojtowiez, 
erg, Adlerſtr. 6. 
ergeſelle zucht 
ng; derſelbe 1 

traut. (7651) 
iht, Stuhm. 


Jeder überallhin 
ofifarte Stellen: 
Berlin⸗Weſtend. 


inen evangeliſch, 
ver, 

. Förſter, 

ei Oſſieck Wpr. 


ht 
aſchinen⸗Geſchäft 
sfähiger, gut 


zinkaſſirer 


icht. Schriftlichs 
auer Augabe der 
an 
„Bromberg. 
Manufaktur⸗ und 
che per bald noch 


Verkäufer 
ache vollſtändig 
rüche und Bugs 


Bwe., Neuenburg. 


faktur⸗ u. Modes 
abend geſchloſſen), 
ioch einen 


rkäufer 


icht. 

müſſen Zengniffe 
altsanſprüche bei⸗ 
nliche Vorſtellung 
hard Henſch ke 
umarf Wpr. 


u Verkäufer 
che mächtig, ſuche 


rwaaren⸗ 
15. Oktober. + 
is Elh, Lyck. 


erbilte nebſt Photographie, guauip- a8 


abſchriften und Angabe der Gehalts⸗ 
anfprüche. D. Jacoby, Loetzen. 
In meiner Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 
waaren Handlung findet ein gewandter, 
branchekundiger - (84 
Verkäufer äh 
der polniſchen Sprache mächtig, per To: 
ven event. auch per 15. Oktober d. Is. 
ei hohem Salair Stellg. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften erbeten. 
Elkas Krayn, Pudewitz. 
Suche per fofort eventl. 15. d. Mis. 
für mein Tuch⸗, Manufakturwaaxen⸗ 
und Herren Confektions⸗Geſchäft einen 
jüngeren, tüchtigen (8439) 
Verkäufer. 
Offerten mit Gehalts anſprüchen u. 
Photographie erbittet 
E. Hoffmann's Wwe., Pr. Holland. 
ür mein Colonial:, Eiſenwaaren⸗ 
und Schankgeſchält ſuche per ſofort oder 
zum 15. Oktober cr. (8303 
einen jungen Mann 
der vor Kurzem feine Lehrzeit beendet 
hat und der polniſchen Sprache mächtig 
iſt. Den Meldungen ſind Gehalts⸗ 
anfprüche und Abſchrift der Zeugniſſe 
beizufügen. Marken verbeten. 
Ma Bruski, Bruß Wor. 
Für mein Kolonial⸗Waaren⸗ und 
Schank⸗Geſchäft ſuche per ſofort einen 
jüngerer, tüchtigen (8382 
jungen Mann 
zum fofortigen Eintritt. Perſönliche 
Vorſtellung bevorzugt. 
A. Rude, Neuenburg. 


Ein junger Mann 
für meinen Schank vom 1. November 
d. Is. geſucht. Abſchriften der Zeug 
niſſe ſind einzuſenden an (8489) 

C. Koſſakowski, Oſterode. 

„Einen tüchtigen 7993 
jungen Mann, ſowie 


einen Lehrling 
ſuche für mein Eiſen⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft. Guſtav Moderack, Thorn. 
Kenntniß der poln. Sprache erwünſcht. 
Suche per ſofort oder ſpäter für mein 
Cclonialwaaren⸗ und Deſtillatlons⸗Ge⸗ 
ſchäft elnen tüchtigen (8298) 
jungen Mann 
welcher mit der Buchführung, ſowie 
fonftigen Comptoirarbeiten vertraut iſt. 
en ſowie Gehaltsanſprüche 
ind den Meldungen beizufügen. 
Hermann Berent, Konitz Weſtpr. 
Für mein Materialwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft, verbunden mit Ge⸗ 
treide⸗ und Mehlhandel, ſuche per 
15. Oktober cr. einen ſoliden 
tüchtigen Gehilfen. 
Polniſche Sprache erwünſcht. Den 
Meldungen ſind Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanfprüche beizufügen. Brief: 
marken verbeten. (8465 
P. Boldt II, Mewe Wvr. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäſt ſuche per fofort 
reſp. 1. November 


einen Commis 


der auch in schriftlichen Arbeiten be⸗ 
wandert fein muß. Auch kann ſich 


ein Lehrling 
Sohn anfländiger Eltern daſelbſt melden. 
Ph Hirſchberg, Po bethen Oſtpr. 


1 jüngerer Commis 
1 Volontair 
1 junges Mädchen 


mos., das zur Stütze der Hausfr., auch im 
Mauufakturgeſchäft behülflich ſein muß, 
können ſofort eintreten. Poln. Sprache 
t ing, (8455) 
L. Ratkowski, Culmſee. 
Für mein Kurz: und Wollwaaren⸗ 
Eugros⸗Geſchäft ſuche per ſofort einen 
jüngeren Commis. 
Zeuguiſſe mit Gehalts anſprüchen erbittet 
Julius Goldſtein, Danzig. 


Ein tüchtiger Commis 
der Colonial⸗ u. Delikateſtbrauche, 
welcher gute Zeugniſſe aufzuweiſen 
hat, findet ſof. Stellung bei auſt. 
Salair. A. Christen, Bromberg. 

Für mein Leinen⸗, Manufaktur⸗ und 
Wäſche⸗Geſchäft ſuche ich (8297 

2 Commis 

tlichtige Verkäufer. Junge Leute, die 
polniſch ſpeechen, erhalten den Vorzug. 

A. van der See Nachf., Danzig. 
Für mein Manufakturwaaren⸗Ge⸗ 
ſchüft ſuche ich per ſofort einen 

tüchtigen Commis 

guten Decorateur. Offerten nebſt An⸗ 

abe der Gehaltsanſprüche bei freier 
Station . (84 


Sommerfeld, 

Schneidemühl. 

E r 
Ein . Commis 

der polnſſchen Sprache mächtig, ſolid 


Ein Commis 
der poln. Sprache mächtig, findet in 
mein. Colonialwaaren⸗ u. Deſtillations⸗ 


61] Geſchäſt von ſofort Stellung. (8309) 
Hermann Dann in Thorn. 
Commis 


nur jüngere Kraft, Materialiſt, der pol: 
niſchen Sprache mächtig, kann ſogleich 
eintreten. Meldungen mit Gehalts: 
forderung erbittet (8304 
C. Seefeld, Tzerwinsk Wpr. 
Ein underheiratheter, felbftthätiger 
renner 
findet zum 1. November cr. oder auch 
ſpäter zu. auf Gut Demmin 
dei Schönau, Kreis Schlochau. Auch 
findet derſelbe auf Wunſch ſpäter in 
der Wirthſchaft Beſchäftigung. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen an 
(8387) Geibler, Rittergutsbeſitzer. 


Brennerei 
Verwalter 


ledio, polnisch ſprechend, findet per 
ſofort „in Rumänien“ vorzügliche 
dauernde Stellung. Kontrakt auf drei 
ahre. Im erſten 1700 Mark, im zweiten 
000 Mark und im dritten 4000 Mark 
und das Uebliche. Außerdem freie Reife: 
koſten. Kontrakt und Reiſegeld iſt bei 
ung niedergelegt. Antritt fofort. Ge⸗ 

fällige umgehende Offerten ſind zu 
richten an (7890) 


von Drweski & Langner, 
Landwirthſch. Zentral⸗Verm.⸗Bureau, 
Poſen. 
einig ſpezielles Inſtitut für 
r 


ennerei⸗Verwalter. 
Gegründet 1876. 


Ein tüchtiger Brauer und 
Mälzergeſelle 


findet ſofort dauernde Beſchäftigung. 
D. T. Anspach, Mewe, 
(8383) Bier⸗ Brauerei. 


Ein Gärtner 

mit guten Zeugniſſen findet Stellung 
mit 240 Mk. Gehalt und fr. Station 
excl. Wäſche oder entſi rech. Deputat. 
Bewerbungen ſind mit Beifügung ab⸗ 
ſchriſtl. Atteſte unter Nr. 8437 an die 
Expedition des Geſelligen zu richten. 

In Kleefelde bei Papau kann fo: 
fort ein guter 

Gärtner 
Stellung finden. (8242 

Dom. Niemezyn bei Lekno ſucht 
zum 1. Januar einen deutſchen, ordent⸗ 
lichen und nüchternen, unverheiratheten 

Gärtner 

der der polniſchen Sprache mächtig, 
ſelbſtthätig und aushülfsweiſe auch in 
der Wirthſchaſt als Aufſeher verwend⸗ 
bar iſt. Gehalt bei fr. Stat. 240 Mt. 
und Tantieme. Ebenſo findet daſelbſt 
ein tüchtiger (8409 


Hoſverwalter 


und freier Station. er. 
Ein jüngerer 0858) 
Varbiergehilfe 
wird per ſoſort geſucht. Auch kann ſich 
ein Lehrling 
melden. L. Schmul, Varbier und 
geprüfter Heilgehilfe, Oſterode Dpr. 
Ein jüngerer, flotter (8396 
Zeitungsſetzer (N.⸗V.) 
findet ſofort Stellung bei 
E. Buchholz, Allenſte in. 
Ein ſolider, ordentlicher (8088) 
Conditorgehilfe 
welcher auch im Pfefferkuchenarbeiten 
Beſcheid weiß, findet ſofort dauernde 


Stellung bei J. Hol d, Conditor, 
Johanunisburg Opr. 


2 tüchtige Stellmachergeſellen 


finden bei hohem Lohn oder Accord 
dauernde Beſchäftigung bei (8499 
Stellmachermeiſter und Wagenbauer 
F. Pflug, Kl. Czyſte, 
Kreis Culm. 


Ein tüchtiger und nüchterner 
Brodbäcker ug 
findet von ſofort eine ſelbſtſtändige 
Stellung. Salair 30 Mark monatlich. 
V. Kozlowski, Pehsken Wpr. 


Ein tüchtiger Brunnenmacher 
mit Tiefbohrung und Nohrlegung ver: 
traut, findet ſofort dauernde Stellung bei 
M. Zühlsdorff, Grandenz. 


zum 1. Januar Stellung bei 30) Mk. O 
Ueck 


Tüchtige Rockarbeiter 


ein Lehrling 
fofort geſucht. C. Heyſel, Grandenz. 
Geſucht ein verheiratheter 
Werkführer 
für Mahl⸗ und Schneidemühle bei hohem 
Lohn und Deputat. Nur Bewerber mit 
langjährigen Zeupniſſen werden berück⸗ 
ſichtigt. Perſönliche Vorſtellung iſt Be: 
dingung. (8262 
Ein ſelbſiſtändiger, nüchterner, zu⸗ 
verläſſiger N 
Müllergeſelle 
ea en werden brieflich mit 
uffchrift Nr. 8385 an die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
Eim tüchtiger, nüchterner 
Müllergeſelle 
auf eine Windmühle in guter Mahl⸗ 
gegend wird von ſofort geſucht. (8453 
Eirge, Alt⸗Thorn, Kreis Thorn. 
2—3Steinſetzer⸗Geſellen 
find en dauernde Beſchäftigung bei 
Franz Geikowski, Steinſetzmeiſter 
in Chriſtburg. 
Schloſſer 
welche auf feine Schlöſſer geübt, (nur 
ſolche) finden dauernd lohnende Be⸗ 
ſchäftigung. (8391 
F. Sengpiel, Schlawe. 
Ein Maſchiniſt 
zur Dampfdreſchmaſchine, der ſeine Be⸗ 


fähigung nachweiſen kann, wird ſofort 


geſucht. 
Ein verheiratheter 

Schmied 

geſucht in Hans guth bei Rehden. 


Ein tüchtiger Schmied 
mit Zuſchläger findet ſofort oder 
Martini bei hotem Lohn und Dep. 
Anſtellung in Gr. Orſichau bei 
Schönſee. (8164 


Ein verheiratheter Schmied 
mit Scharweiker findet von ſofort auf 


Dom. Klinczkau bei Gottersfeld 
Stellung. (8473) 


Evangel. Schmied 


mit eigenem Scharwerker 

oder Verpflichtung der Frau zur Hof⸗ 
arbeit, ½ täglich im Sommer, findet 
Stelle in Cholewitz bei Piusnitz. 

Ein zuverläfſiger, feibftihätiger 

Wirthſchaftsbeamter 
bei 240 bis 300 Mek. Gehalt p. anno 
geſucht in Carlshof b. Gr. Leiſtenan. 

Do m. Gernhe im bei Nalel Netze 
ſucht zum erſten Jauuar 


einen erſten Beamten 
bei einem Anfangsgehalt von 1000 Mk, 
einer Tantieme für Rüben und freier 
Station. Unverheirathete, evangeliſche 
Beamte, welche gute Zeugniſſe über 
längere Engagements in größeren Rüben⸗ 
wirthſchaften nachweiſen können, werden 
erſucht, ihren Bewerbungen Zeugniß⸗ 
abſchriſten und Lebenslauf beizufügen. 

Von ſogleich wird auf einem Gute 
von ca. 900 Morgen ein ſolider, zuver⸗ 
läſſiger, evang., erfahrener (8386 


Landwirth 
zur ſelbſtſtänd. Führung deſſelben geſucht. 


Gudopp, Bromberg. 
(8097) 


ff. erbet. unt. O. O. poſtl. Goll ub. 


Ein Wirthſchaftsbeamter 
für Hof: und Speicherberwaltung, Guts⸗ 
ſchreiberei, zuverläſſig und leiſtungsfähig, 
findet Stellung in Gr. Jauth per 
Roſenberg zum 15. November cr. Ge⸗ 
halt 400 Mark. Neumann. 

Einen unverheiratheten, energiſchen, 
evangeliſchen ; (7963) 

irth 

ſucht zu Martini Dom. Eichenhorſt 

bei Driczmin. Perſönliche Vorſtellung 

erforderlich. 


Ein unverh. Kuhfütterer 


wird in Albertsfelde bei Garnſee 
bei gutem Lohn geſucht. (8411 


1 tüchtigen Oberſchweizer 
mit Knecht ſucht per ſofort bei 
hohem Lohn, Deputat und Milchtantieme 

Dom Sukowy p. Strelno. 


ARRRRWMRRERER 


he 
an L. fu von ſoglei 
— oder Neujahr (8434) 8 
einen Kutſcher 
— Mulcher ud ce 3 
eicher alle Arbeiten mitmachen 
% muß, einen verheiratheten 


5 
Pferdeknecht 25 


33 mit Scharwerker, Beide gutes 
7 Lohn und Deputat, freie Reiſe % 


hierher. % 
Kaen NN 


Steinſchläger 
finden lohnende Beſchäftigung bei 
J. Anker in Graudenz. 


Für mein 


erforderlich. 


Culm, den 3. Oktober 1892. 
J. Domachowski, 
vis-d4-vis der Jägerfaſerne. 
Für mein Eiſen⸗ und Baumaterialien⸗ 
geſchäft ſuche per ſofort 


einen Lehr 
J. L. Cohn, 


ſuche von ſofort 


können ſofort eintreten bei 
E. Glaubitz, Getreidemarkt Nr. 19. 

Für mein Galanterie⸗, Spiel⸗, Por 
zellan⸗ und Wirthſchaftswaaren⸗Geſchäft 


einen Lehrling. 
Guſtav Kirſtein, Rieſenburg Wpr. 


2 Lehrlin 


ſuche einen 


Lehrling. f 
Simon Freimann, Schwetz a. W 
Suche für meine unter⸗ und ober: 
gährige Brauerei verbunden mit Mälzerei 
(8430 


einen jungen Mann 


Eine Kindergärtnerin 
II. oder III. KI, zu vier Mädchen 
von 1½—7 Jahren, die auch etwas 
Ze im Haufe übernimmt, wird ges 
ſucht. 


als Lehrl 


Miewe, im Oktober 1892. 
P. Altmann, Bierbrauerel. 


Materialwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft ſuche von ſoſort 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. Polu. Spr 


Grandenz. 


Junge, kräftige Leute 
welche Luſt haben, die Brauerei zu er⸗ 
lernen, können ſich melden bei (8062) 
r . Dampfbrautrei, 

or. 


Für mein Colontalwaaren⸗Geſchäft 


ofort 
408 


bei hohem Salair_gefucht. 12 
Noſenſtein & Comp., Samotſchin. 
PEPE ESTER 


Ich ſuche zu Martini d. Js. ein 


Ab., aut. Mädchen 


das ſelbſtſtäudig kochen kann und etwas 
Hausbeit übernimmt. Bewecberinnen 
mit guten Zeugniſſen wollen ſich melden. 
Frau Major Hofmann, Oſterode Opr. 


rache 
(8260 


— 


(8287 


ling. 


Junges Mädchen 

aus guter Familie, findet Aufnahme 
als Elevin der Wirthſchaft gegen Penſion 
bei Familienanſchluß. 

Meldungen werd. briefl. m Aufſchr. 
Nr. 8392 an die Exped. d. Geſell. erb. 

Suche per 15. Oktober cr. ein 
älteres, in Küche und Haushalt erfahr. 

Mädchen 

mof. Conf., zur Stiitze der Haus: 
frau, ſolche erh. den Vorzug, die großer 
Wirthſchaft vorgeſtanden. 
Frau Joh. Neumann, Berent Wpr. 

Zum 1. November oder ſpäter wird 
ein anſtändiges 


junges Mädchen 


zur Stüge der Hausfrau geſucht. Ber: 
langt wird Kenntniß in guter Küche, 
Handarbeit, Federviehzucht, Leitung der 
Wäſche. Anfangsgehalt 150 Mark bei 
Familienanſchluß. Meldungen 7 
Zeugnißabſchriften werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 8098 an die Expeditlon 
des Geſelligen erbeten. 


Ein einfaches, 


(8397) 


ige 
(8456 


(7481 


ing. 


Eine Dame in 30er Jahren, welche 
13 Jahre einen ſtädt. Haushalt ſelbſt⸗ 
händ. geleitet, fucht, da die Tochter des 
Hauſes erwachſen iſt, ähnliche Stellung 

Gefl. Offert. unter i 
poſtlagernd Marienwerder erbeten. 

Eine ältere, gut empf. Wirth⸗ 
ſchafterin ſucht zur ſelbſtſtändigen 
Führung eines Haushaltes Stell. 
Offerten unter A. S. 15 poſtlagernd 
Danzig erbeten. 


Ein anſtändiges Mädchen 
Beſitzerstochter, 25 J. alt, bereits 5 J. 
in einer größeren Wirthſchaft thätig ges 
weſen, fucht zum 11. Novbr. od. ſpäter 
Stellung als Stütze der Hausfrau. 
Off. u. H. J. 100 poſtl. Ponſchau Weſtpr. 
Suche möglich felbititänd. Stellung 
als Wirthſchafterin. 
Gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 
erb. poſtl. Marienwerder sub M. M. 


Wirthinſtelle in Kl. Klonia beſetzt. 


Offerten mit Ge 


zu richten an 
Frau M. Bü to 


w, Flatow. 
Eine Erzieherin 
mit guten Empfehlungen, auch muſikal., 
wird für ein Mädchen von 14 Jahren 


zu engagiren geſucht. 


Goedecke, Falkenſtein b. Wrotzlawken. 

Eine durchaus erfahrene, ſelbſtſtändige 
Putzarbeiterin ſuche ſofort reſp. 15. 
Oktober. Offerten m. Zeugnißabſchriften 
und Anſprüchen bei freier Station erb. 
Eliſe Dräer, Johannisburg Opr. 


NeNNN NN NN NN 
& Verkäuferin & 


aber nur eine ſolche, 
Laudesſprachen mächtig, ſuche 
ich zum 15. d. Mts. für mein 28 


so Zeugnißabſchriften, Lebens⸗ % 
„Gehallsanſprüche und x 

möglichſt perſönl. Vorſtellung 

erbittt F. W. Riemann, * 


28 
5 


Rn 


für 


Confektions⸗Geſchäft ſuche 
Oktober; 


wandert ſein. 
graphie erwünſcht. 


Eine gewandte 


Seifenfabrikgeſchäft. 


lauf, 


Brom 


Für Frauen und 
Mädchen. 


geſundes Mädchen 
705 aus anſtändiger Familie, welches Luft 
bat, die Wiithſchaft zu erlernen, findet 
bei freier Station Stellung. Antritt 
nach Uebereinkunft. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8490 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 
Per 1. November cr. wird eine 
ältere, erfahrene . Ä (8162) 
Wirthin 
zur ſelbſtſtändigen Führung eines 
mittleren Haushaltes in der Stadt ge⸗ 
ſucht. Gehalt 200 Mark per anno 
Meldungen werd. brieflich unter Nr. 
100 poſtlag. Briefen Weſtpr. erbeten. 
Wegen Erkrankung der 
irthin 
ſuche ich fofort eine ſolche, die perfekt 
in der feinen Küche, Bäckerei u. Ein⸗ 
machen iſt, und gut Federvieh zieht. 
Meldungen an Fr. v. Auerswald 
geb. Freiin von Schöneich, Faulen b 
Roſenberg Wpr. (8261) 
Ein evang., ſelbſtthätige 
Wirthin 
aus guter Familie, in geſetzten Jahren, 
findet bei 210 Mk. Gehalt per anno 
zur ſelbſtſtändigen Führung des land⸗ 
wirthſchaftlichen Hausbalts von ſogleich 
Stellung. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und Angabe des Alters 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 8431 
durch die Expedition des Geſelligen 
in Graudenz erbeten. 
Ein alleinſtehender Herr, Landwirkh 
in einer kleinen Stadt, ſucht eine 
Wirthin 
für Landwirthſchaft. Offerten an 
C. Wilm, Mühlenbeſitzer in Margonin 
abzugeben. (8443 
„Für einen unverheiratheten Herrn 
wird für eine kleine ſtädtiſche Land⸗ 
wirthſchaft E 1 
eine Wirthin geſucht 
welche Alles ſelbſt machen und waſchen 
und plätten können muß. Gehalt von 
150 Mk. an bei eigenen Betten. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 8391 an die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Kochmamſell. 


Eine perfekte Kochmamſell, welche 
nur in ff. Reſtaurants war, wird zum 
15. Oktober geſucht. Gefl. Offert. unt. 
B. 20 an Rudolf Mosse, a. 

8426 


Chiffre A. Z. 


(8419) 


Off. 


haltsanſprüchen 
(8129) 


(8436 


(8119) & 
beider % 


erbeten. 


Suche zum 1, November eine tüchtige 
und zuverläſſige (8450) 


Meierin. 


berg. 


Verkäufe 
Manufaktur, Ku 


dieſelbe 


Sta 


Antritt 15. Oktober. 


S. Herzberg. Ezerst. 


Suche per ſofort ein 


Ladenmäd 


für mein Material: und Schankgeſchäft 
unter günſtigen Bedingungen, 
Unterſchied der Eonfefjion. 

A. Dobrachowski, Gollub Wpr. 


Ein jung. anſtänd. Mädchen 
zur Stütze der Hausfrau bei Familien⸗ für 3 Kinder im Alter von 1—4 Jahr 


anſchluß von ſogleich geſucht. 8406 t 
Fiebrandt. ee een jo 


muß im Verkauf 
tüchtig, der polniſchen Sprache mächtig 
und im Abändern der Confektion be⸗ 
Zeugniſſe und Photo⸗ 


rin 
rzwaaren⸗ und 
per 15. 


Abſchriften der Zeugniſſe erbittet 
Adminiſtrator Groeſchke, 
Dobrin bei Pr. Friedland. 
ine mit Führung ländlichen 
Haushalts und herrſchaftlichen 
Küche vertraute, auch polniſch 
ſprechende Perſon wird ſofort 
verlangt. Peeldung mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und Ppotograpble 
unter Nr. 200 poſtl. Strasburg Wpr. 
Ein ordentl. brauchb. Mädchen für 
Stuben⸗ u. Handarbeit, ſowie Hülfe in 
d. Küche, findet ſofort Stellung bei 
Darmer, Feſtung Graudenz. 


Ein tüchtiges Dienſtmädchen 
verlangt. Rother Adler, Dragaß. 
Eine Kinderfrau 


tion im Hauſe. 
8302 


(8001) 
chen 


ohne 


W. Deuble, Papau bei 
Mobz'awken. 


ne — ng —— 


be mich in Unislaw 
44 ulm) niedergelaſſen. 


Dr. Klimkiewicz, 


pralt. Arzt, Wundarzt und 


de 9. ren B. Mertins daß 
Geib il denen und offer ire f 


Graudenzer WE 


delicat.⸗Sauerkohl Dri 


Artoffel- Graber 


(verb. Gf. Münster Syst.) 


Preis 150 Mark ab Fabrik 


PWihlkauser Geldlofterie. 


Ziehung bestimmt 26. und 27. Oktober. 


8 iner, itt, wie bekannt, nur 
1 meh r 8, pi ea Da | nt , busen sn * 
i 1 L. FE. Piechottka. || maschinen-Fabrik N 
8 n T Lindenhof Br 
Ru) wohne jezt Delle Narle Kohlen Post Kaiserswaldau i. Schlesien. jon in Be 


am Marktplatz Nr. 6, Ganze Originalloose à 6 M., Halbe Originalloose à3 l. in Waggons und kleineren Quantitäten geſehenen 2 


im Hauſe des Höcherl⸗ a ö ſowie Eonftituiven 

Brin. 0 Ute und Forte 30 Fig. lleingemachtes Holz Ta. Mutterschafe und | jan wi 
. . . offerirt Sprungböcke folgenden 

Schwanke, J Eisenhard Berlin C., Kaiser Wilhelm W. Rosenberg. er off Bi, wat us Ri 

Zahnarzt. 0 » Str. 49, und Neustrelitz. nr. x e bindend, 

Kent Palle wen: [ee | We! 

eu! l IM) bilde Raſſe gratis. 3 545 l Unter 


S up 2 (5453) 

Nach miniſterieller Vorſchrift dürfen de B jun. friesl. 
Beitragsmarken zur Juvaliditäts⸗ und A Gerechtit 
Altersverſicherung nur mittelſt in Ziffern und gege 


140 ausgefleiſchte 
aufgedruckten Datums z. B Zur Er 


2 
5 Vu 28. 3 92 
entwerthet werden. iel Zeit erſpart 8 
jeder Arbeitgeber durch die Benutzung Sammel und Schafe a dan 


! verſteht 


Das rühmlichst bekannte 


Dortmunder UNION -Bier 


Ich wohne Getreidemarkt 
Nr. 21 beim Kupferſchmiede⸗ 
meiſter Herrn Zühlsdorfl, 


empfiehlt in Original-Gebinden und in Flaschen (3551) des für dit 5 N 
Friedr. Dieckmann in Posen. er für dieſen Biwed beſonders couſttu, zum Verkauf in Rynnek bei Kielpin, in allen 
reyer buchen diſten br ben ncht du Wezrge Babnflation Montowo; del. Mutti 
> 9 SESESTTSBTSEHEEIHIGILETIIR — 7 befinden ſich auf Rüdern. Nur 15 Laufſchweine Kone tons 
8 Thierarzt. s Für SEE und Chauſſeebauten, ſowie für Zuckerrüben⸗ ® an NN en in 8. Er 2 eran 
ransporte iſt eine möglich, diefen Stempel fein vernickelt ga Iii thiſe 

e 3 Feldbahn wg 3 e GN fette Schweine un de 
Ais-A-vis Herrn G. A. Marquardt. 7 248 u tum 

Teer zu? | 2 3 R 1 2.50 len. V t 5 
nnn . nun en a rc Bal 
Wohne jetzt Gartenſtr. 21. kauf- auch miethsweiſe, auch getheilt, billig abzugeben. nahmt, für Porto find 20 Pfg. deizu⸗]— Dominlum Frögenau Oſlyr. Bethel 
Ba K S id t 8 Meldungen werden brieflich mit Auſſchriſt Nr. 8428 durch die Ex⸗ 8 fügen. 2 (8440) Ei * 9 Ri ärmeren 
Sal 6, chuei ermſt r. pedition des Geſelligen in Graudenz erbeten. 8 Moritz Maschke. \ IN junges it ( ide) Eile Die 0 
N vollſtändig zahm, i t . on Unglü, 
15 ohne „Heueiftraße 12. |9OO00800000000068098086 R Deeibuingen gige "mit Nucl Die Ein 
Ich wohne vom 3. Oktober . 3 ze a 5 Sie 

b 7 2 f A Oberſt a. D. 
ab im Heich'ſchen Hauſe in / Die Kola-Nuss-Präparate Rübenmeſſer ſchöne Exemplare, von 1 Berlin. Frl. 
7 g von Julius Krahnstöver, Rostock i. M. Rübengabeln Eltern ſtammend, 2 Monate alt, find Rhelnhold, X 

dem das Magiſtrats⸗ . 4 | Beer e 
en as Magiſtrats⸗Bureau J ge tener e Fabrik a 17 ee e ALT E. Jen e, Cu kn. Selle Sr 
efindet. KZola-Nuss-Liquenr f. 4 w. ] E Nach Apotheker Dr. Adolph aco ewinsohn, | ——— 2-7 72. ZI _ Maler Ge 
een im Octbr. 1892 / roll Wein b e. 2 7 f b ar eee; 1 Jagdhund, upper. Bo 
7 f} N} Kola- ½ Literfliasche M. 3.— | 7 zügliche Stärkungs- und Ge- 2 wachſ. U. ftubenr 6 Mon. ornik. 

— — 8 : Is nussmittel und als wirksam x verordneter D 
4 Kola-Nuss f t Schach. 3 del Durchfällen, Verdauungs- alt, 65 om Schulterhöhe iſt des Hauſes d 

J. Gumpert e n ua, Pl de en, e Bene 
17, Literflasche L 2 F SI Bertha von € 

en praet. Arzt. AA Kola-Biscuits pro Carton 60 Pr.) $ malenBefindens unentbehrlich. 1 Die Ferkel im Peterfons. Balder Dr. 
em geehrten Publikum der Stadt . 1 ; 1 3 is zum 
Briefen und Umgegend die ergebene . Maschinen ſüſt ind wertauft der Verſamm 
Anzeige, daß ich Aufangs Oktober d. J. 3 Geſchäſtsverkanf Dr. Martin 
hierfelbft im Haufe des Heren Kauf: (Syſtem Graf Münster) 8 1 | 
g x Zweck uni 
u R. Schmidt am Markt ein neueſt verbeſſert. Conſtruktion Ein ſeit 80 Jahren im Biſitze der dem Statuter 


auufaktur⸗, Leinen⸗, Damen⸗ 
Coufektions⸗ und Tuch⸗Geſchäſt 
I fänmtlicher in dieſe Branche ein: 

lagender Artikel unter der Firma 


J. Kamienski 
tioffne. 


8 wird mein größtes Beſtreben 
lan, den Wünſchen des geehrten Publi⸗ 
ums in jeder Hinſicht, ſowohl durch 
Wat Preiſe, wie auch durch reelle 

aare und gewiſſenhafte Bedienung 
nachzukommen. 

ndem ich um geneigte Unterſtützung 
meines Unternehmens höflichſt bitte, 


zeichne ich 
Mit vorzüglicher Hochachtung 
J. Kamiénski. 


M. Tesmer, Fürberti 
Brieſen Weſtpr. 


Kulmer Straße 

kauft Wild zu höchften Preiſen; zahlt 
177 Preiſe wie alle anderen. Täglich 
bnahme. Alle Mittwoch in Schönſee 

Weſtpreuß en. (8446) 
Die Herrſchaft Markowo bei 
Argenau ſucht eine noch durchaus 
leltun fähige, ſchon gebrauchte 


Drehbank 


zu kaufen. Fabriken werden erſucht, 
mir Offerten auch für neue . 


au machen. 7 


Petroleum, 
Oel⸗ und Cheerbarrels 


An ar . aus 
orn⸗Inſterburger Bahn 
e 0. chlobach, 
Louiſenberg bei Alt⸗Jablonken. 


Ein gut erhaltenes 


Wasser -Reser voir 


enthaltend 3000 — 4000 Liter, von Eifen 
oder Holz, wird zu kaufen geſucht. Um 
umgehende Offerten bittet das Dominium 
Saſſen bei Reichenbach Opr. (8442 


inen Southdowu⸗Bock 


noch ſprungfähig und nicht zu alt 
wünsch Alberts felde bei Garne h 
u kaufen. (8412 


1 — — 
Kine Hobelbank und 
eine Klobſüge 


noch ſehr gut, verkauft wegen Mangels 
8188 


an Raum 0 
P. Schachſchneider, Garnſee. 
Streichfertige Oelſarben, Firniß, 


Locke u. . w. offerirt billigſt 
8 8 l 15 Dessonneck. 


bei 


ier 


ſichtigung Sonntag Nachmittag 3 Uhr an Ort und Stelle. 
mit kleinen Anzahlungen können Bedingn 
fpäter einſehen in Bromberg. 
Rudolf Queissner, ſowie 
Schleuſenan. 


* 9 2 

0 

Riegelhölzer 
einftielig, von vier Seiten geſchnitten, 
blank, in Stärken von 8 bis 15 Ctm., 
in Längen von 3 bis 8 Meter, kauft 
per Kaſſa und bittet um Offerten mit] D. R. P 
ſpezieller Aufmaßliſte franko ago we 
©. Bernſtein, Inowraz 
Bau: und Nutzholzhandlung. 


Kartoffelausgrabe⸗ 


— Grat Münster) neueſter Kon⸗ 
rultion, hält auf Lager und offerirt 
zu Fabrilpreiſen 


(6997) 
L. Heyme, Graudenz. 


Reines Prima 


Thomas-Phosphat-Mehl 


— ſeinſter Mahlung; ohne jede Beimiſchung — 
ab meiner in Danzig belegenen Mühle oder franko jeder 
Bahnſtation. 


Prima hili⸗Salpeter, Superphosphat 
Kainit ſowie alle anderen Düngemittel 


offerire unter Gehaltsgarar tie. 


A. P. Muscate 
Landwirthschaftl. Maschinenfabrik 


Danzig n. Dirſchan. 


Meine Thomas⸗Phosphat⸗Mähle ſteht unter Controlle der 
Gerſuchsſtation des Ceutralvereins Weſtpreuftiſcher 
Landwirthe. (25078 


Kaffee 


aw, 


koſtet 45 Pf. Käuflich 


Maſchine 


Aſt⸗Faſchinen 
hat billig abzugeben 


rg; auch wird daſelbſt 


Bahnhofſtraße Nr. 51, 2 Treppen, 
bei mir in Wilhelmsthal bei 


Franz Peterson. 


Kliſerſchrot⸗ 


D.-R.-P. 


den meinen Colonial⸗Geſchäften. Nieder: 
lagen für feſte Rechnung errichtet (8424 


Die Kaiserschrot-Fabrik Berlin 80. 33. 
Gute Stamm auch 


A. Rellier, Bromberg. 


Familie befindliches Speicherwaaren⸗ u. 
Baumaterialien⸗ en detail- & en gros- 
Geſchäft, belegen am belehteſten Punkte 
der Stadt von 40000 Einw., mit See⸗ 
u. Binnenſchifffahrt, iſt anderer Unter⸗ 
nehmungen halber unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Zur Uebern. 


Juowrazlaw Bing 
Maschilenfabrik & cöselschmielg. 4 ben Gr: 900 Fried unt Aach. dr 
7751 an die Expedition des Geſelligen 
Haarfä 


empfehlen zu billigſten Preiſen 


Glogowski & Sohn 


rb emittel, in Graudenz einfenden. 


Bekanntmachung. 
N mittel (0080 Peebfihtinn, wein in, 17 755 
Y Höhe) belegenes Gut von ar 
[1365) * Fl. Mk. 2,50, au an der Pr. Holländer Chanffee, 3 m 
Entfernung 2 Haare, wo man ſolche] meter von Bahnhof Elbing, unter Ver⸗ 
r wünſcht, im Zeitraum von] mittelung der Generallommiſſion in 


n. 5 jeden Schmerz und Nach⸗ R e 1 t en üter 


de e ya. e 

onefe r 

und alle Unreinheiten re aufzutheilen. Der Kaufpreis, den ich 

Mk. 3, halbe Fl. Mk. 1,50. 3 ien = bis 350 Mark für 

en preußiſchen Morgen. 

Barterzeugungspomade Der Boden AR in guter Kultur, 

2 Dofe Mk. 3, halbe Die Mk. 1,50. recht fruchtbar, zum größten Theil dral⸗ 
Allein echt zu ag eim Erfinder aich oe 5 8 — die 
. i { reichli u utter geben. 

— Pariet e Bewerber wollen ſich bei mir melden. 


i i Grunau, den 16. September 1892. 
Sämmtliche Fabrikate find mit meiner D Dalheimer. 


Enthanrung?: 


Arbeiter⸗W ohnh inf er er Menfen- Güter 


erbaue ich in Jägerhof, 4 km von Brombe 
zur eigenen Bebauung Land in abgeſteckten Parzellen ausgegeben. 
Mauerſteine werden auf Verlangen geliefert und ne 
a 
ngen und Plan vorher und 


Verkauf. 


Der Unterzeichnete iſt beauftragt, 


e, ürze fri i 
F mehrere im Schwetzer Kreiſe liegende 
uh Ei Grundſtücke als Rentengüter zu vers 
verkauft preiswerth (8495) [kaufen. Größe derſelben je nach Wunſch 
Mauſolf, Grutta. 5—40 Hektar beſter Niederungsboden 
deſtellungen auf 7201) und Höheboben, 2 Andau von 1 


Zu ch tkälber rüben und Weizen geeignet. edem 


tüchtigen Landwirth wird hierdurch Ge⸗ 

ben n e e 1 ee — . 
u 0 i . 

B. Blebn, Gruppe. mäßig 184 aarmitteln einen 

In Kl. Nogaih ſind 


rentablen Beſitz zu erwerben. Nähere 

(8480) ] Auskunſt ertheilt 7073) 

2 Mundellus, Mühle Koslowo 

120 Weideſchafe — 3000 Wir: 
! 3000 Mark 

zum Verkauf, auch in kleinen Poſten] werden auf ein ländliches Grundſtück, 1 


abzunehmen. Drews. | Meile von Graudenz, zur 1. Stelle mit 
Ca. 50 kerufette 4% Zinſen bis zum 15. Novbr. cr. ge: 


Haumel⸗ n. Multerſchafe e eee 
1 holländer Bulle g er zweitgrößter 


Fot icherungs⸗Geſellſchaft a, 
3 ſprungfähige 


N „für Graudenz iſt au vergeden 
Kambouille⸗ Böcke 


erren, welche gute Beziehungen zu 
andwirthen haben und zu reprä⸗ 
0 chen zum Verkauf in (7714 
Frtundsdof bei Dt. Eylau. 


Be⸗ 


fentiven verftehen, wollen ſich ſogleick 
briefl. mit 185 Nr. 8368 in der 
Exp. des Geſell. in Crandenz meld 


Entwickelung 
gehenden Ku 
gewiß fein de 
srunde geno! 
einem „einig 
den Oberſtlie 
ft. Die Sa 
praftiicheven 


Aus 


Am 7. J. 
ruſſiſche Ur 
zu Moskau fi 
reichen Most, 
Jemand den 
ohne daß die 
poliziſten war 
ſofort zur Or 
der Polizei zi 
als eine Vle 
Jemandem et! 
auf die Polize 
heit zurückgeke 
enge Zelle ge 
Eiſt am näch 
Polizeibeamtel 
Attentat auf 
beſchuldigt we 
than des Zar 
Verdacht kom 
ihm alsbald d 
vor Kurzem 
Anlaß ſeinem 
überzieher geſ 
Hausmeiſter e 
anderthalb Ja 
hingerichtet m 
Briefe von 
Was konnte 
den Dynamitl 
. 9 
ort herausge 
ihm Recht ge 
daß er Kibaltſ 
habe, wo dieſe 
Was half es 
Gegenſtand“ n 
daß der Brief 
wurde zu lebe 
war eine One 

ſchuldigt, aber 
ſtrafe. Jakſak 
Silberbergwerk 
des Zaren au, 
Silberhaltigkei 
Der Transpor 
Zwei Jahre la 
den Schiebkarr 
maligen Unive 
September 18 
aus Petersbur 
Beſichtigung d 


Drittes Blatt. Der 


Graudenz, Donnerstag) 


N ellige. No. 234. 


[6. Ofiober 1892. 


EM EI ee 22 i ö rgeführt, unter ihnen auch Jak akow. Der gekehrt, befindet ſich vielmehr feit dieſer elt in einer Berliner Heil] 
eine deutſche Geſellſchaft für ethische Kultur] auficer, der de freude Gelelichaft Ge ſragte den | auftatt; da ihn das Ungiüt getroffen Bat, blogt auf Ber 1 5 
Patrouillenführer nach dem Schickſal des Idioten. Der reiſe zu erblinden. Der Ausſpruch der Aerzte über dieſen Fall 

Patrouillenführer erzählte die von dem Moskauer Hausmeister iſt für alle Eiſenbahnreiſenden von großer Wichtigkeit. Der junge 
und der Polizei beglaubigte Fabel. Da geſchah etwas Mann hat auf der Fahrt, um die Zeit zu kürzen, mit dem Ober⸗ 


I . bel. 5 körper beſtändig aus dem Fenſter herausgelehnt und das Geſicht 
Schreckliches. Der Idiot erlangte für einen Augenblick feinen | fo dem Zuge ausgeſetzt, wodurch, nach dem Ausſpruch der 


— nn nr un am Ja 


foll in Berlin gegründet werden. Eine Anzahl von ans 
eſehenen Männern und Frauen haben Einladungen zu der 
onſlituirenden Verſammlung verſandt, die vom 18. bis 21. 
Oktober in Berlin ftattfinden fol. Der Zweck der Geſell⸗ 


fe und ſchaft wird in dem uns vorliegenden Statutenentwurf Verſtand wieder. Mit Wucht erhob er den ſchweren Schieb⸗ Aerzte, die Erblindung herbeigeführt worden iſt. 4 
cke folgendermaßen feſtgeſtellt: karren, au den er gekettet war, unter dem Rufe: „Du haſt — Das Landgericht in Zwickau in Sachſen hat den Bankler 
ellchſchaſraſſ⸗ Es ift der Zweck der Geſellſchaft, im Kreife ihrer Mitglieder | gelogen, Elender!“ ſchleuderte er ihn dem Soldaten an den Lücke aus Crimmitſchau wegen Wechſelfälſchung in 112 Füllen 
ige Schafart und außerhalb deſſelben als das Gemeinſame und Ver⸗ Kopf, daß der Unglückliche auf der Stelle zuſammenbrach.] zu 8 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 
gen I. Preiſe), bindende, unabhängig von allen Verſchiedenheiten der gebens⸗] Jakſakow ſelbſt fiel erſchöpft nieder. Man ſchleppte ihn in —lcedankenſplitter.] Wer Allen gefallen will, muß ſich 
der Schmitz verhältniſſe, ſowie der religlöſen und politiſchen Anſchauungen, das Bergwerk zurück und kettete ihn an eine Mauer an. viel gefallen laſſen. a 
Beſchreib. der die Entwickelung ethiſcher Kultur zu pflegen. Dort iſt er nach wenigen Wochen geſtorben — ein Opfer In der Geſellſchaft ſchweigen — hat die Unwiſſenheit mit der 
5 Unter ethiſcher Kultur als Ziel ihrer Beſtrebungen 76 . Weisheit gemein Fl. Bl 
. Der esl verſteht die Geſellſchaft einen Zuſtand, in welchem ruſſiſcher Gewaltherrſchaft. g s 5 (81. Bl.) 
5 . und Wahrhaftigkeit, Menſchlichkeit 3 e 0 ar En mt — 
[4 und gegenfeitige Achtung walten. akſakow, noch geiſtesfriſch, auf aufgeleſenen Papi u 2 
in N Bleiſtückchen Aufzeichnungen gemacht, die er in der Schuhſohle, Briefkaſten. 


B. S. Da es ſich um eine Summe unter 300 Mk. handelt; 
iſt die zweite Entſcheidung rechtskräftig. Daß der gleiche Anſpruch 
anderweitig geltend gemacht werden kann, glauben wir nicht. 
Strafantrag ſteht Ihnen ebenfalls nicht zu, wenigſtens nicht mit 
Ausſicht auf Erfolg. Sie werden ſich darin fügen müſſen, daz 
Sie einmal ein Geſchäft mit Schaden gemacht haben. » 

A. F. G. Hier handelt es ſich darum, welchen Zuweg das 
Grundſtück bisher beſeſſen und welche Regulirung hinſichtlich 


zunächſt folgende Bethätigungen dienen: 

Veranſtaltungen zur Hebung der ethiſchen Jugenderziehung 
1 bei Kielpin in allen ihren Stufen und zur Pflege des Wahrhaft⸗ 
towo; desgl. Menſchlichen und Gemeinſamen im ethiſchen Unter⸗ 
MONO; f richt unabhängig von den trennenden Lehren der veligidfen 

BEINE Konfeſſionen und der Parteien; 
0 BVeranſtaltungen von Vorträgen und Erörterungen über 
ethiſche Forderungen und Probleme im Kreiſe der Mitglieder 


im Futter der Kappe oder unter der Jacke ſorgfältig verbarg. 
Dieſe hatte er ſeinem Leidensgenoſſen Georg Baikaliew an⸗ 
vertraut. Kurz nach dem Tode Jakſakows gelang es dem 
herkuliſch gebauten Baikaliew, aus dem Bergwerk zu ent⸗ 
fliehen. Er veranlaßte auch die Veröffentlichung der in 
lateiniſcher und franzöſiſcher Sprache abgefaßten Notizen 
Jakſakows, die jetzt in einer guten deutſchen Ueberſetzung 


8 N N Zur Erreichung des Zweckes der Gefellihaft ſollen 


’ 8 rn f Ve jegfried Cronbach, Berlin) vorliegen. deſſelben ſtattgefunden hat. Es wird Einſicht der Grundakten 
und Pflege der weihevollen Wirkungen der Wiſſenſchaft (Verlag von Siegfried Cronbach, 9 5 n f . a 3 
Schweine und Kunft auf die weiteſten Kreiſe des Volkes; Es find ſiebzehn Briefe, die von dem Herausgeber in an ie ode auc eee ee 
Verkauf g ng Kon ethiſch förderlichen . zwölf Kapitel zuſammengefaßt 1 be een ben stub. 1105 Hen, J 
g urch Bücher, Zeitſchriften, Flugblätter, Zeitungsartikel u. |. w.] mit einer Einleitung und einem Schluß verſehen worden ind. : Sie, wie es ſcheint, fhriftlihen Miet 
nau Oflbe_ Betheiligung an der Hebung der Lebenslage der] Sie erſtrecken ſich über die Zeit vom 7. Februar 1882 bis 11 55 Reichle 185 if dle mühe 1 14 5 
7 ärmeren Volksſchichten, ſowie an dem Schutze und der zum 17. Januar 1885 7 5 1 5 ie une Sie werden den Gclüffel zii 
( | E N Hilfe für alle Leidenden und Bedrängten gegen jede Art Zu Schiffe wurd & kſakow mit auderen Gefangenen nach ings nich 6 Molie NS der Vermiet . 5 
Kaufen 1 1 und Uarecht. Tomst Seda ue es 8 a Schiffe aus aß ſchildert e e 
verkaufen. ö Achri : 8 acht. j . 
mit Aufſchriſt = Braun el a a Direktor Jakſakow folgenderniaßen: ; C. J. G. Nach der hier aufgeſtellten „Berechnung ſiel der 
d. -Geſell. erb. e ren audi, Berli „Neunhundert Menſchen in einem Käfig, in welchem nicht | exfte Sonntag nach Michaeli (29. 9.) im Jahre 1836 auf den 
der S 
d 85 rn Berlin. Profeſſor Dr. Georg von Gizycki, Er einmal vierhundert Platz finden, fo daß jeder feine vollkommene 30. September 
4 = 3 Frl. Lid a N a Ellehauer iR Lagerſtätte habe. 5 den en 800 lagen die Stärferen 9 ns 3. Wiederholen Sie Ihre Frage unter Angabe Ipres 
j Rbelnhold klin. us Ti lin. 1 in den Ruheſtunden ſtändig auf dem Fußboden und dienten den ameus. 5 - 
konate alt, ind be r ee | weibliten Mitgliedern und Kindern ihrer Fanuie gleichſam ats | Erbſchaft. 1) Gefhwifter erften Grades find weh 
. 20 1 1 Kiffen, ſonſt ſtanden oder kauerten fie gleich ihnen herum. Zur denjenigen unter ihnen, welche ſich ſelbſt zu ernähren ganz unfähi 
der, Culm nnn ͤ enen 
! : ; i ü 5 edri 3 8 { 8 ; D ) 5 a 
und port aal, Prag. Fran We gebung einer großen Grube auf dem Schlachtſelde, wo die Leichen Selk ker Player und zur Erfüllung dieſer Verpflichtung außer 
ort. itäts üfter ni der Gefallenen, zur Beſtattung bereit, kunterbunt übereinander Staude find. . ) 
. 5 6 Mon. en > De nn e dee 7 uk liegen. ; ® z j 2) Sind mehrere vollbürtige Geſchwiſter vorhanden, jo können, 
Schulterhöhe, iſt des Hauſes der Abgeordnelen, Berlin. Karl Märker, Vorſtand Auf dieſem Schiffe brach Typhus aus. Von dem 900 | fe mur gemeinschaftlich jeder anf feinen Antheil, nicht einzeln in 
ferken unter Nr. des Vereins für Volkserziehung in Augsburg. Frau Baronin] Köpfe ſtarken Traus porte blieben nicht 700 am Leber. Die Gesch Nest ben . Die a a 1 Von 
; Gef. erbeten. ale von Suttner, Schloß Harmaunsdorf, 5 Greuze ſſe aber wird an der Stelle, an welcher Jakſakow's . in e e Verfahren ee 
lim Peterſon⸗ ofeſſor Dr. Theobald Ziegler, Straßburg i. E. Trupp ſie überſchritt, durch eine eckige Säule bezeichnet. 5 9 1 ihne das Ga it 
0 | Bis zum Dienftag, den 11. Oktober, find die zum Beſuche | Jakſakow ſchreibt: Frellaſfung ee Haan des keen die er ff Unftattbafe. : 
der Verſammlungen erforderlichen Eintrittskarten von Herrn Ich blickte zu dem hohen Grenzſtein, dieſer düſteren Grabes⸗ W. in Tr. Um Auskunft über die Anfiedelungen in Poſen ) 
rk Dr. Martin Keibel, Berlin W., Kleiſtſtraße 29, zu beziehen.] ſäule von hunderktauſenden Verbannten, auf. Er war an den | wenden Sie fid an die Anfledelungs : Kommiffion für Poſen und 
kauf. Zweck und Ziel der Geſellſchaft iſt, wie der Leſer aus Seiten voll geſchrieben mit den Handzeichen, den Botſchaften, | Weſtpreußen in Polen, 
in im Beſitze der dem Statuten⸗Entwurf erſieht, ſo ſchön und erhaben, daß die Abſchiedsworken der vorübergezogenen Karavanen. Einer meiner 0 — 
peicherwaaren⸗ u. Entwickelung dieſer neuen, von der Reichshauptſtadt aus⸗ Sträflingsge noſſen, ein Greis mit eiſigem Bart und weißen Wir erſuchen unſere Herren Korrespondenten, ſtets 
wi u Patte gehenden Külturbewegu ng der Sympathie der Gebildeten Puh ice ber Nh e die En Sill nur eine Seite des Papiers zu beſchreiben. ! 
delebteſten Pun 3 PR Sch r 5 . Schriftzeichen der Nihiliſten, und während in der eudloſen Stille 
Einw., mit See⸗ Pra ſein darf. Es iſt, eine Bewegung der Geiſter, die im von Zeit zu Zeit unſere Ketten raſſelten, füllten ſich ſeine Augen — [Offene Stellen.] Bürgermeiſter, Zielen zig, 
ft anderer Unter⸗ runde genommen viel Aehnliches mit den Beſtrebungen nach mit Thränen. „Ich komme fhon, ich tomme ſchou .. . mein | 3000 Pt. Gehalt und etwa 300 Mi. Nebeneinnahne, DIS 
er günſtigen Be⸗ einem „einigen Chriſtenthum“ hat, die neuerdings durch] Sohn, mein armer Sohn!“ ſchluchzte er. Er hatte unter den | 1, November Magiſtrat. Naumburg, Kr. Wolfhagen, 900 Mk. 


en. Zur Uebern. den Oberſtlieutenant a. D. v. Egidy in Zug gebracht worden] Auſſchriften die Handzüge feines einzigen Sohnes gefunden, | Gehalt und 11 Raummeter Buchenholz, bis 22. Oktober Ausſchuß⸗ 


orderlich. Reflek. ft. Die Sache macht aber hier von vornherein einen welchen man im vorigen Frühjahr verurtheilt und, ohne die | vorſteher Dorſt Zweiter Rath i 
5 e A Er re ) e . — hsregiſtrator, Roßwein 
n e praktiſcheren Eindruck. e eee den Verbannten aus Petersburg 3 ** as: 91855 A ge 
Er f algen 5 8 5 . die ihnen v. ar S a 10 n 0 iferze U, 5 ae 15 = 
90 hir 1 . nden Angehörigen an den Ort ihrer Beſtimmung, zum [gar 00 . (bis 1 .) und ohnungsgeldzuſchuß, 
8 ſchönem Aus den ſibiriſchen Bleibergwerken. Bergwerk, führte, wurde die Karawane von Wölfen über Ausſicht auf Verbeſſerung vorhanden, bis 1. November Magiftvat, 
iefen und Land, Am 7. Januar 1882 feierte der neunundzwanzigjährige fallen. Es war eine ſchauerliche Nacht. Als man am Gambke. — Magiſtrats⸗ Schreiber, Wunstof, 1000 Mk., 
achten. Offerten ruſſiſche Univerſitäts⸗Profeſſor Vaſſilij Jakſakow] nächſten Morgen zählte, fehlten 123 den Sträflinge baldigſt Magiſtrat, Dr. Schrader. — Polizeiſergeant und 
fh — 1 : ) | . jäch gen zählte, feh von den Sträflingen, 0 \ . 5 
Arat che er): zu Moskau feine Hochzeit mit der ſchönen Tochter eines | die Opfer der Wölfe. Die Wache hatte ſich geflüchtet, mit es 5 1 1 . 8 Mosten 
ang. reichen Moskauer Kaufmanns. In den Abendſtunden läßt] ihr auch der Schmied, der die Schlüſſel zu den Feſſeln der | von e je eh e 55 Ar rs 
Jemand den Bräutigam herausrufen. Dieſer entfernt fi, | aneinandergefetteten Gefangenen hatte. Dieſe mußten bis Schle ' iſtrat. 
nein in Grunau daß di tal twas k Drei Geheim⸗ a Ekkele ar I 1 Strehlen (Schleſ), 900 Mk. (bis 1200 Mk.), ſofort Magiſtrat. 
e Pannen wiidtephen. |Tteniah Data = Biecier hußmenn,Penig 
Chauſſee, 3 Kilos 5 unde y mit reſte ihrer von den Wölfen zerriſſenen Kameraden mitſchleppeu.] ſchleunigſt Magiſtrat. — Vierter Schutzmann Penig, 
ut unter Ver⸗ ſofort zur Ordnung einer unaufſchieblichen Angelegenheit nach Endlich langte man im Bergwerk an. Prügel und nochmals 750 Mk. Gehalt und 45 Mk. Bekleidungsgeld, ſofort Stadtrath, 
allommiſſion in der Polizei zu fahren, die ganze Sache, werde nicht länger] Prügel führten die Gefangenen in ihre dortige Exiſtenz ein. Als] Bäürgermeiſſee Dr. Weber. — Rathsprotokoſliſt, Teterow 
t üter 8 2 — BL DR Pal 9 e de ohne] Wohnſtätte wurden ihuen in die Mauer des Bergwerks gehauene Ben A e Nele e en e 
tandem as zu n. Er rt mit den drei Männern it vergitter ü Si jeſ . 
55 die P Mi a 10 bist 195 — 5 ; eber in die Fr u und mit bergitterten Thüren verſehene Höhlen angewieſen,] Gartennutzung und Nebeneinkunft, ſofort Magiſtrat, Walterſtein⸗ 
Kaufpreis, den ich auf die Polizei, und er iſt von dort nie wieder in die Frei⸗ | wo fie je acht bis zehn Gefangene auf dem eiskalten kahlen] — Magi B Gehil i 60 Mk. 
; N heit zurückgekehrt. Auf der Polizei wurde er in eine feuchte chllefen; icht ei f f agiſt rates: Bureau⸗ Gehilfe, Zin zen, A 
bis 350 Mark für 8 gekehrt. e id N chte, | Boden ſchliefen; fie waren nicht einmal im Stande, ſich gegen⸗J monatlich, ſofort Magiſtrat. — Kanzliſt, Luckenwalde 
‚gen. enge Zelle geſtoßen, wo er jeine Hochzeitsnacht verbrachte. ſeitig zu erwärmen, da die Tag und Nacht an fie geketteten 55 Ml. monatlich, ſoſort Magistrat. ans vater, (verheir ), 
in guter Kun Eiſt am nächſten Morgen erfuhr er von einem mürriſchen] Karren fie von einander trennten. Dort lebten fie Anfangs [Bredſtedt (Schleswig = Holſt), 500 Mk. und freie Station, 
er 28d die Polizeibeamten, daß er der Theilnahme an dem geglückten] ſländig unter der Erde, fie wurden nie an die Luft geführt.] bis 15. Oktober, erſter Ortsvorſteher Säckſen. 
3 K Attentat auf das Lehen Alexanders II. (13. März 1881) | Wer dort krank wurde und ſtarb, wurde in einen abseits ... 
ſich del mir melden. beſchuldigt werde. Jakſakow, bis dahin ein getreuer Untere | gelegenen Stollen geſchoben. Ein Erlaß ordnete im Sommer Standes⸗Amt Graudenz 
September 1892. than des Zaren, verſtand nicht, wie er in dieſen ſchweren | 1884 an, daß die Gefangenen von Zeit zu Zeit in's Freie m 25. September bis 2. Oktober, 
a Verdacht k konnte. Aber der Polizeibeamte enthüllt i he 85 1 N 
Dalheimer. erda ommen konnte. er der Polizeibeamte enthüllte] ſpazieren geführt werden müſſen, daß man nur die zu ver⸗ Aufgebote: Tiſchlergeſelle Friedrich Nitſchmann u. Auguſte 


ſchärfter Strafe oder zu lebenslänglicher Zwangsarbeit Ver⸗ 
urtheilten auch über Nacht im Bergwerke halten darf, daß 
die Uebrigen in einem im Freien errichteten Kerker wohnen 


Schobring. Former Paul Benn Und Ida Schikowski. Biegelc:= 
arbeiter Julins Schnell und Bertha Lucht. Schmiedgeſell Fries 


vor Kurzem ſeine alte Wohnung verlaſſen und bei dieſem 85 
Melzer und Bertha Schröter. Bauernſohn Johann Kautz und 


Anlaß ſeinem Hausmeiſter einen abgetragenen Sommer⸗ 


Glter⸗ ihm alsbald das feine Gewebe der Anklage. Jakſakow hatte 


überzieher geſchenkt. In den Taſchen deſſelben fand der | ſollen. Doch auch darnach war die Lage nicht weſentlich Minna Sengſtock. Regierungs⸗Supernumerar Benno Klafti und, 

kauf. Hausmeiſter einen Brief des Nihiliſten Kibaltſchitſch, der vor beſſer. Die ſchwere Arbeit, die rohe Behandlung blieben.] Kliſe Eichmann. Schuhmacher Joſeph Kiwitt und Marie Oſtrowski. 

rg N anderthalb Jahren wegen des Attentats vom 13. März 1881 Die Frauen, welche freiwillig ihren Männern in die Vers n Hemalch u und Sophie Steinfaß. Tiſchler Fried. 

beer reite ligen hingerichtet worden war. Kibaltſchitſch verlangte in dem] dannung geſolgt, waren unſittlchen Attentaten von Seiten der e Schub machermeiſter Franz Barowslt 

ſtentengüter zu ver⸗ Briefe von Jalſakow den „verſprochenen Gegenſtand . Bergwerksbeamten ausgeſetzt. Der Selbſtmord in jeder Form] mit Wilhelmine ler Tiſchlermeiſter Hermann Witte mit Hulda 
ſelben je nach Wunsch Was konnte das anders ſein, als das Material zu erlöſte viele der unglücklichen Gefangenen von ihren Leiden. } f 


i ngsboden den Dynamitbomben, die den Körper Alexanders II. zer⸗ 
aan von Jude . Das hatte der ſcharſſinnige Hausmeiſter fo⸗ 
n geeignet. Jedem ort herausgefunden, und die ſcharſſinnige Polizei hatte 
b wird hierdurch Ge⸗ ihm Recht gegeben. Was half es Jakſakow, zu betheuern, 

mit verhältuiß⸗ daß er Kibaltſchiiſch an der Univerfität zu einer Zeit gekannt 
Baarmitteln einen habe, wo dieſer ſelbſt noch nicht wußte, was ein Nihiliſt ſei? 


Frieſe. Arbeiter Ernſt Krauſe mit Pauline Grabowski geb. Stri⸗ 
owski. Bahnarbeiter Karl Künzel mit Bertha Funk. ! 

Geburten: Stellmacher Gottlieb Kowalewski, T. Kürichner) 
Eduard Leipacher, T. Arbeiter Johannn Czwiklinski. S. Buch⸗ 
binder Theodor Kranitzki, T. Intendantur⸗Sekretair Friedrich 
Groeſt, S. Arbeiter Mathäus Marſchalkowskt, S. Arbeiter Peter 
Tietz, S. Steuermann 3. B. Majewski, S. Arbeiter Anton 


Und ſelbſt Jakſakow, der mittlerweile, ein zweiunddreißig⸗ 
jähriger Mann, ergraut war, ſagt in ſeinem letzten Briefe, 
an ſelbſt gerädert zu werden beſſer iſt, als dieſes Loos zu 
theilen.“ 

Der all dieſes durchgemacht und beſchrieben hat, Jakſakow, 
war, als mau ihn verhaftete, ein guter Unterthan des Zaren 


‚werben. Nähere 15 n N Kai t i, S. i inski, S. 
in erwerben 7907 Was half s Jakſakow, zu verſichern, daß der „verſprochene] und kein Nihiliſt geweſen. Aber, was er als Gefangener Aus Been zum Nan once, S. Pech 
Mühle Koslowo Gegenſtand“ nichts als ein harmloſer, Gummimantel war, erlebt und mitangeſehen, das hat ihn zum Nihiliſten gemacht. Todesfälle: Wittwe Liſette Baro geb. Seel, 79 J. Ma 
Teres pol. daß der Brief aus dem Jahre 1877 ſtamme? Jakſakow] In den zahlreichen Aeußerungen des Nachdenkens, die Jakſakow | Dobrowolsti, 3 W. Frieda Neumann, 4 M. Bally Lange, 3 W. 


Mark wurde zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilt, und das 
D ar 1 war eine Gnade; denn auf des Verbrechen, deſſen er bes 
ndliches ar ee ſchuldigt, aber nicht überführt war, ſtand eigentlich die Todes⸗ 
enz, 15. Novbr. = er ſtrafe. Jakſakow wurde nach Sibirien in die Nertſchinsker 
85 Nr. 8496 an Silberbergwerke transportirt, welche für die Privatfinanzen 
s Geſelligen erb. des Zaren ausgebeutet werden und wegen ihrer geringen 
mine der aunitaräßten Silberhaltigkeit kurzweg als Bleibergwerke bezeichnet werden. 
anna. Geſelſchaft a Der Transport nach Sibirien dauerte anderthalb Jahre. 
udenz iſt zu vergeden Zwei Jahre laug zog daun Jakſakow in den Bleibergwerken 
he gute Beziehungen zu den Schiebkarren. Die ausgeſtandene Pein machte den ehe⸗ 
haben und zu reprä⸗ maligen Univerſitätsprofeſſor zum Idioten. Da, Mitte 
ſehen, wollen ſich fonleih | September 1885, erſchien eine fremde Herrſchaft, offenbar 
a Nr. 8368 in 8 aus Petersburg, vor den Bleibergwerken und wünſchte durch 
eſell. in Orandend me Beſichtigung der Sträflinge ihre Neugierde am befriedigen. 


in ſeine Briefe einſtreut, ſpiegelt ſich dieſer Entwicklungsgang 
deutlich wieder. An einzelnen Stellen bäumt ſich in ihm der 
wilde Schmerz über ſein Schickſal auf, und er findet beredte 
Worte gegen den Zaren, die wohl nie das Ohr des Zaren 
erreichen, dafür aber ein um ſo lebhafteres Echo in den Herzen 
der den HER des Zaren und aller Unterdrückten finden 
werden. 


Adolf Weide, 3 M. Maurer Albert Stude, 50 J. Emma Przy⸗ 
goduy, 2 J. Arbeiter Franz Kautunewski, 75 J. Erich Kiepert; 
3 M., Martha Teſchke, 2 M. Eine weibliche Todtgeburt. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüſher 
nicht verantwortlich. 


Waſſer iſt eines der gefährlichſten Verbreitungsmittel der 
Cholera und ſollte deshalb zur Zeit von Epidemien nicht trunken 
werden. Abgekochtes Waſſer ſchmeckt ſchlecht, und wa Waſſer 
reizt zum Erbrechen. Da es aber nothwendig iſt, dem Körp 
eine beſtimmte Menge von Flüſſigkeit zuzuführen, empfiehlt 1 


Verſchiedenes. 

— [Warnung für alle Eiſenbahn reiſende.] Von 
einem harten Schickſal iſt ein Kaufmann aus Potsdam betroffen 
worden. Der junge Mann fährt ſeit Jahren täglich mit der 
Eiſenbahn nach Berlin und wieder zurück. Das letzte Mal — vor 
einigen Tagen — iſt er indeſſen nicht in das Elterghaus zurück⸗ 


durch Auflöfung von Kemmerichs Fleiſch⸗Extrakt oder Kemmer 


Pepton eine vorzügluch ſchmeckende und ſehr nghrhafte Baul. 
zu bereſten. N s Da 


a Zu ea de u 


in der am 26. u. 27. Oktober 

stattfindenden Mühlhanser Geld- 

Lotterie. ½ 6 M., ½ 3 M., Anth. 

½ 1 M. 60, ½ 1 M., 10% 15 M., 1% 9 M. 
Liste und Porto 80 Pf, 
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50000 Mark 


sind die 


Strasburg Pyr. Leo Joseph, 


des Deutſchthums im Auslande Berlin W., Potsdamer Strasse 71. 


Im Intereſſe des allgemeinen =! 00 Mar 
ſchen Schulvereins zur Erhaltung 


aid Herr Dr, Fränkel aus Weimar 
um Freitag, den 7. Oktober er., 
3½ Uhr, im Saale Aſtmann's Hotel 


Wein. 


Hauptgewinne 


8 


Bas wem — 9 * 
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Höchster Preis. 


Die von uns in Subhaſtation er» 
worbene, mit der neueſten maſchinellen 


Fre 
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in Groß⸗Leiſtenau. 


Vorb. f. alle Mil.-Exam. u. f. Prima. 
Pens. Bew. Lehr. d. hies. höh. Lehranst. 
Beschränkte Schüleranzahl: dah. besondere 
Berücksichtig. eines jeden Einzelnen. — 
Seit Jahren stets die besten Resultate. 


egen ſofortige Caſſa zu 
= kaufen geſucht. % 


oder ihm zu borgen, da ich die Ehe: 
ſcheidung beantragen werde und infolge 
deſſen nichts für ihn bezahle; ferner 
werde ich alle diejenigen Perſonen ge⸗ 
richtlich belangen, welche ihm irgend 


Gang, reiner Druſch, gerades glattes 
Stroh liefernd, empfiehlt (7573n 


übenheber 


Junge einſömmrige, im kalten Waſſer 


Onnaſch, Gutsbeſitzer. 


N @eschäfts-u.@rund- 
stücks- Verkäufe. 


Preis 12600 Mk., Landſch. 6200 Mk., 


fort zu verkaufen. Hypothek feſt. 
Hubert Splanemann, 
Wormditt Opr. 
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Vorber. z. Portep.-Fähnr. - Examen in welche Gegenftände abkaufen Original „Siedersleben“ ; < Bäch herber : | 
kürzester Zeit. Halbjähr.Cursus f. d. . tie geb Wrobel 5 14 21 üde ge Kouferenz 
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e Eng nn Dr ar leiser gi 
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